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| Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Die bisher verausgabten Lieferungen I- XXIII des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Anfang des Romans 
„Der todte Muſikant“ von Robert Miſch werden, ſoweit 


der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 


nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — 
hierum erſuchen. „Expedition des Geſelligen“. 


Aeußerungen weiland Otto von Bismarcks 


u. a. zu dem Kapitel „Polenthum“ werden in einer Reihe 
von Artikeln jetzt in den „Münchener Neueſt. Nachr.“ vom 
Redakteur Dr. Hans Kleſer veröffentlicht, der 1892 in 
Friedrichsruh als Gaſt war. 

„Zwiſchen Ruſſen und Polen — ſo äußerte Fürſt 
Bismarck — beſteht von Natur aus ein fundamentaler 
Unterſchied. Der Ruſſe iſt im Grunde ſeines Gemüths 
ein Träumer, Schwärmer, wenn Sie wollen, ein ſtiller 
Romantiker; der Pole iſt Intriguant, 8 un⸗ 
wahrhaftig und unzu verläſſig, zur Erhaltung eines 
Staatsweſeus gänzlich unfähig, heute hochaufſchäumend 
mit „Jeszeze Polska“, morgen „Waſchlapski und Kra⸗ 
pulinski“. Darum iſt dem Polen das Ruſſenthum gleich 
verhaßt wie das Deutſchthum, was ihn aber nicht hindert, 
nicht nur gegen Beide zu arbeiten, ſondern auch in Beider 
Sold zu treten. Polen find es, welche die panflawiſtiſche 
Idee in den ruſſiſchen Zeitungen verfechten. Das Geſagte 
ſchließt nicht aus, daß es unter den Polen auch einzelne 
hervorragende Erſcheinungen nach Wiſſen und Charakter 
giebt. Ich ſpreche vom Geſammtcharakter und ins» 
beſondere vom politiſchen Charakter des Poleuthums. Ich 
habe in meiner amtlichen Wirkſamkeit viel Hinderniſſe und 
viel Verdruß, die mir von polniſcher Seite bereitet wurden, 
zu überwinden gehabt. Die Radziwill'ſche Jugendliebe 
des Kaiſers Wilhelm hatte eine Menge polniſcher Ver: 
bindungen mit ſich gebracht, die der Kaiſer zeitlebens in 
ſeinem ritterlich-zarten Sinne aufrecht hielt. Auf dieſem 
Wege wußten ſich allerlei politiſche polniſche Ränke 
an den Hof zu ſpinnen, gegen die ich oft einen ſchweren 
Kampf gehabt habe. Der Pole iſt unausgeſetzt auf politiſche 
Proſelytenmacherei aus, und beſonders die Polinnen ſind 
darin unermündlich und auch erfolgreich. Darum darf die 
Bekämpfung des Polenthums, das überall ein 
politiſches, ein großpolniſches iſt, nicht aus dem Auge 
gelaſſen werden. Auch mit Rußland würde uns eine 
Begünſtigung des Polenthums auf einen ſchlechten Fuß 
bringen. Leider iſt eine ſolche ſofort nach meiner Ent⸗ 
laſſung in Schwung gekommen. Jusbeſondere war die 
Beſetzung des Gneſener Erzbiſchofſtuhles mit einem 
bekannten Förderer der großpolniſchen Idee eine 
Schwäche und ein Fehler ſowohl der äußeren, wie der 
inneren Politik“. 


Die Bemerkung des Fürſten über die polniſchen Ein⸗ 
flüſſe, die ſich in der Umgebung Wilhelms J. zu er⸗ 
halten gewußt hatten, gab dem Dr. Kleſer Anlaß, darauf 
hinzuweiſen, mit wie großem Unrecht man in einem Theil 
der Preſſe den verſtorbenen Kaiſer als vollſtändig unter 
dem Willen Bismarcks ſtehend hingeſtellt habe. „Nichts 
iſt unrichtiger — bemerkte Bismarck lebhaft einfallend — 
alsdieſe Meinung und Darſtellung. Wilhelm I, war alles eher 
als ein „bequemer“ Herr. Er hielt ungemein zäh an ſeinen 
Anſchauungen, Traditionen, Vorurtheilen, und es 
war ſtets ein hartes und ſchweres Stück Arbeit, ihn 
von der Nothwendigkeit zu überzeugen, einen neuen Weg 
einzuſchlagen. Wie manchen Gang habe ich zu ihm gethan 
in der Erwartung, mit ſeiner Zuſtimmung und Unterſchrift 
zurückzukehren, und ſah mich enttäuſcht. Und mehr als 
einmal endete die lange Berathung, zu der ich mit beſtem 
Willen nichts Neues mehr vorbringen konnte, mit den 
Worten des Königs: „In dieſem Augenblicke glaube ich, 
daß Sie Recht und daß Sie mich überzeugt haben; aber 
laſſen Sie mir noch ein paar Tage Zeit, die Sache noch 
weiter zu überlegen und zu beſchlafen. Ich möchte mich 
ſelbſt gegen die Möglichkeit einer Uebereilung 
ſchützen.“ Aber — fo fuhr der Fürſt mit Wärme fort — 
war der verſtorbene Herr auch nicht bequem, war er auch 
nicht leicht zu überzeugen, Eines hatte er, was über Alles 
ftand: er war bis in die kleinſte Kleinigkeit hinein wahr⸗ 
haftig. Zu jeder Stunde wußte ich, wie ich mit ihm dran 
war; wenn er ſich für überzeugt erklärte, ſo war er es 
auch; und wenn er zu einer Maßnahme ſeine Zuſtimmung 
gegeben hatte, ſo fackelte er bei Ausführung derſelben keinen 
Augenblick mehr, und keine Gewalt wäre im Stande ge⸗ 
weſen, ihn abtrünnig oder wankend zu machen. Nie im 
Leben hat er mich nach dieſer Seite hin im Stiche 
gelaſſen“. 


Erinnerungen an den polniſchen Auſſtand 
von 1848. [Nachdr. verb! 
xvo. 


Einige polniſche Geiſtliche wurden mit den Waffen in 
der Hand gefangen genommen, 3 B. im Gefecht bei 


Xions (im April 1848) der im Prediger⸗Gewande mit Reit⸗ 
hoſen, Sporen und Säbel bekleidete Feldprediger Koszucki 
— wie vom kommandirenden General v. Colomb in einer 
Poſen, 1. Mai 1848, datirten „Dfizielen Nachricht“ öffeut⸗ 
lich bekannt gemacht wurde. 

Das Verhalten des Poſener Erzbiſchofs v. Przyluski, 
deſſen eifrigſtes Beſtreben es war, die zwiſchen den Deutſchen 
und Polen beſtehende Kluft eher zu vergrößern als zu be⸗ 
ſeitigen, iſt ſchon früher gekennzeichnet worden. Gerade als 
die Erregung in ſeiner Diözeſe aufs Höchſte geſtiegen war, 
erließ jener „Diener des Friedens“ einen Hirtenbrief 
(21. April 1848), worin er diejenigen, welche die Rechte 
und Geſetze des Staates aufrecht zu erhalten be⸗ 
müht waren, Feinde der katholiſchen Kirche nennt und die 
polniſchen Katholiken gegen die Katholiken deutſcher Natio⸗ 
nalität hetzte, indem er ſich des bekannten Mittels be⸗ 
diente, Polonismus und Katholizismus, Deutſchthum 
und Proteſtantismus als dasſelbe hinzuſtellen. Man kann 
ſich nicht wundern, wenn unter dieſem Erzbiſchof ſogar 
ſeine deutſche Diözeſan⸗Geiſtlichkeit in einem Aufrufe ganz 
offen ſagte: „Die Hauptbewohner des Großherzogthums 
Poſen ſind Polen, das heißt Katholiken, denn polniſch 
und katholiſch gilt, wie Ihr wißt, unter uns für ein und 
dasſelbe“. 

Das revolutionäre Verhalten des Poſenſchen Klerus iſt 
übrigens gerechter Weiſe nicht etwa der Geſammtheit 
der damaligen Katholiken der Provinz Poſen zur Laſt zu 
legen. Wie richtig und verſtändig auch Katholiken im 
Poſenſchen das Treiben von Glaubensgenoſſen auffaßten, 
welche die Religion zum Deckmantel der Empörung 
machten, geht aus dem „Zuruf von Römiſch⸗Katho⸗ 
liſchen deutſcher Nation au ihre polniſchenGlaubens⸗ 
brüder“ (datirt Bromberg, 27. April 1848) hervor. 
Unterſchrieben find unter dieſem Zurufe an die Glaubens⸗ 
brüder polniſcher Nationalität u. A.: Gymnaſiallehrer 
Januskowski, Lehrer Columbus, Freiherr v. Vogten, Ober- 
landesgerichts-Kaſtellan Nitſchke. Es heißt in dem noch 
heute ſehr leſenswerthen Schrifeſtücke: 

„Manche Eurer Prieſter ſollen Euch geſagt haben, daß Ihr, 
ſobald Ihr als Preußen dem deutſchen Bunde Euch anſchließt, 
evangeliſch werden müßt. Glaubt ihnen nicht, denn es find Un- 
wahrheiten. Laßt von der Meinung ab, daß „deutſch“ ſo viel 
heißt als „evangeliſch“, und „katholiſch“ ſo viel als „polniſch“. 
Laßt Euch nicht einreden, daß derjenige nicht katholiſch ſein 
kann, der nicht polniſch iſt. 

Wenn nur Polen echte Katholiken ſein könnten, ſo wäre ja 
unſer Oberhaupt, der Papſt, der ein Italiener iſt, kein echter 
Katholik! Und wie könnt Ihr glauben, daß die Deutſchen keine 
echten Katholiken ſein können?! Hat es doch Zeiten gegeben, in 
denen das Oberhaupt unjerer katholiſchen Kirche ein Deutſcher 
geweſen iſt. Eure Religion iſt nicht in Gefahr. Es fällt 
keinem Deutſchen ein, Euch in der Ausübung derſelben auch nur 
im Geringſten hinderlich zu ſein. 

Eure Edelleute, die gern wieder eine nie pozwalam-Herr⸗ 
ſchaft (eine Adels⸗Republik, worin der Einſpruch irgend eines 
Edelmannes auf dem Reichstage die wichtigſten Beſchlüſſe ver⸗ 
hindern konnte. D. Verf.) gründen und Euch zu Knechten 
machen möchten, dieſe ſind es, die theils ſelbſt, theils durch den 
Mund mancher pflichtvergeſſenen Prieſter Euch zurufen: 
Eure Religion iſt in Gefahr, wenn Ihr unter preußiſcher Re— 
gierung bleibt. — Glaubt nicht den Lügen Eurer Edelleute. Sie 
locken Euch in den Tod; ſie drängen Euch ins Kampfgewühl, 
während ſie ſelbſt als echte Feiglinge ſich hinter Euch verſtecken 
und in Sicherheit leben. Sie brauchen Eure Hilfe zu ihren ver- 
brecheriſchen Plänen. Wir rufen Euch wiederholt zu: Glaubt 
den Heuchlern nicht, glaubt vielmehr uns, Euren aufrichtigen 
Glaubensbrüdern! Legt die Waffen nieder, denn Ihr mordet 
in Eurer Verblendung Eure aufrichtigen Freunde und Brüder.“ 

Die polniſchen Inſurgenten kümmerten ſich weder um 
die Proklamationen der Regierung, noch um die Mahnungen 
deutſcher Katholiken. Die Uebereinkunft von Jaroslawietz 
hielten die Polen auch nicht, während der Kgl. Kommiſſar 
Generalmajor v. Williſen nicht nur dafür ſorgte, daß ſie 
auf preußiſcher Seite ſtreng eingehalten wurde, ſondern 
auch fortwährend nach Berlin in einem Sinne berichtete, 
als ob die Polen friedlich auf Alles eingingen und Militär 
zur Unterdrückung der Revolution überhaupt nicht mehr 
nöthig ſei. Jufolge der roſigen Berichte Williſens erließ 
König Friedrich Wilhelm IV. einen Entwurf über die 
Trennung des Großherzogthums Poſen in einen 
deutſchen und polniſchen Autheil und über eine Mili⸗ 
tärorganiſation des Großherzogthums Poſen polniſchen 
Antheils. Die Deutſchen in der Provinz verſtanden ſchon 
längſt nicht die Berliner Regierung und wunderten ſich 
eigentlich über nichts mehr; an verſchiedenen Orten 
Poſens und in den an Poſen angrenzenden Gebieten be- 
gaunen die deutſchen Bewohner bereits Freiſchaaren zu 
bilden, um, ohne Hilfe des Militärs, den bedrängten Lands⸗ 
leuten zu Hilfe zu eilen. Das bewaffnete Studenten⸗ 
korps der Berliner Univerſität bot jetzt ſogar den Deutſchen 
Hilfe gegen die früher ſo gelobten „Polen⸗Brüder“ an und 
erließ eine öffentliche Warnung an die Polen: „Fahrt Ihr 
fort, die Nationalität unſerer deutſchen Brüder zu ver⸗ 
letzen, ſo werdet Ihr uns zwingen, dieſem Euren frevel⸗ 
haften Unternehmen mit den Waffen in der Hand ein Ende 
zu machen.“ 

Die Polen räumten während des Waffenſtillſtandes, der 
durch die Konvention von Jaroslawietz geſchloſſen war, das 
Lager von Schroda und einige Inſurgenten wurden auch 
zum Schein entlaſſen, ſammelten ſich aber an anderen 
Punkten wieder; die preußiſchen Truppen umſchloſſen in 
einem weiten Halbkreiſe die polnischen Lager und ließen nur 
den etwaigen Ausweg nach Rußland offen. Vor dem Ab⸗ 


zuge nach Neuſtadt a. W.verübten die Inſurgenten in Wreſchen 
Greuel wie in Tremeſſen. Der Schuhmacher Abraham 
Schick wurde durch Kolbenſchläge und Senſenhiebe todt⸗ 
geſchlagen, ein junges Mädchen, Henriette Kantorowicz, 
wurde, während ſie im Bette lag, durch Lanzenſtiche jo 
ſchwer verwundet, daß ſie bald darauf ſtarb. Ein anderes 
Mädchen Namens Amalie Kraue, die Handelsleute M. 
Cohn und David Israel ſowie deſſen Söhne wurden 
aufs Brutalſte mißhandelt. — Das geſchah während des 
„Waffenſtillſtandes“. Eine kleine in Goſtyn am 19. April 
ganz friedlich einrückende preußiſche Abtheilung wurde mit 
Flintenſchüſſen empfangen und von Senjenmännern aus der 
Stadt gedräugt, erſt die Hauptkolonne nahm den Ort mit 
Sturm; unter den Gefangenen, die mit den Waffen in der 
Hand ergriffen wurden, befand ſich auch ein polniſcher 
Propſt! a (Fort. folgt.) 


Spaniſche Greuel auf den Philippinen. 


In einer Pariſer Zeitſchrift veröffentlicht Dr. Pinto de 
Guimaraes eine Darſtellung des ſpaniſchenVerwaltungs⸗ 
ſyſtems auf den Philippinen, die auf eigene Beobach⸗ 
tungen des Verfaſſers geſtützt iſt und eine Reihe faſt un⸗ 
glaublicher Einzelheiten enthält. Dort wie auf Kuba und 
allerwärts hat das traurige Regiment von Madrid die 
Eingeborenen gebunden an Händen und Füßen dem 
Schmarotzerthum der Beamten und der Mönche aus⸗ 
geliefert. „Jeder Gouverneur, deſſen Zukunft nicht reichlich 
geſichert iſt, wenn er zwei Jahre im Amt war, wird all⸗ 
gemein für einen Dummkopf gehalten“, ſagt der Verfaſſer. 
Und das Gehalt iſt nicht gering; General Weyler z. B. 
bezog 200000 Peſetas (Franken) jährlich. Die Einwohner 
ſind durch die Steuern förmlich erdrückt; alles giebt 
einen Vorwand zu Steuern ab. Der Eingeborene hat 
ſich ein Rind oder ein Schwein zum eigenen Gebrauch ge⸗ 
mäſtet; wenn er es ſchlachten will, muß er Steuer zahlen. 
Für Pferde und Kokosbäume muß er zahlen; für die Er⸗ 
laubniß, aus Kokosnüſſen Oel zu bereiten, muß er zahlen. 
Nicht weniger als 45 Millionen an ſolchen Abgaben werden 
aus den Eingeborenen erpreßt. Das Mutterland thut 
dafür nichts. Man baut Kirchen und Klöſter, aber 


für die Schulen, ausgenommen in den größeren Städten, 


wird nichts gegeben und die öffentlichen Arbeiten bleiben 
ſtets im Zuſtand der Pläne. Das Geld fließt in die 
Taſchen der habgierigen und gewiſſeuloſen Beamten. Um 
einen Aufſtand zu verhüten, hat die Regierung den Beſitz 
von Waffen bei Todesſtrafe verboten; in der Verzweiflung 
hat die Bevölkerung nach Allem gegriffen, was ihr in die 
Hände fiel, und ihre Wuth war ſo groß, daß ſie in manchen 
Kämpfen ſiegreich blieb. 

Von einem Ort, in den Gefangene der Regierung ge⸗ 
worfen wurden, ſchreibt Dr. de Guimaraes: „Das iſt ein 
verpeſtetes Loch, eingegraben in den Fundamenten des 
Dammes längs dem Paſig⸗Fluß. Seit mehr als hundert 
Jahren war das Gefängniß verlaſſen. Es war halb ge⸗ 
füllt mit faulem Waſſer und wimmelte von Ratten, 
Schlangen und Gewürm jeder Art. Hier wurden hundert 
Gefangene eingeſchloſſen. Sie brachten eine furchtbare Nacht 
darin zu. Man hörte ſie ſchreien und heulen, denn ſie 
hatten keine Luft, und ſie riefen fortwährend, man ſolle 
ſie umbringen oder ihnen wenigſtens Luft zum Athmen 
geben. Der Lieutenant, der mit der Bewachung betraut 
war, wurde ungeduldig und ſchloß die einzige Oeffnung, 
durch die etwas Luft in den Raum dringen konnte. Am 
Morgen waren alle Gefangenen todt.“ 

Die Tage, wo man Aufſtäudiſche erſchießt, find Feſt⸗ 
und Theatertage für die Spanier. Die Vollſtreckung ge⸗ 
ſchieht auf der Lunetta, der feinen Promenade Manilas, 
dem Stelldichein der ganzen vornehmen Welt. In Erwar⸗ 
tung des blutigen Schauſpiels drängen ſich Herren und 
Damen, ſtellen ſich in ihren Wagen aufrecht, um beſſer 
ſehen zu können, trinken Champagner und bringen Hochs 
auf Spanien aus. Man führt die Gefaugenen herbei und 
ſtellt ſie in eine Reihe. Der Offizier, der die Abtheilung 
führt, ſenkt den Degen, eine Salve kracht, begrüßt von 
ſtürmiſchen Bravos, in die ſelbſt die Damen, lebhaft die 
Tücher ſchwenkend, laut einſtimmen. Iſt die Vorſtellung 
beendet, dann fahren die Wagen im Galopp davon und die 
Promenade-Muſik ſpielt Tanzweiſen. 

In dieſer Weiſe iſt auch Dr Rizal, ein junger Dichter 
und Gelehrter, hingerichtet worden. Mit ſeiner jungen 
Frau, einer Irländerin, hat der Verfaſſer vor Manila eine 
Unterredung gehabt, und ſie erzählte ihm: 

Ich lag die ganze Nacht betend auf den Knieen vor dem 
Thore des Gefängniſſes, in das man ihn eingeſchloſſen hatte. 
Als der Morgen kam, öffnete ſich das Thor, und Dr. Rizal 
ſchritt heraus, umringt von den Soldaten, die ihn erſchießen 
ſollten. Man führte ihn nach der Lunetta. Als er an die 
Stätte der Hinrichtung gekommen war, fragte ihn der 
ſpaniſche Lieutenant, der die Exekutions⸗Abtheilung kommandirte: 
„Rizal, wohin wollen Sie, daß man ziele?“ Mein Mann ant⸗ 
wortete mit feſter Stimme: „Gerade auf's Herz?“ — „Unmöglich,“ 
erwiderte der Lieutenant, „nur Leute von hohem Raug 
haben das Recht, auf dieſe Weiſe erſchoſſen zu werden. Wir 
werden Sie in den Rücken ſchießen!“ Einen Augenblick war es 
ſtill; dann krachten die Schüſſe, und das Opfer einer der größten 
Schandthaten Spaniens lag tödtlich getroffen in ſeinem Blute. 
„Es lebe Spanien!“ riefen die Soldaten. Ich aber ſchrie: „Es 
leben die Philippinen! Nieder mit Spanien!“ Ich verlangte den 
Leichnam meines Gatten; man verweigerte mir ihn. Dann 
ſchwor ich, ſeinen Tod zu rächen. Mit einem Revolver und 


jeinem Dolche kam ich in das Lager der Rebellen. Man gab mir 


ein Mauſergewehr und verſprach mir zu helfen. Jetzt bin ich 
glücklich, denn die Philippinnen werden endlich das verhaßte Joch 
abſchütteln! 


Berlin, den 12. Auguſt. 


— Der Kaiſer wohnte Donnerſtag früh in der Dönche 
bei Wilhelmshöhe einer Gefechtsübung der Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 83 und 167, des 11. Artillerie⸗Regiments, 
des 14. Huſaren⸗Regiments und des 11. Train⸗Bataillons, 
ferner des 5. Dragoner⸗Regiments (Hofgeismar) ſowie der 
11. Jäger (Marburg) bei. Nach der Uebung fand ein 
Parademarſch vor dem Kaiſer ſtatt. Nach der Rückkehr 
von der Uebung nahm der Kafſer den Vortrag des Ver⸗ 
treter des Auswärtigen Amtes, Geſandten Grafen Wolff⸗ 
Metternich, entgegen und empfing den Fürſten zu Waldeck 
und Pyrmont. 

— Die Kaiſerin wird ſich, ſoweit bis jetzt beſtimmt 
iſt, am 16. Auguſt wieder in das Neue Palais bei Pots⸗ 
dam zurückbegeben. Der ſtändige Unterricht der Prinzen 
Auguſt und Oskar hat jetzt im Schloſſe Lindſtedt bei Pots⸗ 
dam begonnen. 

— Prinz Friedrich Leopold hat bei der Beſichtigung 
der 3. Garde⸗Kavalleriebrigade, die auf dem Döberitzer 
Uebungsplatze ſtattfand, einen kleinen Unfall erlitten. 
Als eine Abtheilung der Brigade im Begriff war, zu einer 
Attacke anzuſetzen, wollte der Prinz ſeinen Platz wechſeln, 
dabei ſtolperte das Pferd und fiel. Der Prinz konnte nicht 
ſofort aus dem Bügel herauskommen und gerieth mit dem 
Kopf auf den Erdboden. Von allen Seiten war gleich 
Hilfe zur Stelle; Aerzte ſorgten für einen Verband des 
Geſichts; der Prinz fuhr in ſeinem Wagen nach Kl.⸗Glienicke. 

— Von den Reichsdeutſchen in Graz (Steyermark) 
erhielt der Kaiſer folgendes Telegramm: 

„Indem wir unſerem Schmerze über den Tod des 
Schöpfers der deutſchen Einheit, des Fürſten Bismarck, 
Ausdruck geben, wenden wir uns an unſeren kaiſerlichen 
Herrn, der für dieſen Schmerz ſo tiefempfundene und zugleich 
ſo erhebende Worte gefunden hat“. 

— Der Verein der Likörfabrikanten und Braunt⸗ 
wein⸗Jutereſſenten Deutſchlands hatte an das Reichs⸗ 
amt des Innern das Geſuch gerichtet, vom 1. Oktober 
an eine Uebergangszeit für den Verkauf der Waaren 
feſtzuſetzen, die unter Verwendung von Saccharin herge⸗ 
ſtellt ſind. Daraufhin iſt die Antwort eingelaufen, daß der 
geſetzlich auf den 1. Oktober d. J. feſtgelegte Termin für 
das Jukrafttreten des Geſetzes, betreffend den Verkehr mit 
künſtlichen Süßſtoffen, vom 6. Juli 1898 im Verwaltungs⸗ 
wege nicht hinausgeſchoben werden könne. Auf die vom 
Verein der Fruchtſaft⸗-Preſſer in gleicher Richtung ge⸗ 
machte Eingabe iſt genau dieſelbe Antwort erfolgt. Mit 
Saccharin fabrizirte Branntweine, Litöre, Fruchtſäfte, Kon⸗ 
ſerven u. ſ. w. müſſen alſo Ende September verkauft ſein. 

— Dem Rektor Ahlwardt iſt, wie kürzlich aus Erfurt 
mitgetheilt wird, ein Strafmandat zugegangen, weil er am 
Schluſſe einer dort abgehaltenen Verſammlung eine Geld⸗ 
ſammlung veranſtaltet hatte, ohne eine behördliche Genehmigung 
dazu gehabt zu haben. 

— Der Prozeß des Oberförſters Lange gegen den 
Fürſten Bismarck befindet ſich augenblicklich noch auf dem⸗ 
ſelben Fleck wie vor dem Ableben des Fürſten. Dieſer ſollte 
bekanntlich ſchwören, ihm ſei nicht bewußt, daß er dem Ober⸗ 
förſter ſeinerzeit erklärt habe, „Lange ſolle hinſichtlich ſeines 
Gehaltes und dem euntſprechend auch hinſichtlich der Penſion 
genau jo geſtellt ſein wie ein preußiſcher Oberförſter“. 
Der Rechtsbeiſtand des Klägers hegt im Einverſtändniß mit 
Oberförſter Lange die Abſicht, den Prozeß jetzt gegen die Erben 
des verſtorbenen Fürſten weiterzuführen. Dieſen wird dem⸗ 
gemäß der „Ueberzeugungseid“ dafür zugeſchoben werden, „daß 
ihres Wiſſens bezw. ihrer Ueberzeugung nach Fürſt Bismarck 


dem Oberförſter Lange eine Zuſage jener Art nicht 
gemacht habe“. 
— Beſcheinigungen über die Anmeldung von 


öffentlichen Verſammlungen ſollten in letzter Zeit nach 
den Berichten einiger Blätter für ſtempelpflichtig erklärt 
worden ſein, und damit wurde eine Beeinträchtigung der 
Vereinsfreiheit in Verbindung gebracht. Der Finanz⸗ 
miniſter hat aus Aulaß einer Beſchwerde des Magiſtrats zu 
Prenzlau die Frage nun gerade im entgegengeſetzten Sinne 
entſchieden und die Stempelfreiheit jener Beſcheinigungen auch 
in dem Falle anerkannt, wenn ihre Exthellung ausdrücklich bes 
antragt iſt. Die Rückzahlung etwa bereits bezahlter Stempel 
beträge iſt angeordnet. 

— Auf deutſchen Eiſenbahnen ſind nach einer im 
Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Statiſtik im Monat Juni 1898 
im Ganzen 194 Betriebsunfälle vorgekommen, bei denen 
54 Perſonen getödtet und 126 verletzt wurden. 

— In den Berathungen des Verbandes der Handels⸗ 
gärtner Deutſchlands in Halle (Saale) wurde einſtimmig 
beſchloſſen, bei dem Bundesrath und dem Reichstag dahin vor⸗ 
ſtellig zu werden, daß in die Gewerbeordnung eine Beſtimmung 
eingefügt wird, daß Erzeugniſſe des Garten baues aller Art 
als Blumen, Pflanzen, Gemüſe, Obſt, Bäume, Sträucher, 
Sämereien und Blumenzwiebeln im Auktionswege nur in einem 
Umkreis von 25 Kilometern von ihrem Produktionsorte ver⸗ 
trieben werden dürfen. Weiter wurde beſchloſſen, bei der Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Berlin und dem Ausſchuß für Verkehrs⸗ 
intereſſen in Dresden vorſtellig zu werden, damit Sendungen 
lebender Pflanzen als Eilgut zum Frachtgutſatz befördert 
werden können. Ferner ſoll der Vorſtand bei der Regierung 
vorſtellig werden, daß die Gemeinden thunlichſt ihren Bedarf 
an Obſtbäumen im Inland decken und ihnen ſolches bei 
Gewährung einer Geldbeihilfe jeitens des Staates zur Bedingung 
gemacht werde. 

Niederlande. Die Vorbereitungen für die Krönung 
der Königin Wilhelmine, welche am 31. Auguſt das 18. 
Lebensjahr vollendet und damit nach höfiſcher Sitte groß⸗ 
jährig wird, ſind in vollem Gange. In Amſterdam 
jedoch haben die Arbeiter, welche die Ausſchmückung 
des Hafens für die Krönungsfeierlichkeiten ausführen 
ſollen, einen Streik begonnen, der von Tag zu Tag größeren 
Umfang annimmt. Die So zialiſten halten fortgeſetzt 
Verſammlungen ab und wühlen lebhaft, um einen allge⸗ 
meinen Streik während des Krönungsfeſtes zu Stande zu 
bringen. In allen Städten werden Verſammlungen ab⸗ 
gehalten, um gegen den kön igl. Hof und beſonders gegen die 
Krönungsfeierlichkeiten zu proteſtiren. Das Centralkomitee 
des Ausſchuſſes für dieſe Feſte wird deshalb wahrſcheinlich 
das Geld, welches ihm von den verſchiedenen Stadt⸗ 
renden zur Ausſchmückung zugegaugen iſt, zurück⸗ 
geben. 

Vatikan. Der Papſt leidet an einer „Darmverſtim⸗ 
mung“, er blieb am Donnerstag Vormittag zwar faſt vier 
Stunden auf, ſuchte dann aber auf Anrathen ſeines Leib⸗ 
arztes Dr. Lapponi wieder das Bett auf. Die übermäßige 
Arbeit der letzten Tage bei der Abfaſſung von Encykliken 
fir die Schotten und Italiener hat den Papft ſehr an⸗ 


9 ſtreagt, jo daß ihm Ruhe Bedürfniß iſt. 


Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Garcia, 
der Führer der Aufſtändiſchen auf Kuba, hat Gibara ein⸗ 
genommen. Der Platz war von den Spaniern unter Zurück⸗ 
laſſung von 1000 Kranken und Verwundeten geräumt 
worden. Es heißt, daß Garcia gegenwärtig mit 8000 
Mann Holguin belagere. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,14 auf 1,08 Meter gefallen. 


— [Gewitterſchäden.] Bei dem letzten Gewitter ſchlug 
der Blitz in Saubersdorf im Kreiſe Mohrungen in die Scheune 
des Beſitzers Goroncy; die Scheune brannte mit dem Einſchnitt 
nieder. — In Lunau bei Heilsberg wurde die Eigenkäthnerfrau 
Kraski durch einen Blitz völlig gelähmt. — In Przykop bei 
Allenſtein brannte das Gehöft der Wittwe Barezews ki durch 
Blitzſchlag nieder; das Feuer fprang auch auf die Nachbargebäude 
des Beſitzers Spieſa über; ſämmtliche drei Gebäude dieſes 
Grundſtücks brannten ebenfalls nieder; auf beiden Grundſtücken 
iſt die Ernte und das Inventar mitverbrannt. — In Sensburg 
äſcherte der Blitz die Scheune des Gerbermeiſters Jeromin mit 
dem ganzen Einſchnitt ein. 

In Folge des wolkenbruchartigen Regens iſt das Waſſer des 
Bartkammer Mühlenfließes ſo geſtiegen, daß es das rechts⸗ 
ſeitige Ufer durchbrach. Die Ländereien des Hofbeſitzers Grothe 
in Plohnen bei Elbing wurden unter Waſſer geſetzt, und es 
wurde nicht unbeträchtlicher- Schaden angerichtet. Das Flüßchen 
hat in den letzten Jahren wiederholt die Ufer durchbrochen und 
die angrenzenden Beſitzer geſchädigt. 

Auf der Chauſſee bei Widminnen in Oſtpreußen wurde bei 
den Gewittern, die faſt ununterbrochen 26 Stunden dauerten, 
ein Arbeiter aus Junien getödtet. 


„ Ein Ausnahmetarif für die Ausfuhr von ruſ⸗ 

ſiſchem Holz nach Königsberg, Memel und Danzig 
über Wirballen, Grajewo und Mlawa iſt, wie ver⸗ 
lautet, von den preußiſchen Eiſenbahnbehörden zugeſtanden 
worden. Damit wäre eine Hauptbeſchwerde der Litauer 
erledigt, die nichts wehr beklagten, als daß die Grenze 
gegen die Einfuhr ruſſiſchen Holzes ſo gut wie geſperrt ſei 

— [Kaiſer Wilhelm⸗Vibliothek in Poſen.] Den Ver⸗ 
lagsbuchhändlern und Bibliotheken, die die Errichtung der Kaiſer 
Wilhelm⸗Bibliothek durch Zuwendung reicher Gaben nachhaltig 
gefördert haben, hat ſich in dieſen Tagen auch der Schriftſteller 
Theodor Fontane zugeſellt; er hat von jedem ſeiner Werke 
ein Exemplar zur Verfügung geſtellt. 

+ [Münzenfund.] Dem WeſtpreußiſchenProvinzial⸗ 
Muſeum find dieſer Tage zwei durch Alter und Prägung 
intereſſante und werthvolle Goldmünzen, welche im Culmer 
Kreiſe gefunden ſind, zugegangen. Von den gut erhaltenen 
Münzen, die etwa die Größe eines Zehnmarkſtückes haben, iſt 
die eine unter Kaiſer Leo I. (457—474 u. Chr.), die andere 
unter Kaiſer Zeno (474—491 n. Chr.) geprägt. 

— IPorkoſan.] Bei der von der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer an landwirthſchaftliche Vereine 
ergangenen Umfrage über den Bezug Lorenz'ſcher Impflymphe 
iſt u. a. die Antwort eingegangen: „Wir verzichten auf die Be⸗ 
ſtellung von Lorenz'ſcher Lymphe, da wir noch Vorrath von Porkoſan 
haben“. Die Landwirthſchaftskammer weiſt deshalb darauf hin, 
daß Porkoſan ſehr leicht verdirbt; waren daher dergleichen alte 
Vorräthe zur Impfung benutzt worden, jo kann es nicht Wunder 
nehmen, wenn die gewünſchte Wirkung ausbleibt und ſogar 
Polizeibehörden vor der Verwendung von Portoſan warnen. 

+ — Der Geflügelzucht ſoll auch in Weſtpreußen eine 
größere Fürſorge zu Theil werden. Als Auſporn hierzu wird 
demnächſt in Konitz eine große Geflügelausſtellung ſtatt⸗ 
finden, für welche die MWejipreußijche Landwirthſchafts⸗ 
kammer 100 Mk. zu Prämien bewilligt hat. 

— [Rerjonalien in der Sleuerverwaltung.] Der 
Obergrenz⸗Koullroleur Mühlbrädt in Gollub iſt nach Leſchnitz 


in Oberſchleſien verſetzt; an ſeine Stelle tritt Herr Knappe 
aus Berlin. 
— I[Ordensverleihungen.] Dem Stadt⸗Hauptkaſſen⸗ 


Rendanten Lübcke zu Greifswald, den Förſtern a. D. Schirr⸗ 
mann zu Norkitten im Kreiſe Inſterburg, früher zu Schönfeld, 
und Rho dy zu Tilſit, früher zu Notz, und dem Kirchenälteſten, 
Grundbeſitzer Jonas zu Foluſch im Kreiſe Pleſchen iſt der 
Kronen-Orden vierter Klaſſe, den Statthaltern Albrecht zu 
Neuenroſt, Burmeiſter zu Schlemmin, Lübke zu Ahrenshagen, 
Richart zu Klausdorf und Wieſe zu Neumühl, ſämmtlich im 
Kreiſe Franzburg, dem Kanzlei-Gehilſen Hoffmann zu Frauſtadt, 
dem Privatförſter Frank zu Schöneberg im Kreiſe Saatzig, dem 
Vorarbeiter Wendt zu Zitterpenningshagen im Kreiſe Franz⸗ 
burg, dem Holzhauermeiſter Flottrong zu Szeldkehmen im 
Kreiſe Goldap, dem Schäfermelſter Sund zu Spoldershagen im 
Kreiſe Franzburg, dem Gärtner und Aufſeher Lindenberg zu 
Devin, desſelben Kreiſes, dem Gutsarbeiter Bell zu Stremlow 
im Kreiſe Grimmen, den Tagelöhnern Albrecht, Fuhrmann, 
Goldenbogen und Tornow, ſämmtlich zu Schlemmin im 
Kreiſe Franzburg, Blohm zu Spoldershagen, desſelben Kreiſes, 
und Lübke zu Steinhöfel im Kreiſe Saatzig das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

* — [Neue Poſtauſtalt.] Am 15. d. Mts. tritt im Kgl. 
Landgeſtüt in Pr. Stargard eine Poſthilfsſtelle in Wirk⸗ 
ſamkeit. 

— IBeſitzwechſel.] In der Zwangsverſteigerung iſt das 
1800 Morgen große Gut des Herrn Großmann in Gollubien 
bei Goldap für 170550 Mk. in den Beſitz des Herrn Rentier 
Neumann in Marggrabowa übergegangen. 

Das Gut Neudorf bei Gollub, bisher Herrn v. Zielinski 
gehörig, iſt für 235000 Mk. in den Beſitz des Herrn Prange 
aus Thorn, alſo aus polniſchem in deutſchen Beſitz, übergegangen. 


— Die Tranerfeier für Fürſt Otto v. Bis marck, die 
vom Krieger⸗Verein in Verbindung mit dem Kaufmänniſchen 
Verein, der Liedertafel und der Schützengilde am Sonn- 
tag, den 14. Auguſt, Mittags 12 Uhr, im Schützenhauſe (bei 
günſtiger Witterung im Freien) abgehalten wird, iſt nicht nur 
für Perſonen männlichen Geſchlechts zugänglich. Die Einladung 
zur Theilnahme an der Feier nennt ausdrücklich auch die „An⸗ 
gehörigen“. Man erwartet, hoffentlich nicht vergebens, daß 
auch deutſche Frauen und deutſche Mädchen, vor allem 
auch die heranwachſende Jugend, bei jener nationalen 
Gedenkfeier nicht fehlen werden. 


A Danzig, 12. Auguſt. 2500 Mk. Geldprämien ſind 
geſtern der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer ſeitens 
des Dresdener Ausſtellungskomitees für die dort ausgeſtellt 
geweſenen 38 Stück Vieh der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft zugegangen. Alle Kräfte werden nunmehr für 
die im Jahre 1900 zu Poſen ſtattfindende Wander-Ausſtellung 
der deutſchen Land wirthſchafts⸗Geſellſchaft geſammelt werden. 
Nach Danzig dürfte die Ausſtellung erſt im Jahre 1904 kommen, 
da Weſt⸗ und Oſtpreußen zu einem Gau gehören und erſt 
12 Jahre vergangen jein müfjen, ehe die Wander ⸗Ausſtellung 
wieder in denſelben Gau kommen kann, eine ſolche in Königs 
berg aber 1892 ſtattgefunden hat. 

Der zu Berlin geſtorbene Kommerzienrath A. Fried⸗ 
mann, Inhaber der Firma Gebr. Friedmann, welcher auch die 


Spritfabrik in Neufahrwaſſer gehört, hat der Stadt Danzig 


10000 Mk. vermacht, deren Zinſen alljährlich an ſeinem Todes⸗ 


sage an Arme ohne Unterſchied der Konfeſſion ausgezahlt werden 
ſollen i 


Die Herren Profeſſor Dr. Reinke aus Kiel und Major 
a. D. Neimbold aus Itzehoe find hier eingetroffen. Sie 
beabſichtigen hier und außerhalb unſerer Bucht Unterſuchungen 
vorzunehmen, welche ſich hauptſächlich auf einen Käfer erſtrecken 


ſollen, der beſonders häufig in der Leber des Dorſches ge⸗ 


funden worden iſt und ſchädlich auf die Entwickelung der Fiſche 
einwirkt. 

Die Verwaltung des Weſtpreußtiiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums zeigt neuerdings das Beſtreben, die in unſerer 
Provinz in ferner Vergangenheit vorgekommenen Pflanzen 
und Thiere allmählich zu einer beſonderen Gruppe unſerer 
provinziellen Sammlungen zuſammenzuſtellen. So iſt neuer⸗ 
dings ein mächtiges Wildſchwein von 1,75 Meter Länge auf⸗ 
geſtellt worden. 

Die Frau eines hieſigen Fabrikanten beſchenkte kürzlich 
ihren Gatten mit dem 27. Kinde, welches ebenſo wie ſeine 
vorangegangenen Geſchwiſter munter und kräftig das Licht der 
Welt erblickte. Sämmtliche Kinder, unter denen ſich auch 
mehrere Zwillingspärchen befinden, ſind am Leben und zum 
Theil ſchon ſelbſt glückliche Familienväter bezw. Mütter. 

Größere Holztransporte ſtehen in nächſter Zeit in Aus⸗ 
ſicht, da von Warſchau weichſelabwärts mehrere Hundert Traften 
unterwegs ſind. 

Das vierjährige Töchterchen Anna des Straßenarbeiters 
Quitſchinski ſtürzte geſtern aus dem Fenſter der im dritten 
Stockwerk gelegenen elterlichen Wohnung auf den Hof und war 
ſofort todt. 

Eine Ausſtellung, die, beſonders den Bauenden Anregung 
geben ſoll, hat der Gewerbeverein im Gewerbehauſe veranſtaltet. 
Dieſem Zwecke entſprechend, nimmt unter den Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtänden die vom Gewerblichen Centralverein für Weſtpreußen 
zur Verfügung geſtellte Vorlagenſammlung den hervor⸗ 
ragendſten Platz ein. Man ſieht da neben Anſichten ſchöner 
alterthümlicher wie moderner Bauten aus unſerer Stadt noch 


eine große Zahl anderer Vorlagen, Häuſerfronten in ver⸗ 
ſchiedenem Geſchmack, farbige Anſichten von Villenbauten, 


Innenarchitektur, Kunſtſchloſſereiarbeiten, wie Gitter, Treppen⸗ 
geländer, Hauszierrathen u. a. Vorlagen für die Möbeltiſchlerei, 
für ganze Zimmereinrichtungen, Malereivorlagen 2c. Außerdem 
iſt eine Sammlung von Plakaten und von Anſichtspoſtkarten 
aller Art ausgeſtellt. 


Aus dem Kreiſe Culm, 11. Auguſt. In Folge 
der in Kl. Czyſte und Stadt Culm vorgekommenen Trichinen⸗ 
epidemie hat der Herr Landrath angeordnet, daß eine Nach⸗ 
prüfung ſämmtlicher Trichinenbeſchauer des Sreijes Culm 
durch den Herrn Kreisphyſikus Dr. Heiſe in Culm ſtattfinden 
ſoll. Wer ſich dieſer Prüfung nicht unterwirft, dem ſoll die 
J. Zt. ertheilte Konzeſſion entzogen werden. 


(„ Thorn, 11. Auguſt. Die zu heute Abend angeſetzte 
Gedächtnißfeier zu Ehren des verſtorbenen Fürſten Bismarck 
hatte den großen Saal des Artushofes vollſtändig gefüllt. Der 
Saal war durch eine Büſte des Fürſten Bismarck und viele 
Blattpflanzen ꝛc. geſchmückt. Eingeleitet wurde die Feier durch 
einen von Herrn Kapellmeiſter Stork auf den Tod des Alt⸗ 
reichskanzlers komponirten Trauermarſch und den Geſang der 
Liedertafel: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ mit 
Orcheſterbegleitung. Dann hielt Herr Superintendent Hänel eine 
längere Gedächtnißrede. Nach einem zweiten Geſange der Lieder⸗ 
tafel: „Wir treten zum Beten, vor Gott den Gerechten“ verlas 
Herr Bürgermeiſter Stachowitz den Wortlaut einer an den 
Fürſten Herbert Bismarck abzuſendenden Depeſche, in der der 
Trauer der zur Feier Verſammelten über den Verluſt des Alt⸗ 
Reichskanzlers Ausdruck gegeben wird. Herr Stachowitz hielt 
dann noch eine kurze Anſprache. Der gemeinſame Geſang von 
„Deutſchlaud, Deutſchland über Alles“ ſchloß die Feier. Zu der 
Feier waren die Spitzen der Behörden erſchienen, und die meiſten 
Vereine hatten Abordnungen entſandt. In den Logen des Saales 
ſah man viele Damen, meiſt mit Trauerabzeichen geſchmückt. 
Die ſtädtiſchen Gebäude und auch viele andere Häuſer der Stadt 
hatten die Fahnen nochmals auf Halbmaſt gezogen. Es wird 
von Bismarcksverehrern die Gründung einer Vereinigung 
geplant, deren Aufgabe es ſein ſoll, alljährlich, etwa am 
Geburtstage des Altreichskanzlers, für würdige Erinnerungs⸗ 
feiern zu ſorgen. 


Thorn, 11. Auguſt. In der Skadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde geſtern beſchloſſen, daß die Verſammlung 
alljährlich vom 15. Juli bis zum 1. September Ferien haben 
ſoll. — Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli iſt von einer längeren 
Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder 
übernommen. 8 

Auf einer Inſpizirungsreiſe iſt heute der Generallieutenant 
Freiherr von der Golz, mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
der General⸗Inſpektion des Ingenieur⸗ und Pionier⸗Korps und 
der Feſtungen beauftragt, hier eingetroffen. Er begiebt ſich am 
13. d. Mts. nach Graudenz. 

Der Oberſt a. D. Kaufmann, der frühere Kommandeur 
des Fußartillerie-Regiments Nr. 11 in Thorn, der im Jahre 
1895 als Inſpekteur der 3. Artillerie-Depot⸗Inſpektion ſeinen 
Abſchied genommen hat, hat die Würde eines Doktors der 
Philoſophie erworben. 

Mocker, 11. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeindevertretung wurde der Vertrag mit der Elek⸗ 
trizitäts-Geſellſchaft Singer und Komp.⸗Berlin über den 
Anſchluß an die elektriſche Lichtcentrale in Thorn und Anlegung 
einer elektriſchen Straßenbahn genehmigt. 


Neuſtadt, 10. Auguſt. In dem Dorſe Gnewau kletterten 
geſtern mehrere Knaben auf einen Baum. Hierbei fiel der 
fünf Jahre alte Sohn eines Einwohners herunter, und zwar 
jo unglücklich, daß er ſogleich jtarb. 

Oſche, 11. Auguſt. Am Sonnabend trifft Herr Ober⸗ 
präjident Dr. v. Goßler hier ein, um die Kirchen, Schuden 
und ſonſtigen öffentlichen Gebäude, ſowie die Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen einer Beſichtigung zu unterziehen. 

Dirſchau, 11. Auguſt. Der Betrieb auf der Klein⸗ 
bahnſtrecke Lieſſau-Mielenz joll ſpäteſtens am 15. September 
beginnen. 

Elbing, 11. Auguſt. Der Zuchtviehmarkt, welcher auf 
Veraulaſſung des Elbinger landwirthſchaftlichen Vereins zum 
erſten Male in dieſem Herbſte hier auf dem Viehhofe ſtatt⸗ 
finden ſoll, iſt auf den 4. Oktober gelegt worden. Es wird 
auch importirtes Vieh zum Verkaufe geſtellt werden. — Sieben 
Hundert fette Schweine hat Herr Molkereibeſitzer Schröter 
zum Preiſe von 46,50 und 46 Mark für 100 Pfund Lebendgewicht 
an Herrn Fettviehhändler K. von hier verkauft. Die Thiere 
wogen durchſchnittlich 3½¼ Ctr. und werden ſämmtlich nach 
Dresden verſandt. 5 

Königsberg, 11. Auguſt. Die Gym naſialkurſe für 
Frauen und Mädchen werden im Oktober dieſes Jahres in's 
Leben treten. An die höhere Mädcheuſchule anſchließend, nehmen 
die Gymnaſialkurſe die Schülerinnen erſt nach vollendetem ſech⸗ 
zehnten Lebensjahre auf und wollen ſie in acht Semeſtern zur 
Reifeprüfung für die Univerſität führen. Den Frauen wird jo 
die Möglichkeit des Studiums der Philologie und der Medizin 
geboten. Um die in den Gymnaſialkurſen zu pflegende Bildung 
aber auch ſolchen jungen Mädchen zugänglich zu machen, die, 
ohne die Prüfung in Ausſicht zu nehmen, eine Vertiefung und 
Erweiterung ihrer Kenntniſſe zu erlangen wünſchen, iſt die 
Theilnahme an einzelnen Fächern geſtattet. 3 

Die Fleiſcherwieſe iſt von der hieſigen Fleiſcherinnung 
an Herrn Fabrikbeſitzer Heumann zum Preiſe von 442000 Mk. 
verkauft worden. Die Fleiſcherinnung beabſichtigt, das gewonnene 
Kapital zur Gründung einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu 
verwenden. 

Herr 


Der Theologieprofeſſor der hieſigen Univerſität 


D. Cornill hat eine dramatiſche Kompoſition „Saul“ voll⸗ 
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endet, die am Stadttheater in Hamburg im nächſten Winter 
in Scene gehen ſoll. 

y Aus Oſtpreußen, 11. Auguſt. Die diesjährigen 
Remontemärkte in der Provinz haben bis auf wenige Aus⸗ 
nahmen ſtattgefunden und für die Züchter junger Militärpferde 
ein im Ganzen befriedigendes Ergebniß geliefert. Die Remonten⸗ 
Kommiſſionen haben an einigen Orten verhältnißmäßig mehr 
Thiere als im vorigen Jahre angekauft, an anderen Orten war 
indeſſen der Ankauf mit Rückſicht auf das geſtellte ſchlechte 
Material jehr gering. Auf den beſſeren Märkten wurden bis zu 
30 Prozent der geſtellten Thiere verkauft. Die Preiſe waren in 
den meiſten Fällen ſehr befriedigend; ſie betrugen im Dur ſch⸗ 
ſchnitt 780 Mark. 

* Soldau, 11. Auguſt. Seit langer Zeit kamen hier 
bedeutende Diebſtähle vor, ohne daß es gelang, den Thäter 
zu ermitteln. In den letzten Tagen bemerkte auch der Bäcker⸗ 
meiſter 3., daß ihm zu wiederholten Malen Geld aus der 
Wohnung verſchwunden war. So machte er an einem Tage der 
vergangenen Woche die Entdeckung, daß ihm die ganze Kaſſe mit 
etwa 600 Mark Inhalt fehlte. In dieſer Zeit nun beſuchte der 
Barbier Haber ſehr oft Lokale und machte große Weinzechen, 
wodurch er ſich verdächtig machte. Eine auf Antrag des Z. in 
der Wohnung vorgenommene Hausſuchung förderte ein ganz 
überraſchendes Ergebniß zu Tage; es wurden nämlich 315 Mark 
im Schornſtein und ein anderer Betrag auf dem Hof in einem 
Schutthaufen gefunden. Au Folge deſſen wurde H. verhaftet. 
Er hat auch noch ſechs Diebſtähle eingeſtanden, die er bei 
Kellnern bezw. Kellnerinnen verübt hat. 

Tapiau, 10. Auguſt. Das fünfzigjährige Amts» 
jubiläum feierte dieſer Tage Herr Lehrer Rieck⸗Biothen. Als 
Vertreter der Regierung überreichte der Kreisſchulinſpektor dem 
Jubilar den Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Haus⸗ 
ördens. Die Kirchſpiels⸗Kollegen und der freie Kreislehrerverein 
widmeten ihm einen ſchönen Seſſel und eine Adreſſe, die Gemeinde 
eine ſilberne Fruchtſchale. 

I:] Raſteuburg, 10. Auguſt. Mit dem Domänen» 
fiskus ſchweben Verhandlungen wegen Verkaufs des Amts⸗ 
gartens au die hieſige Kornhausgenoſſenſchaft. Die 
Genoſſenſchaft will auf dem Gartengelände den Kornſpeicher 
errichten. — Im hieſigen Landgeſtüt ſind ſechs nicht mehr zu 
Laudgeſtütszwecken geeignete Beſchäler verſteigert worden. Die 
Preiſe betrugen 400 bis 900 Mk. 

Prökuls, 10. Auguſt. Sämmtliche Wirthſchaftsgeräthe 
des Beſitzers Bundels in Buudeln find geſtern vollſtändig 
niedergebrannt. Faſt alles todte und lebende Inventar, da⸗ 
runter 5 Kälber, 17 Schafe, 14 Schweine, ferner 7 Wagen, alle 
Maſchinen und ſämmtliche diesjährige Getreide⸗ und Futter⸗ 
Vorräthe find mitverbrannt. Die Gebäude waren nur mäßig, 
das Inventar dagegen gar nicht verſichert. 


* Rhein, 11. Anpuft Einen beklagenswerthen Unfall 
erlitt geſtern der 38jährige Beſitzer Friedrich Smollich aus 
Weydicken. Auf dem Jahrmarkt zu Nikolaiken verlud er einen 
jungen Bullen. Unterwegs erhielt er von dem Thier einen Stoß 
und fiel vom Wagen. Die vor den Wagen geſpannten, ganz 
jungen Pferde ſcheuten und gingen durch. Unglücklicherweiſe war 
die Leine dem Smollich im Augenblick ſo feſt um die Hand ge⸗ 
ſchnürt, daß er ſie nicht los bekam, und ſo wurde er 200 Schritt 
weit auf der Chauſſee mitgeſchleift. Der Bedauernswerthe wurde 
durch das Hinzukommen eines Lehrers von dem Tode gerettet, 
er trägt aber ſchwere Wunden an Geſicht und Hinterkopf davon. 
— Der jüngſte Sohn des Gutsbeſitzers Hering auf Rheinsfelde 
fiel beim Einfahren des Getreides vom Pferde und wurde von 
dem Wagen überfahren. An dem Aufkommen des Kindes wird 
gezweifelt. 

1 Sensburg, 10. Auguſt. Eine Vermehrung der 
Stadtverordneten von 12 auf 18 Mitglieder hat die Regierung 
angeordnet. In der letzten Sitzung nahmen die Stadt verordneten 
einen dahingehenden Antrag an. 

*» Widminnen, 11. Auguſt. In der Grondowker Forſt 
treiben Wölfe gegenwärtig ihr Weſen. Man findet Ueberreſte 
von Haſen und Rehen. Selbſt an Hausthiere wagen ſie ſich 
heran. So haben Wölfe ein Fohlen des Wirthes Bondzio aus 
Lißuhnen und ein Pferd des Wirthes Czychi aus Strzelnicken 
aufgefreſſen. Die Forſtbeamten können ihnen leider jetzt nichts 
anhaben, da ſie nicht wiſſen, wo die Thiere ſich aufhalten; ſie 
warten, bis der erjte Schnee gefallen iſt, alsdann können fie die 
Wölfe aufſpüren. 

+ Pillau, 11. Auguſt. Von einem ſchrecklichen Unglücks⸗ 
fall iſt der erſt 14 Jahre alte Knabe Vordaſch aus Alt⸗ 
Pillau betroffen worden. Er war bei dem Beſitzer W. mit dem 
Treiben der Pferde am Roßwerk beſchäftigt. Hierbei kam er 
mit dem rechten Bein ins Getriebe, ſo daß das Bein im Nu 
vollſtändig zerquetſcht wurde. Der Bedauernswerthe wurde nach 
dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft, wo ihm das Bein 
abgenommen werden mußte. — Geſtern fand zwiſchen mehreren 
Avaneirten des hieſigen 2. Bataillons des Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 43 eine Schlägerei ſtatt, wobei ein Sergeant 
einen Schädelbruch erlitt. Ein anderer Sergeant iſt ver⸗ 
haftet worden. 

L Tilſit, 11. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde der 
praktiſche Arzt Dr. Bruazis alias Broszeit von hier nach der 
Irrenanſtalt Allenberg gebracht. B. iſt bereits vor zehn 
Jahren in der Anſtalt zur Beobachtung kürzere Zeit geweſen. 
Damals wurde er nach der Entlaſſung entmündigt; trotzdem 
hat B. eine große Praxis ausgeübt. 

In owrazlaw, 11. Auguſt. Bei dem Schießen um die 

Kaiſerprämie in Schneidemühl hat ſich die 4. Kompagnie 
des hieſigen 140. Infanterle⸗Regiments die Kaiſerprämie für das 
2. Armeekorps errungen. 
8 Ein Unfall hat ſich am Mittwoch auf der Strecke Bromberg⸗ 
Jnowrazlaw nicht weit von Müllershof zugetragen. Ein 
Schaffner des Nachts hier eintreffenden Perſonenzuges wurde 
von dem Trittbrett des Zuges auf die Strecke geſchleudert und 
blieb ſchwer verletzt liegen. Der Lokomotivführer eines nach⸗ 
folgenden Güterzuges bemerkte den Körper. Der Zuſtand des 
Verletzten iſt bedenklich. 

0 Poſen, 12. Auguſt. Der Generalinſpekteur der zweiten 
Armee⸗Inſpektion, Prinz Georg von Sachſen, trifft am 
23. Auguſt zu Truppen⸗Inſpizirungen hier ein. 

Wreſchen, 11. Auguſt. Mit Ablauf der Schulferien 
ſind auch die Kinder der Berliner Ferien⸗Kolonien, welche 
vom 9. Juli an bei hieſigen Familien Aufnahme gefunden hatten, 
wieder nach Berlin zurückgekehrt. Fräulein Emilie Wolff, 
welche die Aufſicht der Kinder übernommen hatte, begleitete die 
Kinder bis Berlin. In Poſen kamen noch eine Anzahl Kinder, 
die in Städten unſerer Provinz untergebracht waren, hinzu. 
Auf dem Bahnhofe daſelbſt erwarteten Freunde der Ferien⸗ 
Kolonie die Ankommenden und bewirtheten fie, Auf der Fahrt 
von Poſen bis Berlin ſchloß ſich noch eine größere Zahl Ferien⸗ 
Koloniſten dem Zuge an. In Berlin erwarteten Komitee⸗Mit⸗ 
— und Angehörige die Heimkehrenden. Nach der Feſtſtellung 
er eg - ae a Ange 2 die niedrigſte Gewichtszu⸗ 

2, die höchſte 6 un e Dur nittszunahme et 
über 3 ach ee en 
chroda, 11. Auguſt. Der Gaſtwirth Damaſius 
Shudowicz in Nekla hat jeinen Gafthof 7 21 — 
3 72 een Schankpächter Theophil Tolkowiez 
Anfi = o, Kreis Wreſchen, für 33000 Mark verkauft. Die 
werke elungskommiſſion, welcher das Grundſtück angeboten 
viele war, hat nichts von ſich hören laſſen. Es fehlt den 
pe line utſchen in jener Gegend an einem geeigneten Ver⸗ 
N 3 Den ez ſo kann z. B. ein Verein zur Förderung 
e Deutſchthums nicht gegründet werden, da die Gajthöfe 
ſich * poluiſchen Händen befinden. 
antomiſchel, 11. Auguſt. Hier iſt ein Verein zur 
Züchtung edler Hunderaſſen gegründet worden. 5 


Liſſa i. P., 10. Auguſt. Geſtern trafen die verren 
Kultusminiſter Dr. Boſſe, Miniſterial⸗Direktor Dr. Kügler 
und Regierungspräſident v. Jagow hier ein. Herr v Jagow 
fuhr Abends nach Poſen zurück, der Herr Miniſter und der 
Herr Miniſterial⸗Direktor blieben über Nacht hier, um heute 
im Kreiſe Schulen zu beſuchen. Nachmittags kehrten die Herren 
zurück und traten die Heimreiſe nach Berlin au, 

* Buk, 11. Auguſt. Zu einer Trauerfeier für den heim⸗ 
gegangenen Altreichskanzler kamen die Kriegervereine von nah 
und fern zuſammen. Nachdem ein Choral geſungen war, hielt 
der Vorſitzende der Kriegervereine, Herr Major v. Tiedemann⸗ 
Seeheim, eine Anſpraches. Eingehend ſchilderte er die Verdienſte 
und das Weſen des großen Staatsmannes. Mit Nachdruck hob 
er hervor, wie ihm gerade der kleine Mann ans Herz gewachſen 
geweſen ſei und wie die Fürſorge für ihn ſein Lebenswerk 
gekrönt habe. Vor allem wichtig aber war folgende Stelle der 
Rede, in der der Vorſitzende des Oſtmarkenvereins ſich über des 
Fürſten Geſinnung dem Theile der polniſchen Bevölkerung 
gegenüber ausſpricht, der ſich nicht zu großpolniſchen Um⸗ 
trieben have verleiten laſſen: „Der gewaltige Mann, vor 
deſſen Zorn die Welt erzitterte, hatte auf der andern Seite ein 
Kindesgemüth; ſein blitzendes Auge konnte ſo gutmüthig drein⸗ 
schauen, wie das eines Kindes. Und laßt es Euch von mir, der 
ich noch vor Jahresfriſt in das treue Auge des Fürſten blicken 
durfte, ſagen, Ihr lieben Kameraden polniſcher Zunge, daß Fürſt 
Bismarck Euch auch in ſein Herz geſchloſſen hatte und daß er 
jeden guten Preußen polniſcher Zunge, der treu zu ſeinem König 
hält, liebte und hochachtete. Er führte nur pflichtmäßig Krieg 
und unerbittlichen Krieg gegen diejenigen Polen, die von ihrem 
preußiſchen Vaterlande und ihrem preußiſchen Könige nichts 
wiſſen wollten.“ 


* Frauſtadt, 11. Auguſt. Die von dem Molkereibeſitzer 
Ulbrich in Schlichtingsheim erbaute Molkerei iſt jetzt in Betrieb 
geſetzt worden. Die Molkerei verarbeitet täglich 2000 Liter 
Milch. 

h Schueidemühl, 11. Auguſt. Dem Volksanwalt Jakob 
Zygmanowski in Natel, welcher am 18. Oktober v. 33. von 
der hieſigen Strafkammer wegen Betruges zu einem Monat 
Gefängniß und 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt wurde, iſt jetzt 
die Strafe vom Kaiſer im Gnadenwege er laſſen worden. 

Bütow, 11. Auguſt. Geſtern Abend brannte die 
Scheune des Ackerbürgers Jochmuß nieder. Als der Brand- 
ſtiftung verdächtig wurde der Knecht Fiſcher, der bei Jochmuß 
diente, ins Gefängniß abgeführt. Er geſtand heute, er habe aus 
Verſehen eine Lampe in der Scheune umgeworfen, das Stroh 
habe ſofort Feuer gefaßt und er ſei aus Furcht vor den Folgen, 
ohne Jemandem etwas zu ſagen, fortgelaufen. 

Loitz i. Pomm., 10. Auguſt. In dem auf der Görminer 
Feldmark belegenen Teiche ſind der Knecht Glöden und der 
Kuhfütterer Frank ertrunken. Beide waren nach dem Teich 
gegangen, um ſich zu waſchen. Dort iſt wohl der eine in den 
Teich geſtürzt, der andere hat ihn retten wollen, und ſo haben 
Beide ihren Tod gefunden. 


— — —— ca 


Verſchiedenes. 


— Die Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart feiert am 
1. September das Jubiläum ihres fünfzigjährigen Be» 
ſtehens. Das Unternehmen iſt am 1. September 1848 durch 
Eduard Hallberger gegründet worden; 1881 wurde das Hall⸗ 
berger'ſche Geſchäft in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Von 
den Zeitſchriften, welche die Deutſche Verlagsanſtalt herausgiebt, 
iſt die „Illuſtrirte Welt“ die älteſte, ſie wurde 1853 von 
Hallberger gegründet; 1858 folgte die Gründung von „Ueber 
Land und Meer“. 

— Die Bundesfahne der deutſchen Turnerſchaft, welche 
nach Beendigung des neunten Deutſchen Turnfejtes bis zu dem 
künftigen Bundesfeſte in der Aufbewahrung der Hamburger 
Turnerſchaft verbleibt, iſt gegenwärtig im Hamburgiſchen 
Muſeum fürtunſt und Gewerbe ausgeſtellt und erregt dort 
hohe Aufmerkſamkeit. Das prächtige Banner, welches aus einem 
Wettbewerb hervorgegangen iſt, an welchem ſich 48 Künſtler bes 
theiligt hatten, iſt in einem Atelier in Frankfurt a. M. an⸗ 
gefertigt und gelegentlich des dort im Jahre 1880 abgehaltenen 
Turufeſtes der Turnerſchaft überreicht worden. Zu dem Banner 
find bei verſchiedenen Gelegenheiten eine ganze Reihe Feſt⸗ 
bänder geſtiftet worden, welche, da ſie die Fahne allzuſehr be⸗ 
laſteten, an einem beſonderen, ſtandartenartigen Träger befeſtigt 
worden ſind, der ebenfalls im Muſeum ausgeſtellt iſt. Von 
turnenden Damen Hamburgs iſt dem Banner eine bes 
ſondere Zierde in Geſtalt eines aus Silber getriebenen, reich 
vergoldeten Eichenkranzes verliehen worden, der oben unter 
der den Fahnenſtock krönenden Eule angebracht iſt. An dem 
Zweige iſt das Hamburger Wappen in farbigem Schmelz be⸗ 
feſtigt und ein ſilbernes Band trägt die Widmung: Von Frauen 
und Jungfrauen Hamburgs. 1898. 

— Junge „Eichen aus dem Sachſenwalde“ find jetzt 
ſehr begehrt. Sie dienen in mit Bismarckbildniſſen geſchmückten 
Blumentöpfen als Zimmerzier. Eine Anzahl von Gemeinden in 
der Mark Brandenburg beabſichtigen, ſich mit der Fürſt 
Bismarckſchen Forſtverwaltung in Verbindung zu ſetzen, um zum 
Pflanzen von „Bismarckeichen“ geeignete Exemplare zu erhalten. 
Es wird beabſichtigt, die Eichen am 1. April, dem Geburtstage 
Bismarcks, zu weihen. Eicheln aus dem Sachſenwalde werden 
von Beſuchern von Friedrichsruh in Maſſen aufgeleſen und als 
Andenken aufbewahrt. Außerordentlich gute Geſchäfte machen 
jetzt die Händler mit Bismarck⸗Cigarrenſpitzen. Das Holz, aus 
dem dieſe gedrechſelt ſind, ſoll angeblich auch aus dem Sachſen⸗ 
walde ſtammen. 


— ISieben Schiffer ertrunken.] Die Schiffer Loh⸗ 
meyer, Bnejum, Siljacks, Deichhauſen, Sohm, Hoyer und ein 
Schiffsknecht aus Hamburg ſind am Donnerſtag von Kiel aus 
mit dem Kutter Lohmeyers auf Krabbenfang ausgegangen 
und beim Fiſchen verunglückt. Ihre Leichen wurden bereits 
gefunden; das Boot wurde an den Strand getrieben. 


— ISelbſtmord.] Am Donnerſtag erſchoß ſich auf dem 


katholiſchen Kirchhofe zu Dresden an dem Grabe ſeiner Braut 
der Baumeiſter Buk aus Prag. 


„ lſſene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Kaſſen⸗Aſſiſtent 
in Bitterfeld vom 1. Oktober. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 
1600 Mk. Meld. an den Magiſtrat daſelbſt. — Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar in Hettſtedt von ſofort. Gehalt 150 Mk., ſteigend bis 
1800 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. Meld. an den Magiſtrat da⸗ 
ſelbſt. — Polizei⸗Sekretär in Frauſtadt von ſofort. Gehalt 
1350 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. Meld, an den Magiſtrat da⸗ 
ſelbſt. — Aichungsgehilfe und Bote in Hannover von ſofort. 
Gehalt 900 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und 180 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. Meld. an das Aichungsamt daſelbſt. — 2 Polizei⸗ 
ſergeanten in Harburg von ſofort. Gehalt 1400 Mk., ſteigend 
bis 1900 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. Meld. an die Polizei» 
direktion daſelbſt. — Landbriefträger bei den Oberpoſtdirek⸗ 
tionen zu Aachen vom 1. Oktober, Danzig, Oppeln, Düſſeldorf 
vom 1. November; bei den Poſtämtern zu Papenberg vom 5. Ok⸗ 
tober, Loitz und Ziegendorf vom 1. November. Meld. bei den be⸗ 
. Gehalt 700 Mk. und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 12. Auguſt. Geſtern traf Fürſt Herbert 
Bismarck in Begleitung ſeiner Gemahlin auf der Durch⸗ 
reiſe in Berlin ein und reiſte nach halbſtündigem Aufent⸗ 
halte nach Wien weiter. 

H. Bozen (Tyrol), 12. Auguſt. Der Landſchafts⸗ 
maler Emil Terſchak und deſſen Gemahlin ſind, einer 


Nachricht aus Graeden zufolge, bei Beſteigung des Lang⸗ 
kofels abgeſtürzt. Einzelheiten fehlen noch. 

F. Gen na, 12. Auguſt. Geſtern Abend ſtießen 
zwiſchen Pontedeeimo und Buſallo zwei Eiſenbahnzüg 
zuſammen; es wurden 9 Perſonen getödtet, darunter ? 
vom Perſonal; gegen 40 Perſonen find ſchwer verwundet. 

§ Petersburg, 12. Auguſt. Seit geſtern Nachmittag 
breuſtt der untere Stadttheil von Kaſan; mehrere Fa⸗ 
briken und Kaſernen ſowie mehr als 100 Wohnhäuſer 
zc. liegen bereits in Aſche. Das Feuer dauert bei heftigem 
Winde fort. 

New⸗Nork, 12. Auguſt. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Waſhington Cambon hat von Spanien die 
Ermächtigung erhalten, die von Amerika geſtellten 
Friedensbedingungen zu unterzeichnen. Man erwartet, der 
Botſchafter werde die Unterſchrift heute (Freitag) Mittag 
vollziehen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. Auguſt, M orgens. 


Stationen. dar Wind Wetter ele] Anmerkung. 
- —— Die Stationen 

Belmullet 763 SSW. 3] Dunſt 15 | findin 4 Gruppen 
Aberdeen 761 S. 3 halb bed. 17 | beine 
Chriſtiansſund 765 SSO. 3 wolkig 12 3 9 
Kopenhagen 276 WNW. 1] Dunſt 16 von Bud 
Stockholm 776 N. 2 wolkenlos 15 Irland bi 
Haparanda 264 NRW. 2 wolkenlos 12 Oſtpreußen 
Petersburg 765 W. 1 bedeckt 16 8) Mittel Eu 
Moskau — Le nn — Be Ben 
Cork (Queenst.) 756 ©. 4 Regen 16 4) Shd-@uron: 
Cberbourg 164 |S. 3. heiter 20 Innerhalb jeder 
Helder 768 SSO. Iſwolkenlos 21 | Gruppe if di. 
Sylt 269 SW. 1 bedeckt IIA 
damburg 270 SSW. 1 bedeckt 18 e DREI. 
Beta 770 . 1 Dunit 18 8 3 

eufahrwaſſer | 770 SO. ede 6 | Stala für die 
Memel 200 N bedeeet 1e te 
Paris 7653S. 1 woltenlos 18 1 ⸗lelſer Zug 
Müunſter 770 SW. 1 wolkenlos 18 2 leicht, 
Karlsruhe 763 NO. 4 wolkenlos 16 S schwach. 
Wies vaden 760 ſſtill — wolkenlos Eben ge 
München 776 OD 4 wolkenlos 16 stark 
Chemnitz 771 W. 1) wolkig 14 7 A Itelf, 
Berlin 776 ſſtill — bedeckt 19 8 = ſtürmiſch 
Wien 768 NW. — bedeckt 15 9 = Sturm, 
Breslau 771 NW. 3 halb bed. 15 * e 

le d'Aix 764 OSO. 3 wolkenlos 18 | 11 Sbeſtiger 
Nizza 764 ſtill — wolkenlos 22 Sturm 
Trieſt 764 [till — heiter 25 1 Orkan. 


neberſicht der Witterung: 

Europa wird von einem umfangreichen Hochdruckgebiet über 
deckt, welches die höchſten Barometerſtände über Deutſchland un 
Mittelſchweden auſweiſt: Vormittags iſt das Barometer wiede; 
ſtark gefallen. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, in 
Weſten beiter, im Oſten trübe, ohne meßbare Niederſchläge 
In den nordweſtlichen Gebietstheilen liegt die Morgentemperatu! 
über, in den übrigen Theilen noch unter dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 13. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſtrichweiſe neblig, meiſt warm. Stellenweiſe Regen. Windig 
Sonntag, den 14: Vielfach heiter, warm, lebhafter Wind 
Monjag, den 15.: Meiſt heiter bei Wolkenzug, warm, windig 
Später ſtrichweiſe Gewitter. Dienſtag, den 16.: Schön, warm 
ſpäter vielfach Gewitter und lebhafte Winde. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 10./8.—11. 8. —mmj Mewe . 10./8.—11.)8. — mn 
Thorn III — Gr. Nlo nig 


Stradem bei Dt. Evlau — „Konig . 0,2 
Neufahrwaſſer „18 Gr. Roſainen /Neudörfch. . 0,4 
Dirſ chu Marienburg 2,3 
Pr. Stargard... „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 2.4 


Gr. Schönwalde Wyr.. . 0,9 


Danzig, 12. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pe 
Tonne ſogen. Fattorei⸗Proviſton ujancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


12, Auguſt. 11. Auguſt. 


Unverändert. * 
Unverändert. 

50 Tonnen. 12 Tonnen. 

165,00 Mk. 165,00 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


Umſattz 
inl. bellen u. weiß 


ellbunt 160,00 „ 160,00 „ 
„ roth 160,00 „ 160,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 750 Gr. 151 Mk. 130,00 „ 


„ beilbunt.. 140,00 Mk. 125,00 „ 

„ roth beſetzt 753 Gr. 120 Mk. 777 Gr. 127 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher . . 664,734 G. 115-128 ¼ M. 672,741 Gr. 120.130 Mt. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 734 Gr. 94 Mk. 95,00 Mk. 


alter . —.— Mk. es 
Gerste gr. (622.692) 135,00 „ 135,00 „ 

a 115,00 „ 115,00 „ 
sior MU, ..,.; 158,00 „ 160,00 „ 
Erbsen inl, ... 135,00 „ 135,00 „ 

5 RIO, 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inn.. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie)  zoxg — — 
Roggenkleie)' 4,00 „ 420 „ 
Spiritus Tendenz" Unverändert. Matter. 


kon ting 72,75 nom. 72,75 nom. 
nichtkonting. 52,75 Brief. 52,75 Brief 


Königsberg, 12. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 0. Loco unkouting.: Mk. 54,50 Brief 
Mk. 53,70 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,20 Brief, 
Mk. —.— Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,20 Brief, 
Mk. —,— Geld. 


Bauk⸗Discont 4%, Lombardzinsfuß 500. 


Berlin, 12. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 12. 8. 11.8. 12.8. 11./8. 
loco 70 er | 54,001 54,00 „er de 29,80 11009 

30% Weſtpr. Pfdbr. 91,00 91,30 
Werthpapiere. 12,8. 11.8 3¼½% Oſtyr. „ 99,70 99,6 
3/ % gteichs⸗A. kv. 102,30 102,40 3% Pom. „ 100,10 10% 
BU ̃ꝓ bps, „ 102, 40/102 503 ¼ % Poſ. „ 100,30 100,25 
„ 5 95,00) 95 10] Dist.⸗Com.⸗Auth. 199,8) | 200,06 
3½0% Pr. Conſ. kv. 102,25 102,4) Laurahſitte . 206,25 206,1 
Bf „ „ 102,40 102,60 5% Ital. Rente „.| 92,70 | 92,80 
59% „ 95,60, 95,60 4% Mittel m.-Oblg.] 97,10 | 97,10 
Deutſche Bank.. 199,90 199,0] Ruſſiſche Noten . . 216,20 216,20 
3½ W. ritſch. Pfb.] 080 100,00] Leiden, Diskont 3¼% | 31/40/0 
3½% „ „ „ 100,20 100,251 Tendenz der Fondb.] ſtill feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. Sept.: 11,8: 66¼ 10,8: 653¼. 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. Sept.: 11.8: 71; 10. 8.: 708, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Bu TODESFALL u 
10 Prozent feines Theilhab. u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rabatt | simmtl.Damenkleiderstoftet. Somm., Frühjahr 
auf alle schon Herbst u. Winter und ofteriren beispielsweise 
reduzirtenPreise | 6 Meter solid. Sommerstoffz. Kleidt M. I. 359 Pf. 
während der [ „ „ Cubanostolf „ „ „ 1.80 „ 
Inventar -Lignidation. |6 „ „ Luxiei, modern „ nn 210 „ 
* „ Eröpe-Careaux „ » 3. — 
sow. modernste Kleider- u. Blousenstoffe vers 


Muster in einzeln. Met., b. Auftr. v. 20 Mk. an franko 
Er Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 


Stoflz. ganz. Herrenanzug f. M. 3. 75) m. 10 Prozt. 


Modebilder gratis. „ „ „  Cheviotanzug, „ 5.85) extr, Rabt. 


— — —-— e.V | 
t 


— — — 


Königliche Thierärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
Das Winterſemeſter 1898/99 beginnt am 4. Oktober 1898. 


Nähere Auskunft ertheilt auf 
Programms [6430] 


Königsberg i. Pr., 
Henſcheſtraße 13. 


Königl. onz. Handarbeits⸗ und 


Aurnlehrerinnen- Seminar. 
Die turje für beide Examen 
beginnen am 15. Auguſt. Gefl. 
Anmeldungen erb. 

rau Dr. Stobbe 


S 3 
Haushaltungsſchule und Penfionat. 
Kurſe für Kochen, Schneidern, 
Maſchinenähen, Putz, Glanz⸗ 
plätten, jede Art von Kunſt⸗ 
haudarb. Beni. find. freundl. 
Aufn. b. Frau Dr. Stobbe, 
Königsbergi. Pr., Henſcheſt. 13. 


63131 Verreiſe anf ca. 4 
Wochen. 


Dr. Kleyn, 
Jablonowo. 
Während meiner Ab⸗ 
weſenheit vertritt mich in 
der Praxis Herr Dr. 

Buchwald. 


Inhlhobelmeſſer fertigt 
Kohl Splett, Bromberg. 


>> n - 

Fabrikſchornſteine 
Aufbau und Reparaturen, führt 
durch hierin geübte Leute aus 

Witte, 

Maurermeiſter, Dram burg. 

Trod, rothhuch. Radfelgen, 
3½ Zoll bis 4 Zoll ſtark, v. vor⸗ 
üglicher Qualität, ohne Riſſe, 
elten gute Waare, verkaufe um 
zu räumen, das Schock mit 
24 Mk., 4 Zoll ſtarke das Schock 
mit 30 Mark. 


Anfrage unter Zuſendung des 
Die Direktion. 


Rüumungshalber 
offerirt 


eine Anzahl neuer 


Nack selor Pläne 


D 7 M und DS M. für 

leichten Boden paſſend, zu 

d. ausnahmsweiſe billigen 
reiſe von 


Mk. 35,— 


A. P. Muscate 


Danzig — Dirſchau 
Landw. Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei. 
Germania, Halb⸗ 
ebraucht, gut er⸗ 


ahrrad, 
renner, 

1 halten, f. 120 Mk. verkäufl. 
Off. u. Nr. 6248 a. d. Geſell. erb. 


unnd 
% 2 
Wagen % 


in den neueſten Façons, 
offene, halb⸗ und dans: = 
% gedeckte, offerire zu den % 
“+ billigiten Preiſen unter 2 
Garantie der Haltbar⸗ % 
keit. 12823 
WR Jacob Lewinſohn, % 


Graudenz. 


& 
KARARRIURER 


Birkene, feine, lange, gerade 


Stan € Rauch, Cutm a. 8, Deihfellangen,Ht,a2Hlk, 


Graudenzerſtr. 35. 


verkauft Gottlieb, Thorn. 


a4 [: N 6 * 

Kühl⸗ und Gefrier⸗Anlagen v. n. 6. u. 
für Fleiſchereien, Hotels, Wild⸗ und Fiſchhandlungen, Brauereien 
u. ſ. w., ohne Maſchinenbetrieb, mit und ohne Eismagazin, nach 
erprobtem Syſtem unter Garantie. > N [6341 

Otto Dieck, Königsberg i. Pr., 
Kueiph. Langgaſſe 23/24. 


für Induſtrie⸗ 
zwecke von 


ii 


Beifall gefunden hat. 


Sägemehl ze. 


Induſtrie alle Ehre macht 


Hodam & Ressler, 


DANZIG, 
Maſchinenfabrik 


Seueral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 


Lanz sche Dampi-Dresehsälze 


ſowie 


Lanz’sche Lokomobilen und 
halbstat. Dampfmaschinen 


von Bismarck’ide Gütet⸗ BE 
BEE Wırwallung, Varzin, gelieferte SE 
RER” Lanz’ihe Dampf⸗Dreſchayparate "EM 
ind eine Lanz ſche 20 pferd. FE 
Dampfmaſchine. WM 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden 
von Ihnen bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchavparaten dieſes 
Fabrikat genügend kennen gelernt hatte, entſchloß ich mich im 
vorigen Frühjahre, als meine Dampf ⸗Schneidemühle abge⸗ 
brannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Lokomobile, 
und zſwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneide⸗ 
mühle, und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit 
Hentigem x beſtätigen, daß auch dieſe Maſchine meinen vollen 
1 


1 Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr 

hindurch mit einem ganz minimalen Bedarf an Spähnen, 
Reparaturen find bis heute noch keine noth⸗ 
wendig geweſen, und allem Auſchein nach ſind auch ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch 
über dieſe Lokomobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, 
indem ich hervorhebe, 1 auch dieſe Maſchine unſerer dag 


Varzin, den 21. April 1898. 
des. Fürſtlich von Bismarck ſche Giter⸗Verwaltung, 


Varzin. 


3 bis 200 
Pferdekraft 


[3 


Lebens-, Penſions⸗ und 
Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Iduna“ 


zu Halle a. 8. 
f Auf Gegenſeitigkeit errichtet 1854. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir zufolge freundſchaftlichen Uebereinkommens 


mit dem General-Agenten Herrn Hermann Hirschfeld in Danzig die Leitung der bisher von 
ihm verwalteten General⸗Agentur für Weſtpreußen vom 1. Auguſt d. Is. ab den Herren 


Eduard Steuer & Eduard Oelsner 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 10 


übertragen haben. 
Halle a. S., den 28. Juli 1898. 


Die Direktion der „Iduna“. 


Geſchäftsſtand am 1. Zuli 1898. 
Verſicherungsbeſtand: 73021 Verſicherungen mit 127 434467 Mark Kapital und 171340 Mark 


Jahresrente. 


Seit Errichtung der Geſellſchaft ausbezahlte Verſicherungsſummen, Renten und Dividenden 50 738 402 Mk. 
Zur Dividende verfügbare Ueberſchüſſe 2488 920 Mark. 
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Verſicherungen von allen Agenturen 


entgegengenommen. 


SKKKKKKKAKKKKKEKKKKKKKKKKKKÄKKH 


6329] Soeben erſchien: 


— Ein Gedenkblatt 


farbigem Fakſimile nach der Stizze von F. vo 


Rueffer, illuſtrirt von Volz. — Rückblick. Mit ca. 80 


F. von Lenbach. 


KKLAKKKKKKKKKK 


Zu beziehen durch die 


NN 


verſenden wir per Nachnahme pro Stück von unſern 

und Scheibenſchießen. Nußholzſchaft, 

ſteh., ca. 80 cm lang, Kal. 6 mm, ca. 50 m Kernſchuß. 

dab. Garantie für gute Arbeit u. präciſen Schuß. 

Umt geſt. Billigſte u. reelle Bezugsquelle ſämmtl. Schußw., Fahrräder 


"Ki 7 Mark 
0 2 * 
Für nul 221 
weltbe⸗ * f 1 s 

rühmten Flobert Teſchinas (enallloſe Vogel 

flinte) zu dem ſo ſehr beliebten Spatzen⸗ 5 = . 
Backenſchäftung, Sicherheitsverſchluß, — ' 
Patronenauswerfer, gerippter Lauf, feſt⸗ 

Daſſelbe Teſching glatter Lauf zum Klappen u. 

Kal. 9mmunur 9 Mk. Auf eig. Schießſt. eingeſchoſſ., 

100 Kugelpatr. 6 mm 60 Pfg., 9 mm 1,75 Mk. 100 
Schrotpatr. 6 mm 1,75 Mk., 9 mm 2,50 Mk., Kiſte u. Porto 1,30 Mk. 
u. Muſikinſtr. Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade No. 15 
(Westf.), Waffen⸗ und Muſikinſtrumenten⸗Fabrik, Fahrrad⸗Werke. 


apeten 


und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 
Anerkannt billigste 
Bezugsquelle Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an UNold- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste. Dessins, bis zu den 
N feinsten Gold-, Seiden- un 
Sammettapeten. 
— Sante Behleiniag, 
romberg 
ECHUTZMARIE, Lieferant für fürstl. Häuser u.staatl. 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 


Lokomobilriemen Siegel 


und Treibriemen in allen verkauft Dom. Bergswalde bei 

Längen und Breiten von reinem | Gottersfeld. 16252 

Kern engliſcher Leder, ſowie 
Riemenleder⸗Croupons | 
Binderiemen 


Nähriemen 2 

Patent⸗Riemenverbinder 

Harry Riemenverbinder 
offerirt billigſt die Lederhandlung 


FF 
Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Schiller-Büchse 


beste 


Conservenbüchse 
12596 


Rhenania - Fahrräder 


sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 
Präcisions-Fabri- 
— kat. Preise aus- 
serordentlich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


ein. - Westf. Fahrradwerke, 


Neusser Molkerei 70 Ptg.: Carl Mensen & Meyer, 
Marktplatz 17. 15555 Krefeld Kheinl. 


2) 


herausgegeben von der Redaktion von „Ueber Land und Meer“. 


Umfang 20 Seiten im Format von „Ueber Land und Meer“, Großfolio. Umſchlag⸗ 
bild: Fürſt Bismarck in der Uniform ſeiner Halberſtädter Küraſſire, in viel⸗ 


Germania trauert um Bismarck, Gemälde. — Fürſt Bismarck f. Gedicht von Friedrich 


doppelſeitigen Porträt Bismarcks nach einem Gemälde von 


W Preis 50 Pfg. EE 


Nach Auswärts frauko gegen Einſendung von 60 Pfg. in Briefmarken. 


C. G. Röthe'ſche Buchhandlg. (Paul Nehubert), Grauden;. 
CCC 


Fürft Otto von Bismarck. # 


— 


n Lenbach. Inhalt: 


Illuſtrationen und einem 


XXX NTNTNTNN NN 


120 Stück 
nur 4 Mk. 55 Pfg. 


Prachtv., vergold. Uhr, dreij. Gar., 
vorz., 3tling. Federmeſſer, eleg. 
Lederbörſe, feingeb. Notizbuch, 6 
St. gute Sacktücher, Garnitur ff. 
doublégoldene Manſchetten⸗ und 
Hemdenknöpfe m. Kravattenhalt., 
f. Taſchenſchreibz., hübſch. Taſch.⸗ 
Neceſſaire m. Zubeh., geſchmackv. 
Uhrk., 100 St. Diverſe, alles, was d. 
Hausfr. braucht, enth. Dieſe reiz., 
üb. 120 St. m. Uhr, die all. d. Geld 


werth iſt, ſind p. Poſtnachn. Mk. 


4,55 nur kurze Zeit zu haben 
von der Fabrik - Niederlage 
Kessler, Wien 25, Wallen⸗ 


16273 


Die aktiven und 
paſſiven Herren des 
Graudenzer 
Ruder⸗ Vereins 
werden zur zahl⸗ 
reeichen Betheiligung 
an der Bismarckfeier am nächſt. 
Sonntag eingeladen. 16353 

Verſammlung 113/ Uhr im 
Schützenhauſe. Der Borjtand. 


Vergnügungen 
TIVOLI. 


Sonntag, d. 14., Montag d. 15˙ 
und Dienſt ag, den 16. Auguſt: 


Humoristische Abende 


Kluge - Zimmermann’s 
altrenommirter, jeit 1878 beſteh. 


2 
Leipziger 
Sumoriften 
u.Quartetl-Hänger 
Herren: Kluge-Zimmermann, 
Schröder, Ottemar, Feldow, 
Lemke, Blank, Harnisch. 
Größter Erſolg aller reiſen⸗ 
den Geſellſchaften. 
Anfaugs Uhr. Eintrittspr. 60 Pfg. 
Billets à 50 Pfg. in der 
Eigarrens Handlung des Herrn 
Sommerfeldt, Güssow’s Con- 
ditorei und im Tivoli. 5834 


Mischke bei Gruppe. 


Sonnabend, den 13. d. Mts.: 


Schulfeſt 


im Wäldchen der Wwe. A. Engler, 

wozu freundlichſt einladet 

A. Riemke, A. Engler, 
Lehrer. Gaſthofbeſ. 


 Broddydamm, 


ſteinſtraße 23 A. Für Nicht | Sonntag, d. 14. Auguſt er.: 


paſſendes Geld retour. 16324 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
| den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 
Oscar Kauffmann, 


| Pianoforte- Magazin. 


D Vereme.. 
Krieger⸗ I Verein 
Weissheide. 


Sonntag, den 14. in Miſchke 
Kameradſchaftl. Verſamm⸗ 
lung und Tranerfeierlichteit 
für Fürſt Bismarck. 
6249] Der Vorstand. 


Ziedertafel,, 


Das 15697 


Sommerfeſt 


beſtehend in Concert, Geſanas⸗ 
vorträgen und Tanz, findet am 


Sonntan, den 14. Auauf 


im Adlergarten ſtatt. Die zu 
den Wintervergnügen ergangenen 
Einladungen berechtigen zur 
Theilnahme. Beginn des Kon⸗ 
zerts 5 Uhr Nachmittags. 

Der Vorſtand. Fritz Kyser. 


Großes Konzert 
verbunden mit 
Tanztränzchen EM 
wozu ergebenſt einladet [6284 
Kabbe, Broddydamm. 


Rosenthal b. Löbau. 


Zu dem am 14. d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden 16250 
Abſchieds⸗ Konzert 
ausgeführt von der Militärkapelle 
des Infanterie-Regts. Nr. 44 
ladet ergebenſt ein 
Roſenthal bei Löbau. 
M. v. Pawlowski. 


IYas 1 \ f 
Kaiser Wilh.-Sommertheater 
Sonnabend: Geſchloſſen. 
Sonntag: Große Doppel⸗Vor⸗ 
ſtellung. Das Römergrab. 
Poſſe in 4 Akten. Neu. Hierauf: 


Der Herr von Pilsnitz 


Schwank in 3 Akten. Neu. 


Fahrplan. 
Aus Graudenz nach a 
vol 6.21 11.10; 3.00) — 8 
Laakauitz| 6.25 72915795086 


Th 7 
— 4.28 8 23.12.58 4.007. 59 
In Graudenz von 
Bere 11.19 5.097 88 10.24 


Laskowit: 8.18 12.15 3.46 6.47 10 29 
Thorn 8.17 12.41 5.067,54 10.40 
Marienbg.|6.13) 9.24.32 2.4 7.50 
vom 1. Mai 1898 


gültig. 


Heute 3 Blätter. 


5.00, 9,50 12.4213.10|7.55 . 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


2 Die prähiſtoriſchen Wandtafeln der Provinz 
Weſtpreußen 


welche in den letzten Tagen auf dem Anthropologen⸗Kongreß 
zu 5 5 ſie von dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler geſchickt worden waren, hohes Intereſſe erweckt und 
ungetheilte Anerkennung von hervorragenden Gelehrten, be⸗ 
ſonders auch von Virchow, fanden, haben in der verhältniß⸗ 
mäßig kurzen Zeit ſeit ihrem Erſcheinen eine über alles Er- 
warten große Verbreitung gefunden, wohl das beſte Zeichen für 
ihren hohen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Werth. „Die 500 
Serien der erſten Auflage ſind bereits vollſtändig vergriffen, und 
es liegen bereits etwa 500 weitere feſte Beſtellungen vor, ſo 
daß an den Druck einer zweiten Auflage gedacht werden muß. 
Wie wenig man auf ein ſo erfreuliches Ergebniß gehofft hat, 
geht wohl am Beſten daraus hervor, daß ſeitens der Berliner 
Verlagsanſtalt bereits ein Theil der zur Herſtellung der erſten 
Auflage verwendeten Platten n worden iſt, 
ſomit wieder neu hergeſtellt werden muß. ierbei verdient 
auch das ſelbſtloſe Entgegenkommen der Berliner Firma hervor⸗ 
gehoben zu werden, da die Firma nicht nur das Riſiko dieſes 
Unternehmens übernahm, ſondern das Werk auch in kunſtvollſter 
Weiſe zur Ausführung brachte, obwohl vorauszuſehen war, wie 
es jetzt auch thatſächlich der Fall iſt, daß bei der erſten Auflage 
nicht einmal die Selbſtkoſten des Verlages gedeckt werden konnten. 
Es wäre erwünſcht, eite U 2 
zweite Auflage ſo bald wie möglich an das Weſtpreußiſche Pro ⸗ 
vinzial⸗Muſeum zu richten, damit eine Ueberſicht für die in 
Ausſicht zu nehmende Höhe der zweiten Auflage gewonnen 
werden kann. Eine dritte Auflage wird in abſehbarer Zeit 
nicht erſcheinen. * 

Zur Verbreitung der Tafeln iſt zu bemerken, daß einige 
Kreisſchulinſpektoren ſich des Unternehmens ganz beſonders warm 
angenommen und die Tafeln für ſämmkliche Schulen ihrer 
Bezirke angeſchafft haben. Obeuan ſteht da der Kreis 
Graudenz, wo in geradezu muſtergiltiger Weiſe vor⸗ 
gegangen iſt, und wo denn arch, nachdem der Kreisausſchuß 
entſprechende Mittel bewilligt hat, ſämmtliche Volks ſchulen 
den Wunſch nach dem Beſitze der Tafeln ausgeſprochen haben, ſo 
daß die Tafeln im dortigen Bezirk, wie ſonſt nirgends, mit etwa 
100 Serien verbreitet ſind. Ferner iſt die ſtarke Verbreitung 
im Elbinger Stadtkreis zu erwähnen. = 

Neuerdings hat der Miniſter auf Antrag Gelder bewilligt, 
damit ſämmtliche königlichen Bauinſpektionen in den Re⸗ 
gierungsbezirken Danzig und Marienwerder vollſtändige 
Exemplare der Tafeln erhalten. Eine größere Anzahl von Serien 
haben auch die Eiſenbahn Direktionen zu Danzig und Bromberg 
(letztere mit Rückſicht auf ihre in Weſtpreußen belegenen Strecken), 
ferner mehrere Garniſon » Bauinjpeltionen u. ſ. w. beſtellt. 
Zu der Ausführung der Tafeln iſt zu erwähnen, daß auf 
jedem Blatt unten ein Kulturbild aus der Provinz dargeſtellt 
iſt, welches die Periode wiedergiebt, aus welcher die darüber 
ausgeführten vorgeſchichtlichen Funde ſtammen. So zeigt Tafel I 
(jüngere Steinzeit) eine Gegend von Odri (Schwarzwaſſer), da⸗ 
rüber unter den vielen Gegenſtänden eine bejondere Seltenheit 
aus Gelens, eine vorgeſchichtliche Hacke, die Vorläuferin der 
heutigen Feldhacke. — Auf Tafel II (ältere und jüngere 
Steinzeit) ſieht man eine Gegend aus dem Neu ⸗ 
ſtädter Kreiſe (Poln. Mogilno); auf Tafel III (jüngere 
Bronzezeit — Hallſtadt —) ein Steinkiſtengrab aus dem 
Stuhmer Kreiſe. — Das V. Blatt (Eiſenzeit — Vorrömiſch, 
La Tene) behandelt ausſchließlich den Graudenzer Kreis bezw. 
das Gräberfeld aus Rondſen bei Graudenz und zeigt am 
Fuße zwei Kulturbilder, eine Brandgrube mit den einfach hinein⸗ 
geworfenen Leichenreſten und eine in die Erde geſetzte Urne mit 
den Aſchenreſten. — Blatt V (Eijenzeit — Römiſche Zeit), in 
der farbigen Ausführung wohl das ſchöuſte und werthvollſte — 
es ſind zur Herſtellung nicht weniger als zehn verſchiedene 
Platten nothwendig geweſen — zeigt außer den Fund⸗ 
gegenſtänden wiederum zwei Kulturbilder, und zwar aus 
Elbing (Neuſtädter Feld) eine in der Erde liegende Leiche mit 
verſchiedenen Beigaben, ſowie ein Grab aus dem Putziger 
Kreiſe, in welchem ſeiner Zeit neben den Leichenreſten eine 
Schüſſel mit einem Schock Haſelnüſſe gefunden wurde, ein Beweis 
dafür, daß man damals den Todten auf die Reiſe ins Jenſeits 
auch Nahrungsmittel mitgegeben hat. — Blatt VI. ſchließlich 
(Eiſenzeit Arabiſch⸗Nordiſche Zeit, Burgwallperiode) zeigt als 
Kulturbild einen Burgwall aus dem Strasburger Kreiſe, 
ſomit die Stätte eines vorgeſchichtlichen Wohnplatzes, wo man 
heute noch in der Umwallung Küchenabfälle, wie Scherben, 
Knochenreſte, Fiſchgräten u. ſ. w. findet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 

— [Betreten der Warteſäle durch Reiſende mit Fahr⸗ 
rädern. ] Die Eiſenbahndirektion in Danzig hat die Bahnhofs⸗ 
vorſtände darauf hingewieſen, daß Fahrräder in die Warteſäle 
nicht mitgenommen werden dürfen. Betreten Reiſende mit 
ihren Rädern die Warteſäle, ſo ſind ſie auf die Unzuläſſigkeit 
ihrer Handlungsweiſe aufmerkſam zu machen und es iſt ihnen 
gleichzeitig mitzutheilen, daß die Gepäckabfertigungsſtellen 
Fahrräder gegen Zahlung der Gebühr für die Aufbewahrung von 
Handgepäck in Verwahrung nehmen, ſoweit der Raum hierzu in 
der Gepäckabfertigung ausreicht. 

*— Einführung eines neuen Poſtauweiſungsformulars 
für den internationalen Verkehr. Vom 1. Januar 1899 kommt 
für den internationalen Verkehr ein verändertes Poſtanweiſungs⸗ 
formular zur Anwendung. Von dieſem Tage ab iſt die Ver⸗ 
wendung der älteren Formulare nicht mehr geſtattet. Die daun 
etwa noch in den Händen des Publikums befindlichen der⸗ 
artigen Formulare werden von den Poſtämtern gegen neue 
umgetauſcht. 


7 — [Füllenankäufe durch die Landwirthſchafts⸗ 
kammer.] Zwei Waggons hannöverſcher Füllen ſind am 
Mittwoch in Dirſchau und ein Waggon in Jablonowo an⸗ 
gekommen; das vorzügliche Material iſt von der Kommiſſion der 
Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer in der Gegend von 
Stade und Kedingen angekauft; die Preiſe werden ſich mit Ein⸗ 
ſchluß der Unkoſten ziemlich ebenſo hoch ſtellen, wie in den 
Jahren vorher. Etwas ſind die Unkoſten jedoch dadurch ver⸗ 
ringert worden, daß die Kommiſſion Ankauf und Abnahme der 
Füllen diesmal zugleich beſorgt hat. Die oſtpreußiſchen 
Füllen ſind auch bereits angekauft und werden noch im Laufe 
dieſes Monats in Oſtpreußen abgenommen. Um den Züchtern 
unſerer Provinz entgegen zu kommen, wird auch dieſe Abnahme, 
ſowie der Transport in unſere Provinz ſeitens der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer bewirkt werden. 

— ([Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Sekretär Zahn iſt zum Kreisſekretär bei dem Landrathsamt in 
Schlochau ernannt. Der Kreisſekretär Pauly in Strasburg iſt 
zum Negierungs⸗Sekretär ernannt und an die Regierung zu 
Marienwerder verſetzt. Der Regierungs⸗Sekretär Komm iſt 
zum Kreisſekretär bei dem Landrathsamt in Strasburg ernannt. 


- — [Perſonalien in der Kataſterverwaltung.] Der 
Fataſterkontrolleur Steuerinſpektor Müller zu Brieſen ift nach 
Sarburg verſetzt und der Kataſterlaudmeſſer Roſt zu Marien 


Der Geſellige. 


die weiteren Nachbeſtellungen auf die. 


jeden Radfahrer, welcher in einem übermäßig ſchnellen 


No. 188. 


13. Auguſt 1898. 


Tempo durch die Straßen der Stadt fährt, der Polizei zur 
Beſtrafung anzuzeigen. 

Bromberg, 11. Auguſt. Das Befinden des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Bräſicke giebt erfreulicherweiſe zu Beſorgniſſen 
keine Veranlaſſung. Doch iſt Herrn B. vom Arzt eine längere 
— und Ruhe nach der anſtrengenden Badekur verordnet 
worden. 

Die Liedertafel leitete geſtern den Wiederbeginn ihrer 
Uebungen mit einer Gedenkfeier zu Ehren des dahingeſchiedenen 
Fürſten Bismarck ein. Im Uebungsſaal ſtand die Büſte des 
Fürſten mit dem Lorbeer geziert, von blühenden Pflanzen um⸗ 
geben. Der Vorſitzende, Herr Regierungsrath Menzel, feierte 
den großen Todten in markigen Worten, zum Schluß darauf 
hinweiſend, daß Fürſt Bismarck als deutſcher Mann auch den 
Sängern ein Vermächtniß hinterlaſſen habe, gerade hier in den 
Oſtmarken das deutſche Lied zur Wahrung des Deutſch⸗ 
thums zu pflegen. Hierauf ſang der Chor „Da unten iſt Friede“, 
zum Schluß den „Germaniſchen Siegesgeſang“ von Abt, welcher 
in den Worten ausklingt: „Solche Führer, wie er, gieb, Wodan, 
noch mehr und die Welt gehört den Germanen“. 

Schroda, 10. Auguſt. In der vergangenen Nacht brannte 
die Wirthſchaft des Wirthes Norkiewiez in Brodowo voll 
ſtändig nieder. — In Nietrzanowo find zwei Kinder in 
Folge des Genuſſes von Tollkirſchen ſchwer erkrankt. 

Schneidemühl, 10. Auguſt. Die Kaſernements⸗ 
gebäude für das zweite Bataillon des Infauterie-Regiments Nr. 149 
ſind jetzt fertiggeſtellt und werden zum 1. Oktober bezogen 
werden. — Geſtern wurde bei Dziembowo in einer mit Waſſer 
angefüllten Torfgrube die Leiche des fünfjährigen Sohnes 
des Tagelöhners Weiß aus Dziembowo aufgefunden. Das Kind 
hatte die Gänſe gehütet und iſt vermuthlich durch Unvorſichtigkeit 
in die Grube geſtürzt und ertrunken. 

Strelno, 11. Auguſt. Für die Entdeckung des Brand⸗ 
ſtifters in Großſee hat die Provinzial⸗Feuerſozietät eine Be⸗ 
lohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 

Stettin, 11. Auguſt. Im Mai 1897 wurden von der 
Strafkammer der Förſter W. Schmidt und der Forſtaufſeher 
Bauer aus der Oberförſterei Jädkemühl wegen Körper⸗ 
verletzung im Amte zu je zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Arbeiter und Eigenthümer Hermann Krohn aus Aſchers⸗ 
leben hatte in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder im Auguſt 1896 
auf ſeinem Jagdrevier einen Rehbock angeſchoſſen, und dieſer war 
in die königliche Forſt gelaufen und dort verendet. Die beiden 
Forſtbeamten nahmen an, daß die Schützen den Rehbock holen 
würden, und lauerten ihnen auf. Es ließen ſich denn auch mehrere 
Stunden ſpäter die beiden Brüder Krohn an dem Orte ſehen, wo 
das Wild lag. Sie wurden von den Förſtern angerufen und 
verfolgt. Hierbei erhielt Hermann Krohn einen Kugelſchuß, 
der den rechten Oberarm und die erhobene rechte Hand traf, und 
einen Schrotſchuß in den Rücken. Die beiden Forſtbeamten 
behaupteten, es ſeien ihnen die Gewehre durch Zufall los⸗ 
gegangen. Dieſe Behauptung wurde damals nicht geglaubt. 
Inzwiſchen wurde Hermann Krohn wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides zur Verantwortung gezogen, weil ſeine in dem Verfahren 
gegen die Forſtbeamten abgegebene eidliche Ausſage nicht der 
Wahrheit entſprochen haben ſoll. Krohn wurde in Bezug auf 
ſeinen Geiſteszuſtand in einer Irrenanſtalt beobachtet und dann 
auf Grund des von dem Direktor abgegebenen Gutachtens außer 
Verfolgung geſetzt, weil in dieſem Gutachten die Möglichkeit 
zugegeben war, daß K. bei der Eidesleiſtung ſich im Zuſtande 
einer geiſtigen Störung befunden haben könne. Die verurtheilten 
Forſtbeamten beantragten nun die Wieder aufnahme des 
Verfahrens, welchem Antrage auch ſtattgegeben wurde. In 
dem geſtrigen neuen Verhandlungstermine erfolgte auf Grund 
des Ergebniſſes der diesmaligen Beweisaufnahme ihre Frei⸗ 
ſprechung. 

Schivelbein, 11. Auguſt. Auch hier wird eine öffent⸗ 
liche Feruſprechſtelle dadurch eröffnet, daß eine größere 
Anzahl von Telegraphenanſtalten mit Fernſprecher unter ein⸗ 
ander verbunden werden. Dieſes gilt auch für einmündende 
Linien von Weſtpreußen her. — Die Roggenernte iſt iy 
unſerer Gegend beendet; der Erdruſch befriedigt. 


werder zum Kataſterkontrolleur für das Kataſteramt Brieſen 
ernannt. 


— [Berfonslien beim Gericht.] Der Referendar Walter 
Mürau in Marienwerder iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Königsberg i. Pr. entlaſſen. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find: 
Stations⸗Einnehmer Knetſch in Graudenz und Rangirmeiſter 
Trettin in Konitz. — Dem Weichenſteller Krüger J. in Oliva 
iſt in Anerkennung ſeines am 3. Juli bei der Ausfahrt des 
Zuges 554 aus dem Bahnhofe Oliva bethätigten energiſchen 
Beſtrebens, einen Betriebsunfall zu verhüten, und dem Bahn⸗ 
wärter Ketelhut im Wärterhaus 252 bei Zoppot iſt für ſein ent⸗ 
ſchloſſenes und zweckmäßiges Handeln, durch welches er am 
3. Juli eine dem Zuge 481 drohende Betriebsgefahr abgewendet 
hat, je eine außerordentliche Prämie gewährt worden. 

— IAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Schwetz ſind zu Amts⸗ 
vorſtehern ernannt: der Gutsbeſitzer Niemeyer in Gruczno 
für den Bezirk Gruczno, der Beſitzer Wiechert in Warlubien 
für den Bezirk Warlubien, der Beſitzer Netzer in Oſche für den 
Bezirk Oſche II und der Gutsbeſitzer v. Nitykowski⸗Grellen 
in Bremin für den Bezirk Bremin. Im Kreiſe Marienwerder 
iſt der Rittergutsbeſitzer Hennig zu Rundewieſe zum Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Rundewieſe ernannt. 

— I Beſitzwechſel.] Frau Ottilie Hennig hat ihr Gut 
Robertshof bei Wartenburg für 132000 Mk. an Herrn Rentier 
Wermter⸗Guttſtadt verkauft. 


— Der Perſeideuſchwarm konnte leider am Mittwoch 
Abend bei uns wegen des bewölkten Himmels nicht beobachtet 
werden. Dagegen konnte man am Donnerſtag Abend eine Menge 
Sternſchnuppen am nördlichen Himmel dahinziehen ſehen. Faſt 
in jeder Minute zeigte ſich ein Meteor, darunter ſolche von 
wunderbarer Pracht. 


— lKaiſer Wilhelm + Sommertheater. ] In das bekannte 
Enſemble des hier ſchon öfter gegebenen Luſtſpiels „Hans 
Huckebein“ trat am Donnerſtag ein neues und belebendes 
Element. Ludwig Lindikoff vom Stadttheater zu Danzig 
ſpielte den Boris Mensky als erſte Gaſtrolle und gewann ſich 
mit der Darſtellung auf's Neue die Herzen der Zuſchauer, die 
ihren alten Liebling ſchon beim erſten Auftreten mit Beifall be⸗ 
grüßten. Die Figur, die der Gaſt ſchuf, war eine volle Indi⸗ 
vidualität, eine in allen Faſern aus dem Leben hervorgehobene 
plaſtiſche Geſtalt, ein Gemiſch von Urkraft und Selbſtſchätzung, 
weltmänniſcher Gewandtheit und ſorglos täppiſchem Weſen, ger 
leckter Kultur und echt ruſſiſchem Despotismus und übergoſſen 
mit einer Liebenswürdigkeit und Eleganz, die alle Gegenſätze 
jener Eigenſchaften harmoniſch verbindet. Das gebrochene 
Deutſch, die rauhe Klangfärbung des Dialekts, den Herr Lindikoff 
als geborener Ruſſe vorzüglich beherrſcht, wurde von ihm in 
künſtleriſch gemäßigter Weiſe und ſo drollig angewandt, daß es 
ein Genuß war, den Mann mit ſeinen vielen „Törfern, Kirchen 
und Popen“ plaudern zu hören. Der Beifall, an dem die 
übrigen Mitwirkenden auch ihren Antheil hatten, blieb der 
Aufführung auch bis zum Schluſſe treu. Heute tritt Herr 
Lindikoff als Viktor von Berndt in Moſer's „Veilchen⸗ 
freſſer“ auf. St. 


* Rehhof, 11. Auguſt. Ein furchtbarer Orkan wüthete 
am Dienſtag Nachmittag über Louiſenwalde. Ein Wirbel⸗ 
ſturm, welcher von Süd nach Nord zog, deckte den Schafſtall 
vollſtändig ab, riß einen Theil des neuerbauten herrſchaftlichen 
Wohnhauſes, ſowie eine Inſtkathe des Gutes nieder und ent- 
wurzelte mehrere ſtarke Bäume im Garten ſowie in dem nahen 
Walde. — Die Sauerkohlfabrik wird auf dem Burkhartſchen 
Grundſtück hierſelbſt eingerichtet und ſoll Anfangs Oktober in 
Betrieb geſetzt werden. 

i Culm, 11. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung gedachte der Herr Vorſteher Profeſſor Dr. Rönſpieß 
vor Eingang in die Tagesordnung des Ablebens des Altreichs⸗ 
kanzlers. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Ver- 
ſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. Es wurde dann be⸗ 
ſchloſſen, ½ Prozent der Miethswerthe als Servisſteuer zu 
erheben. Als Gemeindeſteuerzuſchlag zur Braumalzſteuer wurde 
für die Höcherl⸗Brauerei 3300 Mk., für die Ruperti'ſche Brauerei 
700 Mk. feſtgeſetzt. 

Lautenburg, 10. Auguſt. Die geſtrige Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ſprach ſich einſtimmig für den Bau 
eines Schlachthauſes aus. Die Weiterberathung wurde einer 
Kommiſſion übertragen. Nach der Vorlage des Magiſtrats 
belaufen ſich die Geſammtkoſten für den Schlachthausbau mit 
Einſchluß der Maſchinen und des Kühlapparates auf 30000 Mk., 
welche Summe durch eine bei der Kreisſparkaſſe aufzunehmende 
Anleihe beſchafft werden ſoll. Die zu erwartenden Einnahmen 
und Ausgaben ſind auf je 4745 Mark jährlich berechnet, ſo daß 
ein Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln nicht erforderlich erſcheint. 
Zum Rathmann wählte die Verſammlung einſtimmig den Arzt 
Herrn Dr. Schlee. Die beantragte Verſicherung der Stadt⸗ 
gemeinde gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht wurde 
vorläufig abgelehnt. Eine Verſicherung des Stadtwaldes 
gegen Feuersgefahr wurde der hohen Prämien wegen ebenfalls 
abgelehnt. 

Schöneck, 11. Auguſt. Bei dem geſtrigen ſchweren 
Gewitter wurde, wie ſchon kurz berichtet, das Wohnhaus des 
Stellmachers Pawella durch Blitzſchlag in Aſche gelegt. Der 
Blitz ſchlug durch das Dach, zertrümmerte einen neben dem 
Bette des Sohnes des Herrn P. ſtehenden Tiſch und ſetzte Alles 
in Flammen. Der junge Pawella konnte nur noch feine 
Kleider ergreifen und nach unten fliehen. Er blieb unverletzt, 
während die Mutter, die ſich im unteren Raume befand, von 
dem Blitzſtrahl geſtreift wurde; ſie fiel in Ohnmacht, erholte ſich 
aber ſpäter. Ein zehnjähriges Mädchen wurde am linken 
Arm gelähmt. Auf dem Bahnhofe ſchlug der Blitz in die nicht 
abgeſtellte Telegraphenleitung und richtete nicht unbedeutenden 
Schaden an. 

Marienburg, 11. Auguſt. An der Nogat werden zur 
Zeit auf der Strecke von Marienburg bis Krebsfelde am linken 
Ufer mehrere neue Buhnen gebaut und die alten gründlich 
ausgebeſſert. Die tieſſte Stelle der ganzen Nogat iſt bei Halb⸗ 
ſtadt. Hier erreicht ſie unterhalb des Dorfes eine Tiefe von 
13 Meter. Darum iſt das Legen der Buhnen hier recht ſchwierig 
und mit großen Koſten verknüpft. Der Nogatdamm wird er⸗ 
höht und verbreitert. 


* Willenberg, 10. Auguſt. Der Bau der Gebäude für 
das hieſige Amtsgericht, und zwar eines Geſchäftshauſes, eines 
Gefängniſſes und der Nebenbauten, ſieht der Vollendung ent⸗ 
gegen, ſo daß dieſe Gebäude am 1. Oktober ihrer Beſtimmung 
übergeben werden können. Zu gleicher Zeit wird das in dieſem 
Jahr neu erbaute Rathhaus ebenfalls vollendet ſein. Sämmt⸗ 
liche Baulichkeiten gereichen der Stadt zur Zierde. — Geſtern 
Abend brach auf dem Grundſtück des Wirthes Zielaſſek in 
Klein⸗Piwnitz Feuer aus, wodurch das Wohngebäude nebſt 
Stall ein Raub der Flammen wurde. Die Scheune mit Ernte⸗ 
vorräthen ſowie das Vieh wurden gerettet. Das Feuer ift dadtrch 
entjtanden, daß der vier Jahre alte Enkel des Veſchädigten mit 
Streichhölzchen geſpielt hat. 

Bartenſtein, 10. Auguſt. Der hieſige Radfahrerverein 
hat beſchloſſen, es jedem Vereinsmitgliede zur Pflicht zu machen, 


Verſchiedenes. 

— [Der Eiſenbahn⸗Salonwagen des Altreichskauzlers.] 
Der Verein deutſcher Privatbahnen hatte, wie erinnerlich ſein 
wird, im Jahre 1871 dem Fürſten Bismarck einen prachtvollen 
Salonwagen geſchenkt und gleichzeitig die jederzeitige freie 
Beförderung dieſes Wagens ohne Kontrolle des Inhalts auf den 
ſämmtlichen Privatbahnen des Reiches beſchloſſen. Dieſe Ver⸗ 
günſtigung wurde gleichzeitig auch von der preußiſchen Staat 
bahnverwaltung und mehreren außerpreußiſchen Staatsbahn⸗ 
direktionen zugeſtanden, jedoch nicht von allen. Die Unterhaltung 
des Wagens (Reparaturen ꝛc.) übernahm der Privatbahnverein 
ebenfalls. Wie die „Poſt“ nun hört, ſoll beantragt werden, die 
bisherigen Beſtimmungen über die freie Beförderung und die 
Unterhaltung des Wagens, der jetzt in den Beſitz des Fürſten 
Herbert Bismarck übergegangen iſt, auch fernerhin beizu⸗ 
N um jo das Gedächtuiß des Altreichskanzlers zu 
ehren. 

— [Ein Mutterſöhnchen.] Um ſich dem Militä rdienft 
zu entziehen, verſchwand vor einem Jahre ein junger Mann 
aus Billertshauſen in Oberheſſen, und Niemand wußte über 
ſeinen Verbleib Auskunft zu geben. Jetzt iſt er wieder aufge⸗ 
funden worden, und zwar hat ſich zum allgemeinen Erſtaunen 
herausgeſtellt, daß er den Ort garnicht verlaſſen hat, vielmehr 
von ſeiner eigenen Mutter während des ganzen Jahres im 
Stalle verborgen gehalten wurde. Seltſamerweiſe wußte 
der Vater des jungen Mannes nichts von dem Aufenthalte des 
Sohnes. 

— Der Bacillus der Kahlköpfigkeit ſoll gefunden worden 
fein. Von einem Pariſer mediziniſchen Blatt, dem „Progres 
medical“, wird gemeldet, daß ein Herr Déquéaut einen Keim 
in den Talgdrüſen der Kopfhaut nachgewieſen habe, dem er die 
Eutſtehung der Kahlköpfigkeit im zunehmenden Alter zuſchreibt. 
Deéquéant hat Kulturen dieſes Bacillus, den er als Sebum⸗ 
Bacillus bezeichnet, gezüchtet und genau unterſucht. Er hat 
auch Mittel gefunden, das Wachsthum dieſes Schmarotzers wirk⸗ 
ſam zu bekämpfen. Der Bacillus iſt in der Luft vorhanden, je 
nach Klima und Jahreszeit in verſchiedener Häufigkeit, und er 
ſoll die an manchen Orten zuweilen plötzlich auftretenden Epidemien 
von Haarausfall (Alopecie) veranlaſſen. Der Sebum⸗Bacillus 
kann ſich auf allen Theilen des Körpers in den Talgdrüſen der 
Oberhaut einniſten, dieſe ihrer Flüſſigkeit berauben und dadurch 
den Körperhaaren die zur Ernährung nöthigen Stoffe entziehen, 
worauf dieſe ausfallen. Am ſtärkſten entwickelt ſich der Bacillus 
auf dem Kopfe dort, wo dieſer vom Hut vor der Einwirkung 
kalter Luft geſchützt wird, denn der Bacillus braucht zum Wachs⸗ 
thum eine gleichmäßige Temperatur von etwa 32 Grad. Die 
Kopfhaare außerhalb des Hutes und die Barthaare fallen daher 
ſeltener aus. Als Gegenmittel hat Déquéant eine ſtark fäulniß⸗ 
bekämpfende Flüſſigkeit gefunden, mit der die normale Thätigkeit 
der Talgdrüſen der Haut durch täglich mehrmaliges Einreiben 
aufrecht erhalten wird. 

— enter (Aus einem Roman.) . . „Das Haar 
der Gräfin war von einer geradezu perückenden Schönheit!“ 


Briefkaſten. 
ag ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder N e 
iſt die Abonnements-Duittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt. ) 

K. Die Meldung als Freiwilliger kann jederzeit beim 1., 2. 
und 3. Eiſenbahn⸗Regiment in Berlin oder bei der 1. Werft⸗ 
diviſton in Kiel bezw. 2. Werftdiviſion in Wilhelmshaven er⸗ 
folgen. Für Ihren Schwager dürfte eines der Eiſenbahn⸗Regi⸗ 
menter der geeignetſte Truppentheil ſein. Bei der Meldung iſt 
der Meldeſchein, welcher vom Civil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion des Wohnortes ausgeſtellt wird, einzureichen. Zur Er⸗ 
langung des Scheines iſt die Geburtsurkunde, die Einwilligung 
des Vaters ꝛc. und ein obrigkeitliches Führungs⸗Atteſt erforder⸗ 
lich. Ausfübrlichen Aufſchluß über die genannten Truppentheile 
und das Avancement bei dieſen würden Sie am beſten durch An⸗ 
frage bei den betr. Regimentern ꝛc. erhalten. 

K. Ausſchließung der Gütergemeinſchaft kann nur durch Ver⸗ 
trag vor Eingehung der Ehe erfolgen. Iſt ein ſolcher Vertrag 
vorher nicht geſchloſſen, jo gilt für Weſtpreußen unter Eheleuten 
Gütergemeinſchaft. Im Uebrigen müſſen wir uns wegen Mangels 
an Raum es verſagen, Ihre weiteren Fragen im Briefkaſten zu 
beantworten, da deren Beantwortung mehrere Spalten unſeres 
Blattes umfaſſen würde. Wir können Sie bezüglich der letzteren 
daher nur auf den Titel 1 Theil II des Allgem. Landrechts ver⸗ 
weiſen, der Ihnen darüber ausführliche Auskunft ertheilen wird. 

F. F. 100. 1) Ziehen Eheleute von einem Orte, wo eheliche 
Gütertrennung gilt, an einen Ort, wo eheliche Gütergemeinſchaft 
Geltung hat, und wollen ſie, daß an dem letzteren Orte auch che⸗ 
liche Gütertrennung gelten ſoll, ſo müſſen ſie dieſes vor Gericht 
erklären und dieſe Erklärung öffentlich bekannt machen laſſen. 
2) Wenn Sie Ihrer zwei Monate alten Tochter Ihr Hab und 

ut verſchreiben laſſen, um dieſes Ihren Gläubigern zu entziehen, 
jo iſt eine derartige Rechtshandlung anfechtbar. Veräußern Sie 
Hab und Gut zu dieſem Zweck aber an Dritte, ſo machen Sie ſich 
unter Umſtänden des betrüglichen Bankerotts ſchuldig und würden 
damit ſich ſchwerer Strafe ausſetzen. 

A. K. 100. Gewiß ſind Sie verpflichtet, eine Ihnen in Pfand 
gegebene Uhr auch nach Jahr und Tag wieder herauszugeben, 
wenn die Schuld nebſt Zinſen, für welche das Pfand gegeben iſt, 
bezahlt wird. Durch Ablauf der Zeit, innerhalb welcher das 


Pfand eingeldit werden ſollte, wird der Pfandnehmer nicht Eigen⸗ 

thümer des Pfandſtückes, ausgenommen, wenn dieſes ausdrücklich 

vereinbart iſt, ſondern er hat nur das Recht, nach Einklagung der 

Forderung und Erlangung eines Schuldtitels für dieſe das Pfand 

als Zwangsvollſtreckungsgegenſtand zu bezeichnen, aus welchem 

e eier gerichtsvollzieherliche Verſteigerung ſeine Befriedigung 
erlange. 

Gorzno. Sie würden nur dann gegen das Kaufgeſchäft auf⸗ 
treten können, wenn das Fahrrad überhaupt nicht benutzt worden 
wäre, und wenn Sie für den Reſtkauſpreis in Anſpruch genommen 
werden würden. Sonſt haben Sie an dem Geſchäft kein Intereſſe 
und können Namens Ihres Sohnes in dieſes nicht eingreifen. 
Sie ſelbſt ſind für den Kaufpreis in keiner Weiſe verantwortlich, 
da ein Fahrrad nicht zu den nothwendigen Lebens bedürfniſſen 
eines Hauskindes gehört. 


Bromberg, 11. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 166—170 Mark. — Roggen nach 
Qualität 120—126 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbſen 


nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,00 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen- Direktion 


über den Großhandel in den Central-Marfthallen. 
. Berlin, den 11. Auguſt 1898. 
Fle iſch. Rindfleiſch 33—62, Kalbfleiſch 32—65, Hammelfleiſch 
48—60, Schweinefleiſch 53— 2 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30—0,64 Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen per Stück —— 
Mark, Rothwild 0,30—0,40 Mark, Damwild 0,37—0,47 Mark, 
Haſen —,— Mk. per ½ kg. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,70 0,90 Mk., Krickenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, ——, alte, —— 
Mk. per Stück. 
Geflüge! lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. Stück 0,70—1,25, Hühner, alte 0,90 —1,80, junge 0,40—0,80, 
Tauben 0,30 —0,35 Mk. per Stück. 


1.002,00 
0,35- 0,40 ME. v. Stück. 

5 ſche. Lebende Fiſche. 
70, Karpfen ——, chleie 
diſche 58, Aale 165—120, Wels 


Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachs forellen 


Hechte 40—54, 


ander —,—, Barſche 17, Schleie 40—52, Bleie 
0 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,50 —4,50, Enten 
Sr, 55 alte 1,00—1,50, — 0,40 —0,55, Tauben 


t 66—7 „ 4 er 
Beat e 28 3 Barſche 


01—113, leie —.—, 
—— Mk. per 50 Kilo. 


bunte 


—.— 


* 


19—28, bunte File (Plötze) 14—16, Aale 95 Mk. p. 50 Kilo. 
0 


Eier. 
Butter. 


Friſche Landeier 3.50—3,80 Mk. p. Schock. 
eiſe franco Berlin incl. Proviſtion. 


Ia 88—95, 


IIa 83—86, geringere Hofbutter 80—82, Landbutter 75 Pfg. per 


Pfund. 


Käſe. Schweizer Käſe 
Tilſiter 80—50 Pt per 50 Ki 


r) —— Limburger, ——, 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ —.—, 


neue lange 


1,75—2,00, neue runde 1,75—2,85, blaue —,—, Daberiche —— Mk. 
Koblrüben per Mandel 050—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—6,0), Salat bieſ. per 
Schck. 0,75—1,50, Mohrrüben per Schock 1,25—1,60 Bohnen, junge, 


p. Pfd. 0,03—0,05, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr. 


0,10—0,12, Wirſing⸗ 


kohl per Schock 35, Weißkobl per Schock 4-6 Mark, Rotb⸗ 
kohl per Schock 48, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,00 —4,50, junge per 


100 Stück⸗Bunde — — Mt 


Stettin, 11. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 53,50 bez. 


Magdeburg, 11. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,25—10,45. Nachprodukte 


excl. 75% Rende ment 8,00 —8, 40. 


2,12 ½. Gtetig. 


Stetig. — Gem. Melis J mit Faß 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 


12,00, 12,40 bis 12,80. — 


Mk. 11,50, 


iachung. 
5912] Die Ausführung der Manrer- und Klempnerarbeiten 
zum äußeren Abputz des alten katholiſchen Lehrer⸗Seminars 
(jebiges Rathhaus), ſowie die Lieferung von Granitſtufen 
zum Umbau der Freitreppe daſelbſt, ſollen öffentlich vergeben 
werden. Angebotsformulaxe können vom Stadt⸗Bauamt gegen 
Erſtattung der Umdruckgebühren bezogen werden; die Bedingungen 
liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus. 8 
Verſchtoſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin 


Montag, d. 22. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 


an das Stadtbauamt (Rathhaus, Zimmer Nr. 16) portofrei einzu⸗ 
reichen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bewerber eröffnet werden. 


Graudenz, den 6. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 


1. Im Grundbuche des Peter Pokorra alias Pokorski Hitta 
Bl. 6 und von dort übertragen auf Hutta Blatt 74, 75 und 
76, dem Gaſtwirth Jacob Thom, bezw. dem Beſitzer Paul 
Dietz, bezw. dem Beſitzer Johann Diel gehörig ſtehen in 
Abth. III. Nr. 2 bezw. Nr. 1 noch 12 Thlr. 15 Sgr. Reſt von 
257 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. für die Wittwe Marianna Gurski geb. 
Wenski aus dem Rezeſſe vom 4. März 1837 eingetragen. 
Im Grundbuche des dem Beſitzer Franz Grochowski ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Sarosle Blatt 61 ſtehen in Abth. III 
Nr. 13e 61 Thlr. 25 Sgr. für Leopold Wohlgemuth einge⸗ 
tragen aus den Kaufgelderbelegungsverhandlungen vom 
20. Juni, 5. Juli und 24. Auguſt 1870. 2 
3. Im Grundbuche des gleichfalls dem Beſitzer Franz 
Grochowski gehörigen Grundſtücks Saxosle Bl. 80 ſtehen 
in Abth. III Nr. 12 6 Thlr. 10 Sgr. Wechſeljudikatforderung 
und 7 Sgr. Koſten für C. L. Reimer zu Doſſoczyn aus 
dem Wechſel de dato Doſſoczyn, den 20. März 1871 und dem 
rechtskräftigen Zahlungsmandat vom 26. Oktober 1871, Nr. 13, 
6 Thlr. 7 Sgr., 21 Sgr., 8 Sgr. und 7 Sgr. 6 Pf. Koſten für 
den Rechtsanwalt Fuelleborn zu Marienwerder aus dem Er⸗ 
kenntniſſe vom 11. Juni 1869 aus der Feſtſetzungsverfügung 
vom 9. Juli 1871 eingetragen. 0 
Dieſe Poſten ſollen angeblich getilgt ſein und im Grundbuche 
gelöſcht werden. 3 R 
Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer werden deshalb die 
Rechtsnachfolger der benannten Hypothekengläubiger aufge⸗ 
ordert, ihre Rechte und Anſprüche auf die Poſten ſpäteſtens im 
lufgebotstermin 256 


625 

5 - 
den 9, Dezember er., Vorm. 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſten werden 
ausgeſchloſſen werden. 


Graudenz, den 3. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

6257] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Arthur Burggraf in Graudenz iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
u berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Släubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf 


» 


nr 
—— . . nm ——ͤ—ͤ——ũ ͤà—j— —w d — —— — . — 


den 26. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
beſtimmt. 


Graudenz, den 8. Auguſt 1898. 
Kosin, 
Gerichtsſchreiber des 3 Amtsgerichts. 


Steckbriefserledigung. 

6253] Der Hinter dem Arbeiter Johann Lewandowski 
aus Schwetz, von dem Königlichen Amtsgericht in Schwetz unter 
dem 23. September 1897 erlaſſene, in Nr. 226 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen M. 111/98. 

Graudenz, den 6. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 

6210] Der hinter dem Arbeiter Anton Ziudikowski al. 
Sendeikowski aus Zaſtawie unter dem 25. Mai 1898 erlaſſene, 
in Nr. 123 für 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. Aktenzeichen III J. 426/98. 

Grandenz, den 8. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Ausſchreibung. 


6297] Die Geſtellung von Arbeitern zum Schneeräumen auf 
den 2 Bahnmeiſtereien in Strasburg und Lautenburg ſoll ge⸗ 
trennt in 2 Looſen verdungen werden. Termin am 


Dienſtag, d. 30. Anguſt 1898, Vorm. 11 Uhr. 


Die Verdingungsunterlagen für je 1 Loos bezw. eine Bahn⸗ 
meiſterei ſind gegen koſtenfreie Einſendung von 1 Mk. zu be⸗ 
ziehen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Graudenz, den 11. Auguſt 1898. £ 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion II. 


Beſchluß. 

6382] Das Konkursverfahren Aber das Vermögen der Bau⸗ 
unternehmer Stanislaus und Johanna geb. Kopezynska⸗ 
Gnyhowskiſſchen Eheleute in Culmſee, wird infolge rechtskräftig 
beſtätigten Zwangsvergleichs aufgehoben. 

Culmſee, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
6381] Gegen den Arbeiter Julius Gardzielewski in Jeſau, 
geboren am 26. Februar 1880 zu Goſtkowo, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Thorn vom 11. Juni 1898 erkannte Gefängnißſtrafe 
von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, die 
Freiheitsſtrafe an ihm zu vollſtrecken und zu unſeren Akten 
3 D. 335/98 Nachricht zu geben. 


Thorn, den 9. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6258] Zu Folge Verfügung vom 6. Auguſt 1898 iſt an dem⸗ 
ſelben Tage die in Dt. Eylau beſtehende Handelsnſederlaſſung 
des Kaufmanns Johannes Mehl ebendaſelbſt unter der Firma 
Johannes Mehl in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 389 
eingetragen. 


Dt. Eylau, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 

6065] Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren über 
— den Nachlaß — des am 29. Januar 1898 zu Inowrazlaw ver⸗ 
ſtorhenen Kaufmanns Carl Pietſchmann ſoll das zur Konkurs- 
maſſe gehörige, im Grundbuche von Inowrazlaw Band II, Blatt 
Nr. 65 auf den Namen des Kaufmanns Carl Pie tſchmann ein⸗ 
getragene, daſelbſt belegene Grundſtück am 
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25. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16, Zimmer 4, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,06,80 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 3905 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſtener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglauvigte Abſchrift des 
— Grundbuchblatts — können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 8, 
eingeſehen werden. 


Inowrazlaw, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Höheres technisches Institut 


Cöthen, Herzogthum Anhalt. 


Studienzweige: Maschinenbau, Elektrotechnik, Gastechnik, 
technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Keramik. 

Beginn des Wintersemesters: 17. October. — Ver- 
zeichniss der Vorlesungen und Uebungen kostenlos 
zu beziehen durch das Secretariat. 15902 


z 
8 Meinel & Herold 
85 Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Mr. 1. 
” verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Concert-Zug-Harmonl- 
d Jkas ca 34—38 m hoch, mit prüchtigem Orgel ton, offener ff. 
— 1 Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ 
=: feit jede Garantieleift., 3thl. (11falt.)Doppelbalg, Balgfalt. 
> 5 0 serie m. beft.Metaflichuberen (Eckenſchoner), Doppel bäſſen ꝛc., m. 
1 N 10 Taſt. 29 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 
2 10 Taſt., Z echt. Reg, 70 Stimm, M. 7 1 Taſt., L echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
2 10 „ „ „„ 0 7. „ 9 1 „ „ „„ 1 „ „ 21.— 
"10 „ 6 „ „ 180 „ „ 15.— 21 „ „ „ 158 „ „ 27.— 
10 „ 8 17 „ „ 30 — 21 „ 8 „ „ 200 5 9539.— 
Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Harmonlkas in über 70 verschied. No. billigst. 
7 Bandonions, Mundharm,, Ooarinas, Violinen, Zithern, Acoordzithern, Musikwerke, 
2 » Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, „ 
8 Ueberzeugen Sie sich, - 

5 daß unfere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigſten find, 


Königl. konzeſſ. 


A N NN NN ANA 
Frauenarbeitsſchule 


2 551) Bin bis zum 98 


9 | geiiebt, ſolide 


Bromberg. 
Gammſtr. 3I u. II und 25 


2 17. September in & 


nit hausvirthſchaftl. Penfionat- 2 Riesenburg — 


Die Schule zerfällt in drei 
Abtheilungen und iſt jede Ab⸗ 
theilung nach beſonderem Lehr⸗ 
und Stundenplan geregelt. 

Abtb. 1. Gewerbeſch. und 
Seminar für Handarbeits- 
lehrerinnen: Hand⸗, Maſchine⸗, 
Wäſchenähen, Schnittzeichnen, 
Schneidern, Putz, Glanzplätten, 
Kunſthandarbeiten und kunſt⸗ 
ewerbliche Arbeiten (Schnitzen, 


* Jagnow, 


Roßarzt. 
Ku, NN NAR 
Fordon. 


Am Montag, den 15. Aug., 
Nachm. 3 Uhr, werde ich in 
meinem Hauſe zu Fordonnek 


rennen, Blumen 2c.), Methodik, kin Ziehnetz. mehrere 


Pädagogik, Turnen ꝛc. 
Abth. 2. Kaufmänniſche 


Fiſchſücke und Stelltücher 


Fachſchule. Fortbildung in den und auch andere Fiſcherei⸗Gegen⸗ 

lementarfächern, einfache und ſtände wegen Todesfalls meiſt⸗ 
doppelte Buchführung, Komtoir⸗ bietend gegen gleich baare Be⸗ 
arbeiten, dentſche, franz. u. engl. zahlung verkaufen. 


Korreſpondenz., kaufm. Rechnen, 


Schönſchrift, Handelsgeographie, 5934] 


Stenographie, Schreibmaſchine ꝛc. 
Abth. 3. Kochſchule mit 


Penſionat für hauswirthſchaftl. 
Ausbildung, Aneig. v. Kenntniſſen 


Ottilie Domke. 
Fiſchers⸗Wittwe. 
2000 Ctr. geſ. 


Roggenrichtſtroh 


der einfachen und feinen Küche, bei ſoſortiger Lieferung, ferner 
Akten, Braten, Serviren, Zu⸗ 4000 Etr, mit der Hand ver⸗ 
bereit. und Anrichten v. Geſell⸗ leſene 


ſchaftseſſen ꝛc. 

Alles Nähere durch Proſpekte. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
Frau M. Kobligk, Boriteberin. 

5335] Die Direktion. 


Eßkartoffeln 


vom 15. Auguſt lieferbar, Nr. 
verkaufen. eldungen unt. Nr. 
6432 an den Geſelligen erbeten. 


für ſämmtliiches weibl. Haus⸗ 
und Geſch äftsperſonal. 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
08 Fiſcherſtraße 5, 1. 


|1000 Mark Belohnung | 


zahle ich, 
wenn mir 
nachgewiesen 
wird, dass ich 
bei Anferti- 
gung dieses 
Annoncen- 
$ C.liches nicht 
die ein- 


zigste und 
erste Harmonikafabri- 
kation in Neuenrade habe, Meine 
an Eleganz und Solidität unüher- 
troffenen Concert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfundr- 
nen, gesetzlich geschiliz- 
ten Tasten-, Bass- u. Luft- 
klappenfedern kosten mit 
10 Tasten, 2 Bässen, 3theiligen 
starken Doppelbälgen, Eckonscho 
nern, Zuhaltern, vielen Nickelbe- 
schlägen, starker, orgelartiger 
Musik, 35cm hoch in Lchörig 
nur noch 5 Ml., 3 chörig 3 
echte Register 6½ Mk., 4 chö- 
rig. 4 echte Register 8 M., 
6 chörig, 6 echte Registe 
1215 M., 2 reihige mit 19 
Tasten,4Bässen kostenkO,201IK., 
mit 21 Tasten II Mk., mit vor- 
züglicher&lockenbegleitung 
30 Pfennig mebr. Verpackung 
gratis. Hochelegante solide 
U 


9 Accord- 


Zithern mit 
6 Manualen, 
25 Saiten, un- 
übertroflen in 
7½ 12 wie bei andern, 3 manualige 
nur 3 Mark. Nach den gratis bei- 
gelegten berühmten Schulen kann 
jeder innerhalb 1 Stunde die herr- 
lichsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Kataloggratis. Porto 80 Pf. 
Garantie: Umtausch und tau- 
sende Nachbestellungen, Kleine 
Harmonikas unter 5 Mark liefere 
ebenfalls. Man gebe nichts auff 
kurze Probe und kaufe nur bei 
der reellen und billigen Musikin- 
strumentenfirma von 


Hermann Severing, Neuenra’e, 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
häckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei 


bnehmer. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
an den Geſelligen erbeten. 


Gebrauchte 
Feldbahn EM 
beſtehend aus Schienengleiſen, 
Kipplowren, Weichen und Dreh⸗ 
ſcheiben, iſt ſehr bill. abzugeb. 
Die Material, war. nur kurze 
Zeit im Bau und ſind ſehr gut 


3993] 


erhalten. Off. unt. J. D. 7566 
an die Expedition des Ge 
ſelligen erbeten. 


Junger Mann 
Ausg. d. 20er, at e. Bäckerei, 
d d. Bek. e. geſetzten M. od. 
Ww. m. e. Verm. von 5⸗ bis 
6000 Mk. zw. Heirath. Dir. 
ernſtgem. Off. u. A. B. Z. 100 a. d. 
Annahmeſt. d. Geſ.i. Bromberg erb. 


Heirathsgeſuch. 


Suche für m. Neffen, Chriſt, d. 
5 Semeſter Jura ſtudiert hat u. 
dieſes wegen eingetret. mißlicher 
Vermögensverhältniſſe aufgeben 
mußte, eine Partie, die es ihm 
ermöglicht, ſein Studium zu 
vollenden. 

Damen mit angemeſſenem Ver⸗ 
mögen im Alter v. 18 bis 25 J., 
die darauf reflektiren, wollen 
Meld. u. wie ihrer Photogr., 
welche zurückgeſandt wird, unter 
Onkel Nr. 5010 a. d. Gejellig.jend. 

Diskretion Ehrenſache. 

Ein Kaufmann, Drog., 29 J. 
alt, kath., 2 J. etabl., wünſcht m. 
einer gebild. jungen Dame mit 
Vermögen behufs ſpäterer 


Verheirathung 


in Bekanntſchaft zu treten. 

Gefl. Offerten, wenn möglich 
mit Photographie, brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5305 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Militſch: Weizen Mk. 18,50, 18,80 bis 19,00. — Roggen Mk. 
0 Gerſte Me. 14.80, 15,00 bis 15,50 — 
Haſer Mk. 12,80, 13,00 bis 13,40. — 2 

15,50, 16,00, 16,50 bis 17,50. — Roggen Mk. 11,00, 11,50, 12,00 
bis 12,13. — Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00 bis 14,00. — Hafer 
12,00, 12,50 bis 13,00 


Stellenpermittelungs-Burean | ME 


Rawitſch: Weizen Mark 


15 000 Mark 
erſtſtellig a. Beſitzg. in Elbinger 
Niederg., Werth 27000 Mk., zum 
1. Dezbr. od. früh. geſucht. Off. 
sub P. 742 1. d. Exped. d. Elbing. 
Zeitung in Elbing erbet. [6411 


‚Zu kanfen gesucht; 
Ein ſehr großer, 
thüriger, gebrauchter 
Geldſchrauk 
wird zu kaufen geſucht. 


Meldungen unter Nr. 6148 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pianino 
gebraucht, aber gut erhalt., wird 
gegen Baar zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Beſchreibung unt. 
M. S. 42 poſtlag. Neidenburg 
Oſtpr. erbeten. 15846 


Mehrere Tauſend Etr, 
ſaure Kirſchen 


nimmt Poſtenweiſe unter Preis- 


zwei⸗ 


angabe ab 15344 
M. Maass, 
Berlin, Roſenthalerſtraße 43. 

Geſucht 16389 


Wald beſtände 


auch jüngere, und große Poſten 


Brennhol 


geringerer Qualität. Off. mit 
möglichſt detaillirten Angaben 
unter Nr. 6389 durch den Geſell. 
erbeten. Nachweiſungen durch 
nicht berufsmäßige Vermittler 
werden bondrirt. 


Sämmtliche EB 


Getreide⸗ Arten 


kauft zu höchſten Preiſen und 
bittet um Offerten [4242 


Bernhard Behrendt, 


Danzig. 
Kirſchen 
in größeren Poſten kauft und 


bittet um Preisanſtellung [6155 
J. Reminski, Czersk Weſtypr. 


6153], Mehrere gebrauchte 
zweilpäunige Adcrwagen 
und Geſchirre 


welche aher noch ſehr gut erhalten 
ſein müſſen, werden ſofort zu 
kaufen dec E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. 


Ein gut erhaltener 


offener Wagen 


mit Rückſitz wird billig zu kauf. 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr 
6241 an den Geſelligen erbeten. 


* 1 U 
Eine herrſch. Wohnung 
5 Z. u. Zubehör, Balkon, Waſſer⸗ 
leit., Ausguß, a. W. Stall und 
Burſchengelaß, z. verm., Okt. z. bez. 
3. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtr. 20/21, 


Wohnung 


3 Zimmer u. Zub., Waſſerleit., 
Ausg., z. verm., Oktober zu bez. 
g. Kaltes, Graudenz, 
Grabenſtr. 20/21. 


Thorn. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, 2 dahinter 
belegenen Stuben und großen 
Kellereien, worin ein Deitillat.- 
und Schankgeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben, in beſter 
Lage Thorns, iſt anderweitig zu 
vermiethen. 2 
Siegfried Danziger, 


nung 
Geich 


ele 


mn 13.6. 1Min 


Ee S 


2 (m nn 


1 


ar 


Ein Laden 


hell, 13 m tief, zu jedem Geſchäft 
paſſend, in meinem Hauſe, Ma⸗ 
rienwerderſtraße 53, beſte Ge⸗ 
ſchäftsgegend, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 6141 

Joſef Fabian, Graudenz. 


Marienwerder. 


H der Neuzeit ent⸗ 
Ein Laden ſprechend, mit an⸗ 
grenzender Woh⸗ 
nung und allem Zubehör, beſte 
Geſchäftslage, ſich zu jedem Ge⸗ 
chäfte eignend, beſonders für ein 
leiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſchäft, 
a die Einricht. beſteht, iſt von 
gleich od. v. 1. Oktober zu verm. 
H. Klein, Marienwerder, 
Breite Straße 29. 


Dt Krone. 


— — ——— — 
In meinem Neubau, in aller⸗ 
beſter Lage der Stadt, ſind ſogl. 


zwei große Läden 


81 vermiethen. Der eine iſt ca. 
„60 m breit, 13 m tief und 4m 
hoch, mit zwei ca. 3 m breiten 
Schaufenſtern, 3 hellen Neben» 
räumen und 2 Kammern, eignet 
ich ſehr gut für ein größeres 
daarenhaus oder Bazargeſchäft. 
Der zweite iſt ca. 7 m breit, 11 m 
tief und 4 m hoch, mit zwei ca. 
2 m breiten Schaufenſtern, eignet 
ſich für jede Branche. Im Hauſe 
iſt Gas u. elektriſches Licht. 
ſind zu richten an I 
J. M. Werner, Dt. Krone. 


Bromberg. 


In ſehr gt. Geſchäſtsgeg. Brom⸗ 
bergs ſoll e. beſch. Laden m da⸗ 
ranſtoß. Vobn. uſw. an ruh. Mieth. 

ehr bill. p. 1. Ott. verm. wd. Zu 
ed. Untern geeig. Beh. näh. Beſpr. 
efürdert Offerten unt. 87392 die 
Geſchäftsſtelle der „Oſtbeutſchen 
Preſſe“ Bromberg. 15237 


In Gnesen 


Markt Nr. 16, in beſter Lage, 
iſt ein großer, neu eingerichteter 


Caden 


mit großem Schaufenſter und 
mehreren Nebenräumen vom 1. 
Oktober cr. eventl. auch früher, 
zu vermiethen. Näheres durch 
H. Manaſſe in Gneſen. 
Pension. 
6204] In einem am 1. Oktober 
in Allensteim zu errichtenden 
jüd. Knavenpenſionat finden 
einige Penſionäre zu Michaelis 
reſp. Oſtern gute Aufnahme in 
einem gebildeten, rit. Hauſe. Be⸗ 
auſſichtigung der Schularbeiten 
event. Nachhilfe⸗Unterricht findet 
ſtatt. Näheres unter 8. 100 poſt⸗ 
lagernd Allenſtein erbeten. 


 Sämerejen: 
Stoppel⸗(Waſſer⸗) Rüben 
deutſche und engliſche, 


Melretlin, Gelbſenf, RNieſen⸗ 
ſpörgel, Buchmeizen, 


Sandwicken 


ſämmtliche Gras- u. Kleeſgaten 
(alles auch en detail) offerirt 
«ustav Scher witz, 
Saatgeſchäft, 15176 
Königsberg i. Pr., 
Bahnhofſtr. Nr. 2. 


Off. 
331 


Side für Saaten 


55 bis 20 bis 

ſchmere 250 is leichte 598. 

Beutel f. 10, 20,50 Pfd. 8—25 Pfg. 

Max Bahr, Plan- u. Sack⸗Fabr. 
Landsberg a. M., Magdeburg, Hamburg. 


6374] Dunkelbrauner 


Wallach 


4 hoch, 5 Jahr, ſehr vornehmes 
Exterieur, garantirt fehlerlos, 
lammfromm, ſehr leicht zu reiten, 
vor dem Zu e gegangen, ſofort 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
billig zu verkaufen. 
Lieut Henning, 
Ulanen⸗Regt. 4, Thorn 3. 


Veamtenpferd. 


Ein Sjähr. ſtarker dbr. Wallach, 
ger. u. gef., 5“ 5“, iſt als über⸗ 
9 5 für 400 Mt. zu verkaufen. 

om. Lankowitz b. Exin. 

Die Gutsverwaltung. 


6266] Eine braune 


Halbbluſtute 


angeritten 5 Jdc alt 2 
„ ca. 3“ gro ark u. 
elegant, für 1000 Hr verkäufl. 
in Adl. Lichteinen bei 
Kraplau Oſtpr. 


6264] Zwei 
Holländer 


Bullen 


115 Jahr alt, verkäuflich i 
Adl. Lichtein . 


Komet 


Holl. Bulle, geb. 7. 4. 95. W. P. 

55 er F Ai B. eh 2 

Preis 36 Mk. . tk. ; wers 
Die Guts verwaltung. 

G. Patzky, Lichtfelde Wpr. 


zu verkaufen. . 2 
Ziltz, Beſitzer, Nitzwalde. 


Mt s., 
Ochſenmarkt), £ 
einem größer. Transport ſchöner, 
(10 bis 12 Ctr. ſchwerer) 


Voll⸗Verkauf. 


40 ſtark entwickelten, 
fähigen Oxfordſhiredown⸗ 


Stutfohlen 


ſchwarzbraun, 4Monate, von Bar⸗ 
baroſſa (Graditzer), a. der Dream⸗ 
land, eingetragene, engliſche 


Vollblutſtute, 


Braunsberger 
treffe ich mit 


6.63] Montag, 
Gum 


Stiere 


in Braunsberg zum Verkauf 
ein. Näheres Hotel „Freimuth“. 


Bludau, Mehlſack Oſtpr. 


und jüngere Zuchtthiere 
Holländ. Heerdb.Stammz. 
Weſtpr.Heerdbuch⸗Geſellſch. 


von Winter - Gelens, 


Kreis Culm, Bahn Stolno. 


65671 Der Verkauf von ca. 


ſprung⸗ 


Jährlingsböcken 
bat am 12. Juni cr. begonnen. 
Preisliſten werden auf Wunſch 


zugeſandt. Bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen auf Babnhof 
Melno. 


Annaberg ver Melno, 
Kreis Orauden). 
Knöpfler. 


3405] Der Verkauf ſprung⸗ 


fähiger, ſtarker 


Böcke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ % 


Down » Stammbherde hat be- 
gonnen. 
Chottſchewke p. Zelaſen. 
I. Fliessbach. 


Verkaufe 16275 


18 fette Schweine 


Breuſt, Dubielno b. Wrotzlawken. 


Oxfordſhiredowu⸗ 
Stammiſchäferei 


Russose hin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 

Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Prauſt. 15116 

V. Tiedemann. 


* 


Torksh. Eber 
tragende Erſtlingsſiue 
Heerdb.-Stammzucht 


Bereinig. deutſch. Schweinez 
von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


Deutſche Doggen. 
Vier deutſche, ſchwarz und gelb 
getigerte Doggen, 8 Wochen alt, 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 
Graudenz, Pohlmannſtr. 25. 


Verkaufe: 


Sax 3 1 Hühnerhunp, 
braun, im3. Felde, Preis 200 Mk., 
1 Hühnerhund 
Brauntiger, im 1. Felde, Preis 
100 Mark, 

4 8 Wochen alte Brauntiger 
und Braune 
pro Stück 10-12 Mark, 

2 eingehetzte Teckel 
1½ Jahr alt, pro Stück 20 Mk., 
3 8 Wochen alte Teckel 
pro Stück 8—10 Mark. 
Alles Nähere ſchriftlich 

Lobitz, Förſter, 

Jorſth. W p. Brieſen 
(Veſtpreußen). 
Garantie: Zurücknahme. 

5848 IK Eine engliſche 


Hihnerhündin 


1 Jahr alt, noch roh, aber vor⸗ 
zügl. Appell, billig avzugeben. 
Franz Marx, Sedlinen. 
Größere Poſten 


Jungvieh 


wünſche zu kaufen und erbitte 
F 

en Proviſ. nachweiſ., unt. 
Nr. 5508 d. d. Geſe E 


elligen. 


1 


Zuchtwiehmarkt. 


Der Elbinger landwirthſchaftl. Lokal⸗Verein 


veranſtaltet am 


4. Ottober d. J. auf dem Viehhofe zu Elbing 


einen Markt von zur Zucht geeigneten 


Rindern jeden Alters. 


Importirt. Vieh wird auch auf demſelben zum Verkauf geſtellt werden. 
Der Vorſtand. 


[6428 


ziel ist bei Erhaltung einer 


Fruchtbarkeit. 


Friedrichswerth 1897. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
‚Station Friedrichswerth. 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
145 Freise. 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
1 derben Konstitution: Form- 
vollendeter . Schnellwüchsigkeit uni höchste 
ie Preise sind fest. 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3 ” ” 0 „ ‘ ” 
(Zuchtthiere I Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


[1551 


Es kosten: 


10 hochtragende 


Kühe 
zu kaufen geſucht. 
Dom. Chelmonie bei Schönſee 
Weſtpreußen. 15774 


RN NNπNKRRAUA 


N 6310] Eine Anzabl dies- 8 
* jähriger, edler 


Absatz 2. 
% ‚füllen & 


22 von Kgl. Hengiten ſtam⸗ 
mend, ſucht Drückenhof 

bei Brieſen Weſtpr. % 
Deck- und Füllenſcheine 
müſſen vorhanden ſein. 


NN NN NNNN 


5526] Geſucht 


Hühnerhund 


fertig dreſſirt, kurze Probezeit 
Bedingung. Anerbietungen mit 
Preisangabe zu richten an 
Leo von Baehr, 
Lieut. Drag. 10, Allenſtein. 


brundstücks und 
Geschäfts-Verkänfe, 


I 


6433] Das früher Maſchke'ſche 
Grundſtück, Jaſtrowerſtr. 38/39, 
in Schneidemühl, mit flottem 


Neſaurationsbetrich 
Materialw.⸗Geſchäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen 

zu verkaufen. Näheres bei 

Rentier Klug, Schneidemühl, 
Güter bahnhofſtr. 20. 


6336] Vollſtändig eingerichtete 


Drechslerei 


mit noch faſt neuen Werkzeugen 
und bedeutendem, bereits vorge⸗ 
arbeitetem Holzvorrath iſt in 
Treptow a. R. wesen Krankheit 
des Beſitzers zu verkaufen. Gute 
Landkundſchaft vorhanden, na⸗ 
mentlich in Spinnrädern, Stühlen, 
Bau⸗ und Möbelarbeit. Anfrag. 
unter E. R. 282 poſtl. Treptow 
a. d. Rega erbeten. 


nikau wenden. 


Meine aut ge ende Gaſt⸗ 
wirthſchaft, a. d. Chauſſee gel., 
romantiſche, v. Touriſten gerne 
beſuchte Gegend, ev. Kirchdorf, 
Kgl. Oberförſterei, 2 Schulen am 
Ort, neues Wohnhaus mit Tanz⸗ 
ſaal, Logirzimmer, wo Holzver⸗ 
kaufs⸗ u. Gerichtstermine ſtatt⸗ 
finden, 35 Mrg. kleef. Acker und 
Wieſen, iſt ſofort oder 1. Oktober 
verkäuflich. Preis 36000 Mark, 
Anzahl. 15000 Mk. [6215 
Bartz, Mirchau Wpr. 


Reſtaurant. 
Mein Grundſtück 


beſtehend aus 2 großen Häuſern 
mit flottgehendem Reſtaurant u. 
20 Wohnungen iſt für 27000 Mk. 
ſofort zu verkaufen. 

Joſeph Schwarz, Mewe. 


Ein Ecdgrundſtück 


in Czarnikau, mit maſſiven 
Gebäuden und mit oder ohne 
Ländereien, auf welchem ſeit lang. 
Jahren ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Gaſtwirthſchaft und 
Ausſchank betrieben wird, iſt weg. 
Todesfalles des Eigenthümers 
billig und unter günſtigen Zah⸗ 
lungsbedingungen bei einer An⸗ 
Pee von 12⸗ bis 15000 Mk. 
ofort zu verkaufen. Selbſtreflek⸗ 
tanten wollen ſich a. d. Maurer⸗ 
meiſter F. Döbeling in Czar⸗ 
16397 
5403] Anderer Unternehm. h. verk. 
mein in Glaſſowo, 9 Klm. von 
Tuchel, an verkehrsreich. Haupt⸗ 
Chauſſee belegenes 


1 71 
Gaſth. „Zur Hoffnung 
mit neuen Gebäud. u. ca. 2 Morg. 
Garten u. Wieſe. Anz. 2500 bis 
3000 Mark. Näheres daſelbſt. 


Koloniglwaaren⸗ 


1 Geſchäft nu 

in einer Stadt Wpr., beſte Lage 
der Stadt, iſt mit ſämmtl. Zu⸗ 
behör, maſſiv. Kellern, Speicher⸗ 
gelaß u. Pferdeſtall, anderweitig 
zu verpachten. Meld. briefl. unt. 
Nr. 6425 an den Geſelligen erb. 


Wegen Todesfall 
iſt m. maſſiv., zweiſtöck. Grundſt. 
mit kl. Laden u. vorzügl. Keller, 
in g. Lage d. Stadt, bill. zu verk. 
Off. A. Z. 213 poſtl. Marienburg Wp. 


Mein ca. 290 Morgen großes 


Grundstück 


nebſt Windmühle 


6227] Wegen To desfall iſt zum durchweg gut. Roggen⸗u.Kartoffel⸗ 
1. Okt. d. J. in beſter Geſchäfts⸗ boden, beabſichtige ich Todesfalle 


gegend, nahe dem Markt gelg, das 
Hans 

Königsſtr. 70 unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen eventl. 
auch zu vermiethen. In d. Laden 
iſt ſeit 50 J. ein Manufakturw.⸗ 
Geſch. betrieben worden, doch eign. 
er ſich weg. ſeiner gut. Lage zu 
jedem anderen Geſchäft. 

S. M. Behrend, Neuſtettin. 


Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


Deſtillationsgeſch. en gros 


in einer großen, lebhaften Gar⸗ 
niſonſtadt, iſt anderer Unterneh- 
mungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme gehören 
Mark 30- bis 40000. Meldun 

werden brieflich mit Aufſchrit 
Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. 


Beabſichtige meine 


Gaſtwirthſchaft 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Gute Stadt⸗ und 
Landkundſchaft, große Einfahrt, 
Stall. f. 30 Pferde, ſchön. Garten⸗ 
etabliſſement, wo viele Vereine, 
Erſatzgeſchäfte u. ſ. w. tagen. Feſt. 
Preis 38000 Mk., Anz. n. Ueber⸗ 
eink. G. Zooft, Br. Holland Obr. 


halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkauf. Sämmtl. 
lebend. u. todtes Inventar vor⸗ 
handen. Gebäude in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande. Preis 42000 
Mark, Anzahl. 9000 Mk. Gefl. 
Offerten u. Nr. 130 poſtlagernd 
Wongro witz einſenden. [6230 


63761 Ein neues, 
gut gebautes 


5 1 Haus⸗ 
Grundſtick 


nach Abzug von Feuerkaſſe und 
Gebäudeſteuer mit 9 % ver⸗ 
zinslich, iſt verkäuflich. Angeb. 
unter E. 5456 befördert der Ku⸗ 
jawiſche Bote, JInowrazlaw. 


Mein auf Unterſchloß belegenes 


aus 
beſteh. aus 5 nd 2 u. einen 
halben Morg. Land, beabſichtige 


ich unter ſehr günſtigen Beding. 
A en. L. Machnikows ki, 
ewe, Unterſchloß. [6340 


Alters w. u. 


allein daſtehend verkaufe nach 


Hohen b. u. i 
45 jährig. Wirthſchaftsthätigk., höchſt preisw., 


m. anerkannt ſchönes Niltergut Wyr. 


nahe Chauſſ. u. unweit 2er Zuderf., ca. 1400 Mg. hochkultivirt 
u. l. beit. Wirthſchaftsz., ſehr gut. Ernte, maſſ. Gbäud., ſch. Inv. 


Anz. ca. 75 b. 90000 Mk. Nur Adr. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
maſſ. Gebäude, 11 Mrg. Land, u. 
günſt. Beding. wegen Altersſchw. 
Kae: Hermann Bartz, Kgl. 


61144 Veränderungs⸗ 
halber beabſichtige ich 
meine nachweislich gut 
reutable 


Gaſtwirlhſchaft 


verbunden mit 


A &olonial-n. Mannfaktur⸗ 


wanren-Gefhäft 
a ele Das Ger 
chäft erzielt einen ganz 
bedeutenden Umſatz: 
liegt vis-a-vis einer 
katholiſchen Kirche. Der 
Platz hat Chauſſee und 
liegt nur ½ Stunde von 
zwei Bahnſtatiouen ent- 
fernt. Uebernahme kann 
nach Uebereinkunft er⸗ 
Kab gez Reflektant. woll. 
ich gefl. melden. 
J. Arendt in Goral, 
Bahnſtation Konojad 
und Jablonowo Weſtpr. 


Gaſthof 


im Kirchdorf, mit 46 Morg. Land, 
für Mk. 15000,— ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen zu richten an 

Guſtav Krauſe, Filehne. 


= = 
Sichere Brodſtelle! 
5627] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe ich mein 
Geſchäftshaus 
beſte Lage am Markt, in dem 
ſeit 40 Jahren ein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben iſt. 
x. Feuerabendt, 
Allenburg Opr. 


Sichere Brodſtelle! 

Mein Reſtaurationsgrund⸗ 
ſtück, gut gehend, in lebhafter 
Stadt, in beſter Geſchäftsgegend, 
bin ich willens, bei 6 bis 10000 
Mk. Anzahlung von ſogleich zu 
verkaufen. Selbſtkäuſer belieben 
Offerten unter Nr. 6128 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 
4892] Mein an beſter Stelle 
des Marktplatzes gelegenes 


Baus 


in welchem ich ſeit 37 Jahren 
ein Eiſen⸗, Materialw.⸗ und 
Schankgeſchäft mit gutem Er⸗ 
folg betrieben habe, ſowie das 
dazugehörige, in der Vorſtadt 
gelegene 


Garten⸗Grundſtäck 


will ich für den billigen Preis 
von 27000 Mark verlaufen. 
Zur Uebernahme incl. des 
Waarenlagers, welches einen 
Werth von ca. 20000 Mark 
hat, gehören ca. 15000 Mark. 
S. H. Zalewski, 
Mohrungen. 


Parzellirung. 


Die Landbauk Berlin hat 
mich beauftragt, das Wieſengut 


Neu⸗Terranowg 


8 km von Elbing gelegen, zum 
Verkauf in Parzellen aus zubieten, 
wozu Termin in jeder Woche 


bis zum 1. September ct. 


jeden Donuerſtag und Freitag, 
im Wirthſchaftshauſe daſelbſt 
anſteht. [4296 

Das Reſtgut mit Gebäuden u. 
vollem Inventar, beſteh. aus ca. 
6—8 Hufen = 400—530 Morgen 
magdeb., denkbar beſteu Wieſen 
(Fettweiden), ſoll ſchleunigſt bei 
1/4 Anzahlung abgegeben werden. 
Auch ſind einige Wieſen⸗ und 
Ackerparzellen in belieb. Größe 
für mäßigen Preis verkäuflich. 


Ed. Bendig, 
Vertreter der Landbank. 


Beabſichtige krankheitshalber 
mein 16234 


Grundſtück 


Gr. Skripſtienen b. Didlacken 
per Kruſchinnen, Kr. Inſterburg, 
205 Mrg., m. gutem en, eau u. 
Wirthſchaftsgebäuden, ſehr gutem 
lebend. und todten Juventar, 
zweiſchn. Wieſen, durchwegWeizen⸗ 
boden, unt. günſt. Beding. zu ver⸗ 
kaufen, Hypoth. feſt. W. Krabat. 


Rittergut 16429 
in Weſtpr., mit vorzügl. Boden, 
ſchön. Gebäud., reichem Invent., 
eigener Jagd zc., ger. Taxe ca. 
550000 Mk., iſt Auseinanderſetzgs. 
815 500000 Mk. b. ca. 100000 

k. Anzahl. u. feiter Suvoth, zu 
verkaufen. Reflekt. belieb. Adr. 
sub P. 744. i. d. Exped. d. Elbing. 
Zeitung in Elbing niederzuleg. 


Hausverkauf. 


Geſchäfts l. für jed. Geichäft vaff, 
ſtehendes Grundſtück 1. 280% 


verkauf. Näh. Aust, erth. Frau 
Marie Schleiff, Bromberg, u. © 
Bölling, Graudenz, Unterbergſt. 3. 


rüblsdorf ver Gr. Neudorf. o 


Mein in Bromberg, in guter 


bin ich umſtändeh. willens, zu 


ernſt. Refl. erb. u. 6216 a. d Geſ. 
90 Morgen großes 


Reutengut 
mit kompl. leb. u. todt. Invent. 
. 9⸗ b. 10000 Mk. Anz. 3. verk. 
Näh.b.Reſtaur. Kabbe, Broddi⸗ 
Damm Nr. 50 b. Strasburg Wp. 


Gutsverkauf. 


Wegen Uebernahme eines 
and. Gutes beabſichtige ich 
mein allein gelegenes Gut 
Thaluſſen, 1MeileChauſſ. 
von Lyck Oſtpr., große 
Garniſonſtadt mit Gymna⸗ 
ſium und Landgericht, 784 
Morgen groß, mild., ſchöner 
Lehmboden, in gut. Kultur, 
ſaſt durchweg drainirt, gute 

gute, 
Waſſer⸗ 


Wieſenverhältniſſe, 
maſſive Gebäude, | 
ſämmtliche 
Ställe, Küche. Inventarfum 


leitung durch 


gut, 13 Pferde, 6 Pflug⸗ 
ochſen, 68 Haupt Vieh, 40 
Schafe, 34 Schweine, tod. 
Invent. gut und reichlich. 
Hypothek gut und feſt, gute 
Leuteverhältniſſe, mit voll., 
reicher Ernte, bei 30000 Mt. 
Anzablung zu verkaufen. 

56191 A. Hennig. 


6207] Beabſichtige meine 


Folläuber Windmühle 


zum Abbruch reſp. auch z. Stehen⸗ 
bleiben in gut. Mahlgeg. zu ver⸗ 
kauf. Reflekt. können ſich meld. 
bei Gaſtw. u. Mühlenbeſ. Wermter, 
Groſſendorf bei Heilsberg Oſtpr. 


Gaſthausban. 


5845] Direkt gegenüber dem 
Bahnhof Sedlinen, woſelbſt ſich 
keine Reſtauration befindet, ſoll 
das dort hierfür beſtgelegene 
Terrain zur Erbauung eines 
vom Publikum ſehr erwünſchten 
Wirthshauſes verkauft werden. 
Reflektauten find deshalb hier⸗ 
durch eingeladen, ſich von den 
vorzüglich vortheilhaft. Verhält⸗ 
niſſen durch Augenſchein zu über⸗ 
zeugen, und ſich daſelbſt weiter 
zu unterrichten durch , 
Die Gutsadminiſtration. 


Rittergut 
ſucht eminent tüchtig. Landwirth, 
unverbeirathet, mit klein. Anzahl. 
von einer Dame zu kaufen. Off. 
unter B. M615 an G. L. Dau be 
Co., Berlin W 8. 16006 


Zu kaufen oder zu pachten 
wird ein kleines, ſelbſtändiges 


Gut 


geſucht zu deſſen Uebernahm. 10⸗ 
bis 15000 Mk. genügen. Der 
Boden muß in gut. Kultur und 
die Gebäude u. Inv komplett u. 
in gutem Zuſtande ſein. Off. u. 
Nr. 6337 an den Geſellig. erbet. 


Gut 


500 bis 1000 Morg., zu kaufen 
geſucht. (Gute Jagd). Off. unt. 
Nr. 6368 an den Gejellig. erbet, 


Grundſtücke. 


Wer ſein Grundſtück ſchnell ver⸗ 
kauf. will, o. ſolch. kauf., ſow. Hotels 


Hotelpacht. 

In Leſſen Weftpr. iſt das 
erſte Hotel A 1. Novbr. er. 
weiter auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Gefl. Offerten erbittet 

v. Karlowski, Apotheken- 

und Hotelbeſitzer. 

6236] Vom 1. Oktober d. 38. ab 
iſt die bieſige 


Gemeindeſchmiede 


wozu Wohnung u. ca. 1 Morgen 
Gaxtenland gehör., zu verpachten. 
Meldungen zu richten an den 
Gemeinde -Vorſtand. 
Langenau bei Freyſtadt, 
den 12. Auguſt 1898. 
Schröder. 


Pabhtungen. 


5971] Ein 2 
Rentengutgrundſtück 
nahe Bromberg, bill. zu verpacht. 
Off. u. W. W. poſtl. Schulitz. 
Eine gangbare 2 15970 
Gaſtwirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. Off. u. 
W. W. Schulitz poſtlagernd. 


50081 Eine ländliche 


Gaſtwirthſchaft 


möglichſt allein am Orte, wird 
zum 1. Oktober d. J. z. pachten 
nefuht fpäterer Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Gefl. Off. unt. 1000 
poſtlag. Tauer Wpr. erbeten. 


Suche gegen Kaution eine 
Mehl⸗ oder der n 
von ſogleich oder ſpäter zu über⸗ 
nehmen. Off. unt. Chiffre J. H. 
an die „Thorner Oſtdeutſche 
Zeitung“ erbeten. 1597 


u pachten wird geſucht eine 


ſollael. aflwirthſchaf 


im Dorfe, zu ſof. od. ſpäter. Gefl. 
Offerten unter 1083 A. P. poſt⸗ 
lagernd Lobſens erbeten. 


1 Endſtat. d. Eiſenb 2 
Bad Polzin a torte Nine 


Toblenfnure Stahl-Svol-Bäder 


Nheumatismus, akuter Gicht, 


5 Aerzte. Saiſon v. 
auch Winters. Bill. Be 


Mai b 


Nerven⸗ und Frauenleiden. 


„Tourist“ und Carl Riesels Reiſekontor in „Tourist“ und Carl Riesels Relſekontor in Berlin. 


Dir. Warschaner’s Wässerheil- u. Nürümalt 


im Soolbad Inowrazlaw. 
ür Nervenleiden 5 Art, Folgen von Verletzungen. ge 


Vorzügl 
richtungen 


Mässige 
Preise, 


rankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. 


Hohl⸗ © 


Danzig. 


Schleiferei für Wolfmeſſer ſowie f. Scheiben 
als Spezialität unter et 43 951 


Otto 


— — Pr., Stueinbof Lanag. 23/ 24. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
1 (hilisalpeler, Kainit und andere Dängenüttel; 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A.P. Muscate 


Dieck 


Dirschau. 


Neu! 


ſandt. 
zu decken 


Jedermann umſonſt. 


CThomas⸗ Phosphatwehl 


Kali - Dünger - byps u 


Superphosphate aller a 


gedämpftes Knochenmehl, ; 
(phosphorſauren Kalk), zur Bei⸗ 
Futigrknochenmehl jütterungf. Muttertbiereu.Sungvieh, | 


Superphosphat - Gyps, 


z. Einftreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Stasslurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Dhosphorfnuren Kalk 
zur Viehfütterung . ae in hochprozentiger 


Chemiſche Fabrik Aktien⸗ „Heſelſchaft 


vorm. Moritz Milch & Co., P 


Nicht zu überſehen. Neu! 


Ian, umsonst And Iraneo 


verſendet die weltbekannte Stahlwaarenfabrik 


C. W. Gries, Solingen 


an die Leſer des e kee 
Zeichnung im Werthe von Mk. 1,20 
falls die Annonce 6 Tage nach Ausgabe der 
Zeitung in meinen Beſitz gelangt. 
Zweck dieſer meiner Offerte ſein, Jedermann nur 
allein ein Meſſer zu ſchenken, ſondern vielmehr 
mich bei denjenigen geehrten Leſern bekannt zu 
machen, welche bis heute noch keine Gelegenheit 
batlen, ſich von der unübertroffenen Qualität 
meiner Fabrikate zu überzeugen und ſolche gegen 

die Concurrenzwaare prüfen zu können und 
ſelbſtverſtändlich im Stande ſind, recht bald eine 


Nachbeſtellung folgen zu laſſen. 


In dieſem Falle wird n 
4087 


ein Meſſer wie 
per Stück, 


Es kann nicht 


von mir nicht gewünſcht. 
(Wohnort u. Poſtſtation) 


Name u. Stand (deutlich) 


Mein Geſchäft iſt das erſte und älteſte Fabrik⸗ 
und Verſandtgeſchäft am Platze und kommt nur 
x eigenes Fabrikat und prima Waare zum Ver⸗ 
Es iſt in Ihrem eigenen Intereſſe daher, Ihren Bedarf da 
wo Sie direkt vom Fabrikanten bedient werden. 
großes Preis » Mufterbuch mit vielen 


Neues 
Neuheiten verſende an 


feinſter Mahlung 
mit böchſter Citratlöslichkeit, 


Düngung von Wieſen, Klee, 
Erbſen pp., 


15892 


osen. [868 


Loose A 1 Mk. hier zu 


Dfferiren in ſehr guter Waare 
diesjährig. Einſchnitt 1 Waggon 


Garteueſchen⸗ und 
Rothrüſtern⸗BVohlen 


3—4 Waggen 


Eichenbohlen 


in Stärken von 1—4 “. 


Engen Demmler & Sohn, 
Ne uenburg Weftpr. 


Ernteſeile 


von Jule, ſehr feit und praktiſch, 
offerirt A 25 eg. per Schock. 
Lieferung ſofor 

Leopold Mohn. Gleiwitz. 


Die beliebten Loose à 1 Mark der 


Marienburger Pferde-Lotterie 1 4 10000 Mk. 
Haupt- 2 eleg. Wagen m. qe 4 Pferd. 13 6000 ME 
gewinne: 4 „ Wagenm. je 2 Pferd. 1& 4500 Mk 
us. W., insgs. 8 „ Wagen und 95 Pferde | 1 & 3500 BE 
zus 3260 Gew. i-Ges.-Wth. 100000 Mk. | 1 & 2400 N 5 
empf. güt. Abnahme. 11 Loose f. 10 Mk. 14 1500 M 
Porto und Liste 20 Pfg. extra. E - a 18 Me 
Ludwig Müller & Co., cl: | 1 & 1500 Mk 
Berlin, Breitestrasse 5. 1& 2300 Mk. 
u Keine Reduction der Gewinne! | 4 = 4400 Mk. 


Ziehung bereits 15.8 de ohne Verschub. 
ıaben bei: Gust. Kauffmann’s Wwe., 
Jul. Ronowski, E. Sommerfeld, Gast. Brand. 


köſtlicher Tafel⸗ u. Mag. Ligueur, 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Met. frei. 
Julius v. Götzen, Danzig. 


Gewinne Werth 


U. S. W. 


= Kalsera Co. 
Ueckermünde Pomm. 
empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Bauſäulen, Säulenſchuhe, 
. Schmiede⸗ 

chplatten, Ankerſcheiben, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchafſtswagen Guß⸗ 
Drehrollenguß ſow. Platten, 
und Maſchinen⸗Guß aller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 


ur Wiederherſtellung der Keimfähigkeit und il Gerte dei > 
und vergoldet, zu denkbar dumpfen Geruchs von beerguetem Getreide, speziell Gerſte unt] Export und Versand -Haus 
billigſten Preiſen. 15375 Hafer, in Weſtpreußen bereits bewährt, empfiehlt 13834 ä = 
F. F. Goldwaſſer! Catalog Nr. 243 
„3,3: „Goldwaſſer Paul Boas, Bromberg. aloe 24 


— eig 3 M e 
ipperts un ua 5 
Methode, Maſſage auch nach 1 Brandt. Außerord. Erfolge bei 
rich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis bad, Kaiſerbad, Kaiba. 
i8 30. September, im Kaiſerbade 


Aust. Ba deverwalt. i. Folzin, 


es 


aschinenfabrik A. Ventzki 


Actiengesellschaf, Graudenz 


empfiehlt als Specialität: 


apa Heureka“ 
= „Tigerkatze“. 


Neue verbesserte Construction, 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit. 


Jormalpllüge 


Patent „Ventzki“. 
Neues Modell. 
Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 

5 Schälpflug. 
Präcisesie Stellung durch nur 1 Stellelement. 


Vichfufter-Schnellännfer 


Patent „Ventzki”. 


Unerreicht in Leistung 
Geringster Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 
Vielseitigste Verwendbarkeit 


Grösste Haltbarkeit. 


Ueber 18000 im Betriebe. 


Mütter, denkt nach, ob ihr euch mit 
der Nahrung, wie ihr ſie gegenwärtig euren 
kleinen Lieblingen reicht, nicht gegen die 
A elementarſten Grundzüge der Hygiene ver⸗ 
. denkt nach, ob es nicht höchſte 


umzukehren und zu Knorr's 


| ſündigt, 
Zeit iſt, 
weltberühmtem Hafermehl zu greifen, 
das ſich ſeit vielen Jahren überall, wo es 
gebraucht wurde, glänzend bewährt hat und 
von keiner Mutter, die einmal einen Verſuch 


damit gemacht, mehr vermißt werden möchte. 


Für nur 7 Mark 


versende ich gegen Nachnahme eine 
grosse, hochfeine 
Concert-Accord-Zither 

mit 6 Manualen, 25 Saiten, fein polirt 
und elegant ausgestattet, mit Stimm 
vorrichtung. wundervoll im Ton und 
in einer Stunde zu erlernen. Versand 
complet mit neuester Schule, Noten- 
ständer, Schlüssel, Ring und Carton 
Früherer Preis dieser Zither 10 Mark 
Ein solches Prachtinstrument dürfte 
in keiner Familie fehlen. 3 manualige 
zu 3 Mark. Täglich lobende An- 
erkennungen und Nachbestellungen. 
lan bestelle bei Heinr. Suhr, 
Musik-Instrumenten-Fabrik 
Neuenrade i. W. 


1 Sitveritahl- Rafirmefier So Bapeten- 


Nr. 454, 15 50 voller Garantie, ſein & 
bohlgeſchliff, für jed. Bart N 8 Versand. 
paſſend, nur Mk. 1,50. 3 Grossartige Auswahl. 
Nr. 451, ga * Bi Mosterkarton frauke. Preisan- 
becſgegee . 8 abe erwünsebt. Vertret. z. Ver- 
2,50. 9 8 aul nach Musterkarten gesucht, 
Nur 5 5 Höchste Provision. 
gegen Vor⸗ W Man verlange bei Bedarf für alle 
einiend, Fälle, ehe man anderswo kauft, Muster von 


. Val. Minge, Bromberg. 


tra: 
rum 
nere 
Sant ei 
aller Art, 


i — ges 
(Briefmarken geſtattet), genen Nachnahme 20 Pfg. mehr. Nicht⸗ 
Beste und directe Bezugsquelle 
Gustav Kreinberg 


gefallendes wird bereitwilligſt inuerhalb 8 Tagen umgetauſcht ode: 
Betrag zurückerſtattet. Ill. Muſter⸗Preisbuch über Solinger Stahl 
waaren, Haushaltungsartikel x. umſonſt an Jedermann. [155 

uno Grah, Stahlwaareufabrik, Solingen 


Getreide-Desiufektions⸗Maſchint 


Bitte anzugeben, 
welches Instrument > 
gewünscht wird. 


—— Meinvertrieb für Weflpreußen und Poſen. —— 
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Maschinenfabrik | 


| Richara Lehmann, Dresden | 
Zwickauerstr. 43, 1 


| 
"Knet-,Misch-u= = = 
Teiqverarbeitungs- | 
2 Maschinen) 


10 


— — 


eee eee eee 
* 
U 


Zahlr. höchste Auszeichnungen. 


Patente in vielen Ländern, | 
\ Specialmaschinen und diefen N 


. chem, u. verwandte Industrie. | 
Feinste Referenzen, Prima Ausführung. 


_Ausstech- h-Maschine, 


Vollständ.Bäckereien u.Brotfahriken | 
Biscuit- Cakes- u.Waffeleinrichtungen, | 
— Maschinen — 

\| fürWursterei,Conserven u. Pharmacie, 


| I Ausführl. _Prospech —— kostenfr. | 


Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz- Fahrräder 


verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 
Engros-Lager 
billig aus 


i Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 
Größte Erſparniß an 
Zeit 

Geld 

und [2127 
Arbeit 

erzielt man durch den Ge 
brauch von 


ehmig-weidlich⸗ -Seifel 


| aromatiſch 
Zu haben in Ar beſſeren 
Kolonialwaaren-, Drogen» 


und Seifengeſchäften. 
rr 


= Echt ruſſiſche >> 
Juchtenſchäfte, 


waſſerdicht, offerirt 1381 


A. Lesser. Soldau Sſtpr., 
„Juchtenverſandgeſchäft. 


Wer dieſe Zierde 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 
ich gratis und franko verſende. 
Garantie für Erfolg. Viele 
Dankſchreiben. [8536 
Ferd. Kögler 
Kirchenlamitz, Bayerıt, 


5253] Vorzüglichen 


sh N 

zilliter Käse 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat abs 

zugeben, nur gegen Nachnahme 

Molkereſ Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


spertantä: Drehrollen. 


Maschinenfabrik 


L. Zobe Sromberg. 
Beſtes Thomasmehl 


160% 3 


Prina Superphosphat 


18% Euperphosy 


liga“ Superphosphal 


20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


beiten Actzkalk z. Düngen 


ſowie ſämmtl. ander. gangbaren 


Düngeſtoffe 


offeriren ne jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 
analyie billigſt [8141 


byssling, Ehhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


Zola's Romane 


10 Bände à 2 Mk., liefert, 
ſolauge der Vorrath reicht, für 


à 1,35, aue 10 Bände 
für 11 Mk., franto gegen 


vorherige Einſend. des Betrages. 
Walter Lambeck. 
Thorn. 


ö 
back- u. Trockenöfen. = 
| 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


ern oer pee + MER 


en 


1 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Durſtlöſchende Getränke im Sommer. 


Die Frage, welche Getränke während der heißen Zeit am 
does g feien und in möglichſt unſchädlicher Weiſe das 
Durſtgefühl beſeitigen, hat eine nicht unwichtige ſanitäre Be⸗ 
deutung. Ein ſehr wohlſchmeckendes, erfriſchendes Getränk iſt, 
wie die landw. Beilage der N. Petersburger Zeitung mittheilt, 
Citronen⸗Kwas. Man zerſchneidet 5 Citronen, entfernt 
behutſam die Kerne und legt die Früchte, ohue fie zu ſchälen, in 
ein recht ſauberes Fäßchen, thut 4 Pfund Zucker und 1 Pfund 
Roſinen dazu und gießt 15 Stof (1 ruſſ. Stof ungefähr gleich 
1,2 Liter) kochendes Waſſer darüber. Sobald es lauwarm iſt, 
löſt man / Pfd. Hefe in 1 Quartier lauwarmen Waſſers auf, 
legt dazu 3 Löffel Weizenmehl und thut es in die Flüſſigkeit. Am 
nächſten Morgen gießt man noch 3 Stof kaltes Waſſer dazu. 
Sobald nun die Citronenſtücke und Roſinen an die Oberfläche 
treten und ſich Schaum bildet, nimmt man alles ab, ſeiht den 
Kwas durch eine ſaubere Serviette und füllt ihn in Flaſchen, 
legt in jede derſelben 2 bis 3 Roſinen und einige Körner Reis, 
verkorkt die Flaſchen gehörig und verwahrt ſie im Eiskeller. 
Nach acht Tagen kann man das Getränk ſchon benutzen, doch 
kann man es auch Wochen lang aufbewahren und es ſchmeckt 
dann noch beſſer. . . 

. Apfelſinen⸗Limonade zu bereiten, reibt 
man mit einigen Stücken Zucker die Schale einer Apfelſine ab 
und mit der Reibe die Schale einer Citrone. Dies kocht man 
mit ½ Pfund Zucker und 10 bis 12 Glas Waſſer auf. gießt die 
Flüſſigteit durch ein Sieb, legt den Saft von 2 Citronen und 
3 Apfelſinen, durch ein Sieb gelaſſen, dazu und ſtellt die Limonade 

um Erkalten auf Eis. : 
1 Mandelmilch. Man ſtößt ½ Pfund ſüße und 6 bis 8 
bittere, von den Schalen befreite Mandeln mit etwas Waſſer 
im Mörſer fein, legt ſie in einen Topf und verrührt ſie gut mit 
12 Stof Waſſer. Dann preßt man die Mandelmilch durch ein 
Tuch, verſüßt fie mit 12 Loth Zucker und fügt 2 bis 3 Löffel 
Roſenwaſſer hinzu. ; 

Während der Ernte oder während des Marſches leiſtet 
kalter Kaffe (nicht zu ſtark!) oder kalter Thee gute Dienſte. 
Alkoholiſche Getränke, insbeſondere Schnaps, ſchwächen auf 
die Dauer den Körper, beſonders in der heißen Jahreszeit, wenn 
fie auch anfangs den matten Menſchen antreiben, wie etwa 
Peitſchenſchläge den müden Droſchkengaul. 


Der todte Muſikant. 
Schluß.] Roman von Robert Miſch. Machdr. verb. 

Krug ſah Joſepha verblüfft zu. In der Thür blieb ſie ſtehen, 
ſtieß einen wüthenden Naturlaut aus, der wie ein zorniger 
Seufzer klang und hauchte ihm die Worte entgegen: „Sie 
— Sie! .. Kommen's mir net etwa nach!“ 

Und fort war ſie. 

Krug blieb verdutzt zurück. Das war alles ſo ſchnell 
gekommen. Eben noch Bräutigam und nun — 21 Nach⸗ 
kommen ſollte er ihr nicht. Fiel ihm gar nicht ein. Das 
war aus und vorbei, ſie paßten eben nicht zu einander. 
Während er dies dachte, ſtürmte er ihr ſchon über die Treppe 
nach. Im Auge mußte er ſie doch behalten, damit ſie in 
ihrem Born und in ihrem Schmerz — deun offenbar liebte 
fie ihn — keine dummen Streiche beginge. — — — 

Roland lief mißmuthig und verſtimmt im Atelier umher. 

Er war heute Morgen in aller Frühe zum erſten Male 
nach feiner Genejung ein wenig ausgegangen, um die ſchöne 
Frühlingsſonne zu genießen. Die wärmte ſo angenehm, und 
die Menſchen, die Straßen und die Häuſer hatten ein ſo 
frohes, feſtliches Anſehen. Ihn machte es nur noch trüb⸗ 
eliger. 
f Nun ſtand er wieder auf dem alten Fleck. Zwar Ent» 
ſagung und tüchtig arbeiten hatte er gelernt. Aber woher 
ſchuell „Arbeit“ bekommen, wie er ſie brauchte? Es blieb 
nichts übeig, er mußte eben vorläufig Klavierſtunden geben, 
um ſein Leben zu friſten und ſeinen Freunden nicht zur 
Laſt zu fallen. Aber das war doch alles ſo traurig, ſo 
ſehr traurig.. 

Und wie er ſich ſo umſah in dieſem Raume, deſſen Be⸗ 
ſitzer einſt die ſchönſten, hoffnungsfreudigſten Jugendjahre 
mit ihm verlebt — da war auch die liebe, alte Waſſerpfeife, 
aus der ſie ſo oft geraucht — da kam es ihm ſo recht zum 
Bewußtſein, wie wenige von dieſen Jugendhoffnungen ſich 
erfüllt hatten. Und doch hatte er ſchon ein anſehnliches 
Stück ſeines Lebensweges hinter ſich. 

Aus ſeinem düſteren Hinbrüten ſtörte ihn plötzlich ein 
leichter Schlag auf die Schulter. Limborn ſtand vor ihm, 
die Cigarre in den Mundwinkel geklemmt, die Hände in 
den Hoſentaſchen, etwas bleich von der geſtrigen, lang 
ausgedehnten Bowle, aber mit einem vergnügten Lächeln 
im Geſicht. 

Roland beneidete den Jugendfreund um ſein glückliches 
Temperament. Der war immer luſtig und wenn es ihm 
— ſo ſchlecht ging. Und wenn er gar einmal ein Bild 
nach ſeinen Begriffen „glänzend“ verkauft hatte, dann gab 
es Feſte wie geſtern. Und dabei hatte der Maler noch im 
Grunde nicht mehr erreicht als er ſelbſt; der war der Welt 
n und führte dieſelbe Exiſtenz, die er ſelbſt 
geführt. 

Limborn gähnte verſtohlen — er war eben erſt aus den 
Federn gekrochen —; dann ſetzte er ſich rittlings auf einen 
Stuhl, dem Freunde gegenüber, ſtieß ſtumm einige Dampf⸗ 
wolken aus und blickte ihn verſtändnißinnig an. 

„Nun ſag' mal, alter Junge — was haſt Du denn 
bloß? Geſtern Abend haſt Du uns nicht lauge das Ver⸗ 
gnügen Deiner Geſellſchaft geſchenkt und die Bowle war 
doch ſo gut! — Und jetzt machſt Du ein Geſicht wie ein 
Maler, dem die Jury 2 ſämmtlichen Bilder zurück⸗ 
gewieſen hat. — Du Haft Deine Stellung verloren oder 
aufgegeben — na, Du wirſt eine neue bekommen. Du warſt 
krank — jetzt biſt Du wieder geſund! Du biſt wieder in 
Deutſchland —“ 

„Ich ſage Dir, am liebſten möchte ich wieder aufs Schiff. 
Daun brauchte ich mich wenigſtens nicht verhöhnen zu laſſen, 
daß ich um die halbe Welt gereiſt bin, um wie zu enden? 
Als Klavierlehrer, der einigen höheren Töchtern das „Gebet 
einer Jungfrau“ einpaukt. Und ich muß noch froh ſein, 
wenn ich das kriege.“ 

„Na, wollteſt Du vielleicht als Millionär zurückkommen?“ 

„Nein — aber wenn man ſchon mit dem Leben abge⸗ 
ſchloſſen hatte wie ich damals und kehrt dann ſo heim — 
ſo! Ach, laß gut ſein!“ 

„Das iſt doch aber kein Grund, alter Junge, um Dich 
vor Deiner Frau zu verſtecken.“ 


Prachtweib; aber die ſchaut nicht bloß auf's Herz, ſondern 
auch auf's Portemonnaie. Und ehe ich nicht wieder ſoweit 
bin, daß ich mich und meine Familie ernähren kann —“ 


„dann habe ich, wie es ſcheint, eine fürchterliche Dummheit 
begangen.“ 


daß Du hier biſt. 


auf die Entſchuldigungen des Freundes zu Hör der ſchließ⸗ 
lich verlegen ſtill ſchwieg. Dann ſetzte er ſich an's Klavier, 
ſchlug einige ſchwermüthige Akkorde an und phantaſirte ſo 
wundervoll wehmüthig, daß der Maler ganz eutzückt lauſchte. 
Zuletzt gingen die Töne in die Melodie des Spielmanns⸗ 
liedes über, das er vor allem liebte. 


von dem dieſe lieblichen Laute ausgingen, erſchien in der 
Thüre. „Haha, dem Gaſſenhauer kann man doch nirgends 
entgehen!“ rief er ſpöttiſch. 


Roland erſtaunt, während er vom Klavier aufſtand. 


Spielmannuslied pfiff jeder Schuſterjunge ... 2 

Klavierlehrer fort. „Sehen Sie, das iſt 'ne Reklame! Die 
macht dem Menſchen ſo leicht keiner nach! Bringt ſich der 
Kerl um!“ 
doch etwas. 
als ſtände er vor einem verſchloſſenen düſteren Thor, das 
in eine freie, lichtdurchfluthete Gegend führte. 

hat! — Wiſſen Sie das nicht? 
auch ſo? War das vielleicht ein Verwandter von Ihnen, 
griff nicht recht. Und darum fragte er ſchnell: „Was ſagen 
Sie da? Roland 


zu. Und dann, zu Arnſtedt gewendet: „Alſo das Spiel⸗ 


grimmig. 


Der Geſellige. 


„Vielleicht doch! Weißt Du, mein Lenchen iſt ja ein 


„Du, Hans“, unterbrach ihn der Maler verlegen — 


„Wieſo?“ 
„Sei nicht böſe — aber ich habe Deiner Frau geſchrieben, 


„Bernhard!“ > 

„Weißt Du, ich hab's gut gemeint.“ 

„Lenchen weiß alſo? Lenchen kommt?“ 

Der Muſiker lief aufgeregt im Zimmer umher, ohne 


Von draußen hörte man die Töne mitkrähen. Arnſtedt, 


„Von welchem Gaſſenhauer reden Sie denn?“ fragte 


„Na, das war doch das Spielmannslied?“ 

„Ja — woher kennen Sie es denn?“ b 
„Komiſche Frage! Das pfeift jetzt jeder Schuſterjunge!“ 
„Dieſes Lied?“ Was faſelt der Menſch da?! Sein 


„Geſtern ſprachen wir doch von Reklame“, fuhr der 


„Wer hat ſich umgebracht?“ Rolands Stimme zitterte 
Noch begriff er ja nicht recht, aber ihm war, 


„Na, der Roland, der die Spielmannslieder komponirt 
Uebrigens, Sie heißen ja 


Herr Roland? Dann nehme ich natürlich alles zurück.“ 
Limborn blickte von einem zum anderen. Auch er be⸗ 


_ 14 
„Still, kein Wort!“ flüfterte ihm der Komponiſt erregt 


mannslied pfeift jeder Schuſterbub'? Und das iſt von 
dieſem Roland — Hans Roland, nicht wahr?“ 
„Ja, Hans heißt die Kanaille!“ murmelte Arnſtedt 


„Und der hat ſich umgebracht? Warum denn?“ 

„Ach, Geldſorgen! Ich glaube, er hatte einen Haufen 
Kinder. Es ſtand in allen Zeitungen.“ 

„Ich war im Ausland“, entſchuldigte ſich Roland ſchnell. 

„Und ich leſe keine Zeitungen und verkehre bloß mit 
Malern“, ſagte Limborn. 

„Ja, ja — umbringen muß man ſich!“ brummte der 
. ingrimmig. „Heute iſt Roland ein berühmter 

ann.“ 

„Was Sie ſagen?“ 

„Na, wenigſtens dudelt alle Welt ſeine Spielmanns⸗ 
lieder und das andere Zeug's, 'ne wahre Affenſchande!“ 

Limborn wollte etwas entgegnen, aber Roland kniff ihn 
in den Arm, daß er ſchweigen ſolle, und ſagte mit der 
harmloſeſten Miene von der Welt: „Kann ich nicht finden! 
Mir gefällt das Lied auch!“ 

„Da ſieht man, daß Sie ein Laie ſind!“ 

„Mag ſein! — Was hat er denn noch komponirt?“ 

„Ach, 'nen ganzen Haufen Muſik! Eine Oper „Die 
Wickinger“. Die hat neulich 'nen großen Erfolg gehabt. 
Und ein paar Symphonien ... Auch Dreck, ſage ich Ihnen! 
Süßlicher Matſch, Aufguß auf Wagner und Schumann! 
Der ſollte mal meine F-dur-Symphonie hören — aber die 
ſpielt und druckt kein Menſch! Wiſſen Sie, was das Beſte 
an dem ganzen Kerl iſt? Daß er todt iſt! Nun kann er 
wenigſtens nicht mehr komponiren. — Haben Sie nicht 
ein bißchen Tabak für mich, Limborn?“ 

„Da hinten ſteckt er. Nehmen Sie nur!“ 

Während der Klavierlehrer ſich die Pfeife ſtopfte, ſahen 
ſich die beiden Freunde beſtürzt und verwundert an. Das 
kam dem Komponiſten alles ſo märchenhaft vor, daß er 
ſich nicht gewundert hätte, wenn plötzlich eine Deputation 
ſeiner Mitbürger erſchienen wäre, um ihn zum Ehrenbürger 
zu ernennen. 

„Ach was, der kennt Dich und macht ſich einfach 'nen 
Witz mit uns!“ flüſterte Limborn dem Freunde zu. 

„Dahinter werden wir gleich kommen.“ — Und ſich zu 
Arnſtedt wendend, bot er ihm ſeine gefüllte Cigarrentaſche 
an. — „Laſſen Sie doch die Pfeife — nehmen Sie 'ne 
echte Cigarre von mir! Habe ich aus Südamerika mit⸗ 
gebracht.“ 

Der Klavierlehrer entzündete ſchmunzelnd das duftige 
Kraut, machte behaglich einige Züge und warf dann leicht 
hin: „Auf geſchickte Reklame hat ſich übrigens der Roland 
ſchon früher verſtanden“. 

„So? Kannten Sie ihn denn?“ 

! Wir haben ja zuſammen ſtudirt, in Berlin.“ 

„Was Sie ſagen!“ rief Roland lachend. „Was war er 
denn für 'ne Art von Menſch?“ 

„Ach — fader Kerl — Schwätzer! Uebrigens habe ich 
ſpäter in ſeinen Sachen manches entdeckt, was mir bekannt 
vorkam — in den „Spielmaunnsliedern“ hat er direkt Ideen 
von mir annektirt.“ 

„Entlehnen nennt man das!“ lachte Limborn und blin⸗ 
zelte dem Freunde verſtohlen zu. 

In dieſem Augenblick tönten plötzlich von der Straße 
her die Klänge eines Leierkaſtens in's Zimmer — und 
merkwürdig! er ſpielte das erſte „Spielmannslied“. Ro⸗ 
land jtaud erſt wie vom Donner gerührt, dann ging ein 
Leuchten über ſeine Züge, und mit ausgeſtrecktem Arm 
1 Bea deutend, rief er entzückt: „Donnerwetter, das 
iſt ja —?“ 


Man ſpielt mein Lied auf dem Leierkaſten! 
kein Traum 
Menſch, ich bin berühmt!“ 
Taumel erfaßt, hüpfte er im Zimmer umher. 
er an's Fenſter und warf dem erſtaunten Leiermann ein 
hartes Thalerſtück hinunter. 


fangen. 
Bruſt. 
der Maler war lautlos verſchwunden — bat er ſein Weib 
= Vergebung für all das ſchwere Leid, das er ihr an⸗ 
gethau. 


ſtürmten herein. 
ſehensfreude gelegt hatte, ergriff Joſepha die 
kleinen Gelehrten und ſagte mit einem ſchelmiſchen Knix 
und einem Erröthen, das ihr allerliebſt zu Geſicht ſtand: 
„Als Verlobte empfehlen ſich Joſepha Bögl 


No. I88 


13. Auguſt 1898. 


„Der verfluchte Gaſſenhauer — das Spielmannslied“, 


brummte Arnſtedt ärgerlich. — „Na, auf den Leierkaſten 
gehört's auch hin — zum „Schunkelwalzer“ und zur „Holz⸗ 
auktion“. — Na, adieu, meine Herren!“ 
hinbrummend, ſchlürfte er zum Zimmer hinaus, während 
ſich Roland dem Freunde freudetrunken in die Arme warf. 


Leiſe vor ſich 


„Bernhard — alter J . auf dem Leierkaſten! 
Es iſt alſo 
. ich bin populär, ich bin berühmt. Menſch, 
Und wie von einem plötzlichen 
Dann eilte 


unge 


Da fühlte er ſich plötzlich von zwei weichen Armen um⸗ 
Lenchen lag lachend und ſchluchzend an ſeiner 
Als ſie ſich ausgejubelt und ausgeweint hatten — 


„Und iſt's denn wirklich wahr? Man kennt mich, man 


ſpielt meine Sachen — ich bin berühmt?“ 


„Du biſt es wirklich!“ Und dann erzählte ſie, wie 


alles gekommen und geworden ſei. Roland war zu Muthe 
wie einem armen, verhungerten Kinde, das man vor einen 
ſtrahlenden 
führt. 
Zufall, die zwei mächtigen Verbündeten, ihn plötzlich auf 
die Leiter gehoben hatten, die er vorher nicht zu erklimmen 
vermochte. 


Weihnachtsbaum mit koſtbaren Geſchenken 
Faſt unglaublich erſchien es ihm, daß Glück und 


Plötzlich wurde die Thür aufgeriſſen, Joſepha und Krug 
Als ſich der erſte Sturm der ie 
and des 


er und Friedrich 
Gratulationen verbeten! — Mach' Dein Knixel, 


„Kinder — um Gotteswillen! Ihr — Ihr?“ 
„Gelt, dees glauben's net, Meiſter? Ich weiß ja, daß 


Krug. 


Fritzel!“ 


es recht a dummer Streich is!“ lachte Joſepha verſchämt. 

„Aber jeder Menſch macht eine große Dummheit in ſeinem 

Leben .. . dees is die meine.“ 
* 


* 


* 

Das Wiederaufleben des „todten Komponiſten“ machte 
ungeheures Aufſehen, auch in der nichtmuſikaliſchen Welt. 
Man glaubte an ein großes Reklameſtückchen. Aber Rolands 
Name wurde darum noch um ſo populärer. Jedermann 
wollte etwas von dem merkwürdigen Kerl hören, der die 
ganze Welt genasführt hatte. Goltz, durch deſſen geſchäft⸗ 
liche Pläne die Rückkehr Rolands einen dicken Strich machte, 
wurde plötzlich wieder ein erbitterter Gegner des „gefeierten 
Reklamehelden“, deſſen Begabung man doch bedeutend 
überſchätzte. 


Berichiedenes! 


— [Im Tunnel.] Ein merkwürdiger Unfall begegnete 
kürzlich der Gräfin Pourtalds, der Gattin des Grafen 
Arthur Pourtalès-Gorgier, Sekretärs der franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Japan. Die Gräfin fuhr mit ihrem Gatten, von Rouen 
kommend, mit der Bahn nach Paris. Kurz vor Paris unter 
einem Tunnel wollte die Gräfin die Toilette aufſuchen, öffnete 
aus Verſehen ſtatt der Toilettenthür die Thür, die ins Freie 
führte, und ſtürzte auf den Bahndamm. Die Gräfin erhielt 
leichte Verletzungen. Sie hatte die Geiſtesgegenwart, ſich 
ſchnell ſeitwärts an die Tunnelmauer zu retten, um nicht von 
den heranfahrenden Zügen überfahren zu werden. Dort fanden 
ſie dann ihr Mann und die Bahnbeamten. 


— [Die häufigſten Wörter der deutſchen Sprache.] 
Eine intereſſante Zählung hat der Arbeitsausſchuß der deutſchen 
Stenographie⸗Syſteme vor einiger Zeit ausführen und das 
Ergebniß in einem beſonderen „Häufigkeitswörterbuch“ nieder⸗ 
legen laſſen. Nicht weniger als elf Millionen Wörter ſind 
gezählt worden. Als die weitaus am häufigſten gebrauchten 
Wörter erwieſen ſich „die“, „der“, „und“. „Die“ kam 358054 
Mal, „der“ 354526 Mal, „und“ 320985 Mal vor, das ergiebt 
zuſammen 1033565 Mal. Dieſe drei kleinen Wörtchen machen 
danach etwa 9½ Prozent aller gezählten Wörter aus, d. h. faſt 
ein Zehntel der Sprache überhaupt. Der Zählſtoff, der bei 
dieſen Unterſuchungen verwendet worden war, umfaßte alle 
erdenklichen Wiſſensgebiete: Medizin, Jurisprudenz, Theologie, 
kaufmänniſche Korreſpondenz, Privatbriefe, Zeitungen, Romane, 
Parlamentsverhandlungen, Verſammlungsberichte, ja, ſelbſt die 
Bibel und das „Buch der Erfindungen“. 

— [Ein groſter Wohlthäter.] Der ſchottiſche Millionär 
Sir T. Lipton hat der Prinzeſſin von Wales einen Fonds von 
zwei Millionen Mark zur Gründung von billigen Speiſe⸗ 
häuſern für Arbeiter in London zur Verfügung geſtellt. 
Er iſt bereit, weitere zwei Millionen für den Zweck herzugeben. 


— Stiergefechte gehören in Frankreich zu den von 
ſtaatswegen verbotenen „Vergnügungen“. Im Süden reizt 
aber das Beiſpiel des benachbarten Spaniens zu häufigen 
Uebertretungen jenes Verbots. In Bayonne wurden am 
letzten Sonntag, ſogar unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters 
und in Gegenwart von etwa 8000 Zuſchauern, Stiergefechte ab⸗ 
gehalten. Sechs Stiere und elf Pferde wurden dabei getödtet. 
Der Polizeikommiſſar nahm eine Verhandlung über die verbotene 
Veranſtaltung auf. 


— [Die Knochen.] Gaſt: „Sagen Sie doch, was klappert 
denn eigentlich ſo da drüben?“ — Piccolo: „Der Oberkellner 
ſervirt eben einige Koteletts!“ 


Lr err 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Schnaken, Potthämmel, Schwa⸗ 
Gegen Fliegen, ben, Ruſſen und Wanzen kauft 


nur Lahr's Dal ma. Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im 
Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dankſchreiven. Nur allein ächt 
zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15—30 und 35 Pfg., Staub⸗ 
beutel 15 Pfg., in Graudenz in der Drogerie zum roten Kreuz, 
Marienwerder bei P. Schauffler, Drogerie, Konitz in der 
Hofapotheke, Alt⸗Kiſchau in der Apotheke. 

bei Hirschberg 


Pädagogium Lähn "u sie 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Grund- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. ) { 


— 


— 


Preis 


Stellen Sesbele 


E. erf. u. tch. Philologe 


ſucht Stell. Gehalt 360Mt. Off. 
u, 


‚Arbeitsmarkt. 


der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. wu 


Handetssta dd. 


„Ein tüchtiger 

junger Buchhalter 
m. ſämmtl. Comptoirarbeit. 
vollitänd. vertraut, ſucht per 
1.Oktbr.cr.anderw. Stellung. 
Ia. Zeugn.ſteh. z. Seite. Meld. 
unt. Nr.6245 a. d. Geſell erbet. 


R. poſtl. Hochzehren Wpr. 


Ein jung. Mann 
Materialiſt, tücht. u. flotter 
Verkäuf., ſucht p. 1. Oktbr. cr. 
anderw. Engagem. Suchend. 
würde ev. dieLeit.e Geſchäfts 
ſelbſtänd. übern. Meld. unt. 
Nr. 6246 a. d. Geſell. erbet. 

2 Per FT SITE 


Diaterialiit 


20 J. alt, ev. Konf., geſtützt auf 
5. Septbr. 
reſp. 1. Oktbr. dauernde Stellg. 
Off. u. Nr. 1000 H. G. poltias. 
[6136 


g. Zeugn., ſucht p. 15. 


Zoppot erbeten. 


N 2 


Junger Mann 
188 alt, mit gut. Schulbild. u. 
Sohn anſtänd. Eltern, welcher 
ſchon läng. Zeit in e. Kolonial 
waar.⸗Geſchäft als Lehrling 
thät. w., ſ.z.Vollend.ſ.Lehrz. p. 
1. Okt. cr. Stell.als Volontär. 
Meld. unt. Nr.6247a. d. Geſell. # 


BEER 2 2 


Ge 


erbe.u Industrie 


Ein erfahrener, ſtets nüchtern, 


verheiratheter [6125 


Mühlenwerkführer 


ſucht eine Stelle auf mittlerer 
beider 
kath., 
kleine Kaution kann geſtellt werd. 
Offerten zu richten an Mühlen⸗ 
meiſter A. Jankowski, Mühle 


Müble. 29 Jahre alt, 
Landesſprachen mächtig, 


Bachor per Radosk Weſtpr. 


Tüchtiger Brauer 


27 J. alt, nücht. und zuverl., in 
ober⸗ und untergährigem Betr. 
ſowie Mälzerei durchaus erfahr., 
mit 13 jähriger Praxis, ſucht beſſ. 
Stellung, evtl. zur Leitung einer 
kleineren unter- oder obergähr. 


Brauerei bei ſehr ſolid. Anſpr. 


Gefl. Off. unter Nr. 6928 durch 


den Geſelligen erbeten. 
Suche ſelbſtändige Stellung 
als Brau⸗ oder 
Malzmeiſter. 


Bin Mitte 30, verh., prakt. u. theor. 


ebildet (Diplom Worms), habe P 


rauereieinger.u.nachw. gut. Bier 
e 
eld. unt. Nr. 6233 a. d. Geſell. 


Land wWẽ².et schaft 
6283] Ein junger Mann, 3 C. 
Landw., ſucht e. Stell. als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter ohne Geh. Off. an 
die Buchhandl. v. 
Strasburg Wpr. erbeten. 


Ein Landwirth 


i. m. J., verh., kl. Fam, kräftig, 
eſund, 23 J. ein Gut ſelbſtändig 
ewirthſch., mit der Bearbeitung 

leichten u. ſchw. Bodens vertraut, 


ſucht Stellung. [6033 
Dam rau, Inſpektor, 
Julienhof bei Raudnitz. 


— Tr en ee 
Ein ſolider, tüchtiger 


Inſpektor 


34 J. alt, ev., unverh., in allen 


weigen der Landwirthſchaft er⸗ 


abren, ſucht z. 1. 10. dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. unter 
5942 an den Geſelligen erbeten. 
Suche vom 1. Okt. eine Frei⸗ 
ftelle bei civa 30 bis 35 Kühen. 
Offerten an 16335 


335 


Alwin Burkhardt, Schweizer, 


Dom. Domslaff, 
Kreis Schlochan Weſtpreußen. 


Ein Wirthſchafter 
deſſen Frau auf Wunſch die Beaufſ. 
des Melkens ſowie Kälberzucht 
übern. will, ſucht, auf gute, langj. 
F e el 

eld. unt. Nr. 6339 a. d. Geſell. 

6391] Suche zum 15. Septbr. 
Stellng als 


Beamter. 


Bin 27 J. alt, evang. u. habe in 
größerer Wirtäſchaft ſelbſt. ge⸗ 


wirthſchaft. Offerten poſtlagd. 
unter 100 Culm. 
Ein erfahrener, einfacher 


Inſpektor, 47 Jahre alt, evgl., 
verh., 1 Kind, mit gut. Zeugn., 
ucht von Aan od. ſpäter bei be⸗ 
cheidenen Anſprüchen Stell. Auf 
unſch kann kl. Kaut. geſt. werd. 
Off. u. B. poſtl. Hammerſtein Wpr. 


Inſpektor 
29 Jahre alt, mit Rübenb. und 
Drillkultur vertr., der poln. Spr. 
mächtig, int mögl. ſelbſt. Stell. 
8.1. Okt. Off. u. A. B. 100pſtl. Culmſee 


Suche zum 1. Oktbr. Stellung 
als zweiter Beamter 

auf einem größ. Gute. Sohn 

e. Landwirths 


Off. u. Nr. 6420 a. d. Geſ. erb. 


A. Fuhrich, 


Oberſchweizer 

geb. Schweizer, ſucht Stelle zum 
1. Oktober zu 60 bis 100 Kühen. 
Derſelbe iſt auch beſtens vertraut 
mit Handzentrifugen u. Schweizer⸗ 
täferei. Kaution vorhand. Off. 
unter Nr. 6332 durch d. Geſ. erb. 


Brennerei⸗Beſitzern empfehle 
jeder Zeit tüchtige Brennerei⸗ 
führer, die auf reellem Wege 
höchſte Ausbeute liefern. Beſte 
Zeugn. u. Empfehl. üb. Betriebs⸗ 
aufbeſſerung. vorhand. Ein Lehr⸗ 
ling u. ein Gehilfe find. Aufn. 
Genoſſenſch.⸗Bren. Miruſchin, Kr. 
Putzig. G. Miſchke, Bren.⸗Bevollm. 


Verschiedene 


Ein Förjter 
ſ. g. Kugel⸗ u. Schrotſchütze, ſucht 
geg. fr. Station u. Schußgeld eine 
Jagd zu beſchießen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5913 d. d. Geſelligen erbet. 
Suche von ſofort dauernde 
Stelle als 
Bierfahrer 
oder ähnl. Stell. Bin kautionsf. 
Off. u. Nr. 5411 d. d. Geſell. erb. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Schachtmeiſter 
mit allen Bauten vertraut, ſucht 
mit80—100 Erdarbeitern weg. 
Beendigung des Baues Stellung. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6367 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


er 
Reutiers, Handwerker 2c. ſucht zu 
Agenten — gegen 500 Mark 
Garant.⸗Einnahme. — [4530 
Sub⸗Direktor Hein, Danzig. 
Hauslehrer oder 
Lehrerin 
ſeminariſtiſch gebildet, für ſofort 
eſucht. Meldg. erbittet [6407 
rau Anna Evert, Krojantke 
ver Drausnitz Weſtpr. 
Geſucht zu ſofort od. ſpäteſtens 
zum 1. Oktober ein ev., ſemina⸗ 
riſtiſch gebildeter, tüchtiger 


Hauslehrer 
Theologe nicht ausgeſchloſſen, der 
auch muſikaliſch ſein muß, zu 
mehreren Kindern auf dem Lande. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 


Nr. 5723 durch d. Geſ. erb. 
Hande lsstang 


Hausbeſi 


Sofort Anſtellung. Von l. Ham⸗ 
burger Hauſe geſ. reſpekt. Herrenz. 
Verk. v. Cigarren an Wirthe, Händ⸗ 
ler ꝛc. Vergütg. Mk. 120 pr. Mt., 
außerdem hohe Prov. Off. unt. 
. an Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Hamburg. [6415 


Buchhalter und 
Korreſpondent 


per ſofort oder ſpäter geſucht 
für dauernde Stellung in einem 
größ. Kolonialwaaren⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Stabeiſen⸗Geſchäft, 
der mit der Brauche voll⸗ 
kommen vertraut, unver⸗ 
heirathet und möglichſt auch 
der poln. Sprache mächtig 
iſt, bei hohem Gehalt und 
freier Station. 

Nur Bewerber mit beſt. Refe⸗ 
renzen und langjähriger, be⸗ 
währter Thätigkeit in dieſen 
Branchen finden Berückſichtigung 
und belieben Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeugniſſen und 
Photographie einzureichen bei 

M. Goldſtandt!s Sohn, 

5663] Loebau Wpr. 

6067] Für mein Matertal⸗ 
waaren⸗ und Schank » Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder ſpäter 
einen ordentlichen, zuverläſſigen 


jungen Mann 


ber polniſchen Sprache mächtig. 
W. Landecker, Berent Wyr. 


Für mein Tuch⸗ und Mann- 
fakturwagren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober er. 


’ 9 7 
jüngeren Kommis 
(Isr.), welcher der poln. Sprache 
mächtig u. mit Landkundſch. um⸗ 
zugehen verſteht. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Stat. u. Logis erbeten. 
Jacob Flach, Koſten i. P. 


63031 Zum 15. September 
reip. 1. Oktober d. Js. ſuche 
ich für mein Getreide⸗ und 
Spiritus ⸗Geſchäft 
brauchekundigen 


jung. Mann 


Derſelbe muß mit der 
Ben der Bücher und 
orreſpondenz vollſtändig 
vertraut ſein und auch den 
Einkauf von Getreide ſelb⸗ 
ſtändig beſorgen. 
II. Herrnberg, Allenſtein. 


6302] In meinem Mannfaktur⸗ 
und Tuchgeſchäft findet ein jüng., 
der polniſchen Sprache mächtiger 

Verkäufer 


per 1. Oktober Stellung. Offert. 
mit Photographie, Zeugniſſen und 


einen 


einj. Freiw.⸗Z. Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Louis Bry, Gueſen. 


6305] Ein in der Kolonial- u. 
tüchtiger 0 
Verkäufer 
polniſchen Sprache mächtig, find. 
vom Oktober reſp. früher 
Guſt.Skrodzki,Lautenburg Wp. 
7 

K NNKN NINA NN 
toff- u. Damen⸗Konfekt.⸗ 

btheilung mein. Manu⸗ % 

* faktur⸗ u. Modewaaren⸗ N 
Geſchäfts ſuche zummög⸗ 
bei hohem Gehalt einen 

* tüchtigen, ſelbſtändig. N 
& Verkäufer 

ſpricht u. Schauſenſter 
dekoriren kann. 

2 Expedient % 
für das au u. Herren» 
Konfektiofsre 55 

3 Photogr., Zeugnißabſchr. 

N und Angabe d. Gehalts⸗ 7 
D. Lonky, Oſterode Op. % 

RRR NN 
für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 
welcher an polniſchen Sprache 

iſt. 

freier Statinn beizufügen. 

E. Troedel, Oſterode Der. 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Koufektions⸗Geſchäft ſuche p. 
mehrere durczaus tüchtige 

Verkäufer. 

Drieſen N/M. 

6047] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
von ſofort einen tüchtigen, ſelb⸗ 
ſtändigen, erſten 
Offerten bitte Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsauſprüche bei 
Franz Szpitter, Leſſen Wpr. 

Daſelbſt kann unter günſtigen 

ein Lehrling 

mit guter Schulbildung von ſof. 

6180] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Strasburg Wpr. 

6242] Für mein Kolonial⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober er. einen 


Delikateßwaaren⸗Branche firmer, 
nicht unter 20 Jahre alt, der 
dauernde Stelle bei 
58151 Für die Kleider⸗ FE 
licht paldig. Eintritt SE 
N der auch etwas polniſch % 
Eben» N 
ſo findet ein gewandter 
ſſort Stell. % 
anſprüche erbittet 
5928] Suche per 1. Septbr er. 
Verkäufer 
mächti 
Off. And Gehaltsanſprüche bei 
5981| ̃ Für mein Mauu⸗ 
1. September oder 1. Oktober 
Jacob Schleich Nachf., 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
jungen Mann, 
freier Station beizufügen. 
Bedingungen 
oder ſpäter eintreten. 
ſchäft ſuche einen tücht gen 
Anton Hoffmann, 
wagren⸗ und Deſtillationus⸗ 
erſten, älteren 


jung. Mann 


der mit der Deſtillation ver⸗ 
traut iſt und mit Händler⸗ 
kundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſteht, bei hohem Salair. 
Retourmarke verbeten. 
B. Freundlich. Neuſtettin. 


6286] Suche für mein Kolonial- 
waaren» und Schankgeſchäft per 
1. Oktober einen 

jungen Mann und 

einen Lehrling. 

Erſterer muß polnisch ſprechen 
können und mit Landkundſchaft 
umzugehen verſtehen. 

H. Lewinsky, Konitz. 

6289] Einen recht gut empfohl., 
älteren 


jungen Mann 
tüchtigen, ſelbſtändigen Verkäufer, 
moſaiſch, der mit der einfachen 
Buchführung durchaus vertraut 
ſein muß, ſuche per 1. September 
er. für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft und er⸗ 
bitte Meldungen mit Bild, 
Ar aba e und Angabe 
der Gehaltsanſprüche. 
Salomon Hertz, Gerdauen. 
6293] Für mein Manufaktuxw.⸗ 
und Konf.⸗Geſchäft ſuche p. 1. 9. 
einen tüchtigen en 
jüng. Verkäufer 
moſ. Konf., polniſch ſprechend, 
der auch im Dek. d. Schaufenſter 
bewandert iſt. Off. mit Gehalis⸗ 
auſprüchen und Photographie an 
E. Czarlinsky, Carthaus 
Weſtpreußen. 
6214] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. September cr. einen 
ſelbſtſtändigen 


tüchtigen Verkäufer. 
Off., find Gehaltsanſpr., Photo⸗ 
graphie u. Abſchrift d. Zen niſſe 
beizufügen. Alexander Lolz, 
Bärwalde i. Pommern. 


2 tüchtige Verkäufer 
1 Volontär 
und 1 Lehrling 


ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
per ſofort oder 1. September er. 
Leo Loeffler, Berent Wpr. 
6408) Für meine Material⸗ u. 
Speicherwaar.⸗Handlg. wird ein 
Kommis, d. kürzl. ſeine Lehrz. 
beend. hat, geſucht. Daſelbſt w. 
auch ein Lehrling geſucht. 

Joh. Kotlowski, Danzig, 

Altſt. Graben 23. 


Für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗ und Koufekt.⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. od. 
15. September einen 


tüchtigen, ſelbſtäud. 


Verkäufer 


moſaiſcher Konfeſſion, 
polniſche Sprache Be⸗ 0 
dingung. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften zu 
enden an 16097 
Simon Seelig, 
Löbau Weſtpr. 


5109] Für mein Herren-, 
Damen- n. Knaben⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Bazar, ſuche ich per 
ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

Gefl. Offerten mit Photogr. u. 
Gehaltsanſprüch., ſowie Angabe 
bisheriger Thätigkeit erbittet 

Julius Jacobſohn, 

Oſterode Oſtpr. 
Ebenſo findet 5 
ein Lehrling 
anſtändiger Eltern ſofort Stellg. 
6179] Für unſer Getreldegeſchäft 
ſuchen wir einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Den Meldungen in Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
(bei freier Station) beizufügen. 
Julius Sandmann & Co., 
Lötzen. 
6032] Für mein Kolouialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ Woll⸗ und Baum⸗ 


—,. 


woll⸗Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 


einen 


jüng. Kommis und 
zwei Lehrlinge. 


Briefmarken verbeten. 
Eduard Lauter, Neidenburg. 
6108] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per 15. September 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Sens burg. 
6089 


Für ein beſſeres Kolo⸗ 
nialwgaren⸗ und Delikgteſſen⸗ 
Geſchäft wird ein älterer, 
branchekundiger 


Verkäufer 
per 1. reſp. 15. September er. 
geſucht. 


Meld. mit Zeugnißabſchr. und | 


Gehaltsanſpr. unt. Nr. 6089 an 
den Geſelligen erbeten. 
6166) Suche per 1. September 
einen flotten 8 
Verkäufer 
für mein Kolonial- u. Deſt.⸗Ge⸗ 
ſchäft, ſowie einen. 
Lehrling 
achtbarer Eltern gegen Ent⸗ 
ſchädigung. ä 
Bernh. Leß, Schwetz a. W. 
6149] Für unſer Delikateſſen⸗ 
geſchäft ſuchen zum 1. Oktbr. einen 
gewandten, branchekundigen 
Verkäufer 
erſte Kraft > 
F. A. Gaebel Söhne, 
Graudenz. 


5911] Suche f. m. Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ u. Damenkonf.⸗ 
Geſch. p. 15. Aug. reſp. 1. Sept. e. 
tücht., jüng. Verkäufer u. einen 
Volontair, beide d. poln. Spr. m. 
Off. m. Zeugn. u. Gehaltsanſp. an 
D. Kallmann, Neidenburg. 


60591 In meinem Kolonial- 
waaren-, Delikateſſen⸗, Farben⸗ 
und Schank⸗Geſchäft findet per 
15. September oder 1. Oktober er. 
ein tüchtiger, branchekundiger 

Gehilfe 
Stellung. Gehaltsanſprüche und 


Zeugnißabſchriften erbeten. 
Zum baldigen Eintritt wird 
ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ge⸗ 
ſucht. CRettkowski, Soldau. 

Für e. Kolonial- u. Delikateß⸗ 
Geſch, wird in mittl. Stadt Wpr. 
zum 1. Oktbr. er. ein 


jüngerer Kommis 

der kürzl. ſ. Lehrz. beend. u. der 
poln. Spr. vollſt. mächt. tit, geſucht. 
Nur ſolche, welche im Delikateſſ.⸗ 
Geſch. gelernt, wollen Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. brieflich mit 
Aufichrift Nr. 6314 an den Ge⸗ 
ſelligen richten. 

6385) Einen tüchtigen, 


ilteren Gehilfen 


ſucht per 15. September reſp. 
1. Oktober für ſein Kolon.⸗, 
aa und Deſtillations⸗ 
Ge U 
13 Finger, Lyd. 

6416] Für mein Bier⸗Geſchäft 
ſuche ſofort einen in dieſem Fache 
erfahrenen Kommis 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

Gütſchow, Lobſens, 

Beg.⸗Bez. Bromberg. 
6380] Für ein Kolonfalwaaren⸗ 
Geſchäft wird per 1. Oktober ein 
zuverläſſiger, tüchtiger 

junger Mann 

für Reiſe, Komtoir und Beauf⸗ 
ſichtigung des Perſonals geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 6380 an 
den Geſelligen erbeten. 


64121 Suche per 1. September 
einen jüngeren 


tüchtigen Verkäufer 
der polnſſchen Sprache mächtig, 
für Graudenz; ferner p. 15. Sep⸗ 
tember einen älteren, ſelbſtändig. 


Verkäufer 
für mein neu zu eröffnendes 
Geſchäft in Elbing. Zeugniſſe, 
Referenzen, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

0 ea „Graudenz 
Tuchlager, Maaßgeſchäft und 
Herren⸗Garderoben. 
6292] Für meine Kolonfal⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Handlung ſuche zum 
1. Oktober a. c. zwei tüchtige, 

zuverläſſige 


junge Leute 
chriſtlicher Konfeſſion, die der 
polniſchen Sprache mächtig ſind. 
Kentniſſe der Buchführung er⸗ 
wünſcht. Nur Inhaber beſter 
Zeugniſſe wollen ſich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche 
melden, auch Photogr. beilegen. 
C. Boehm, Pinne, Pr. Poſen. 


Verkäufer u. Dekorat. 
für Herren⸗Konfektion ſuchtper 
ſofort bei Angabe des Gehalts 
mit freier Station. 16401 

M. Guttmann, Breslau, 

Matthiasſtr. 103. 

6220] 3. 1. Sept, evtl. I. Oft. 
ſuchen tüchtigen 

Ne 
Verkäufer (moſ.) und 
perfekten Dekorateur 
für größere Schaufenſter. Off. m 
Ang. der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erbitten 

Hirſch Loewe's Söhne, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
6419] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich vou ſofort einen tücht., 

jungen Mann 

der mit dem Einkauf vollſtändig 
vertraut ſein muß. 
E. Wolff, Stallupönen Oſtpr. 
6411] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗, 
Modewaaren⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. auch 15. Septbr. er. 


mehrere tüchtige 


gewandte Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſowie einen 
perfekten Dekorateur 
bei hohem Gehalt. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugniſſen u. Photogr. 
erbeten. 


5643] 
Uhrmachergehilfe 
zum ſofortigen Antritt ſucht 
St. Warczak, Uhrm., Tuchel. 

Tüchtiger 0 

Uhrmachergehilfe 
findet in einem größeren Uhren⸗ 
und Goldwaaren⸗Geſchäft bei 
hohem Salair dauernde Stelle. 
Gefl. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
unter Nr. 4778 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1 Buchbindergehilfe 


und 1 Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
R. Finke, Buchbindermeiſter, 
Bromberg, Friedrichsplatz 23. 


Ein Braugehilfe 
findet dauernde Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 
Auguſt Steffen, 
Frauenburg Oſtpr. 
(Copernicus⸗ Brauerei). 


2 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn, mit auch ohne 
Koſt. Tonrad Kretſchmann, 
5880] Maler, Mehlſack. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 


erhalt. ſofort u. jederz. Beſchäft. in 
Danzig bei J. A. v. Brzezinski, 
Maler, Tobiasgaſſe 29. 5984 


Malergehilſen 
und Auſtreicher ſofort geſucht 
A. Puttins, Graudenz, Mühlenſt. 7. 


Zwei Malergehilfen 
finden ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Janowski, Pr. Stargard. 
Reiſegelder hin u. retour werd. 
erſtattet. 15864 
6061] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Friedrich Täſchner, Heilgehilfe 
Czarnikau. 


Varbiergehilfen 


zum ſofortigen Eintritt, ſucht 
G. Weldt, Oſterode Oſtpr., 
[6286] Neuer Markt 15. 


Barbiergehilfe 
findet Stellung. C. Schultz, 
Innungsmitglied, Schwetz a. W. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
6357] Tüchtige Schneiderge⸗ 
ſellen, zwei Leuriiuge ſucht 
von gleich und ſpäter Heyſel, 
Srandenz, Schuhmacherſtr. 2. 
6361] Ein tüchtiger, junger 

Sattlergeſelle 
Tchäftſoung . e Be⸗ 
äftigung geſucht. 

5 Kamlowski, Tuchel. 


50 tüchtige Maurer 


finden ſofort dauernde Beſchäftig. 
u. werden nach Steinſeiffen 
b. Hirſchberg (Rieſengeb.) geſucht. 
Stundenlohn 45 Pfg. 

Hin⸗ und Rückreiſe wird nach 
ſechswöchentlicher Arbeitsdauer 
vergütet. Meldungen von Sonn⸗ 
abend früh ab bei [6262 
Schönlein, Thorn III. Thalſtr. 


50 Maurer 


erhalten noch Beſchäftigung bei 
dem Kaſernenbau in Biſchofs⸗ 
burg. Tagelohn bis 4,50 Mark. 
6372] E. Moſchall. 
6244] Suche einen 


Maurer 
welcher die Aufmauerung von 
Dampfſchornſteinen ohne Gerüſt 
übernimmt. 

d. Müller, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter, Gilgenburg Opr. 
6046] 2 bis 3 tüchtige 

Drechsler 
auf Kraftbetrieb für Stuhlfüße ꝛc. 
ſuchen per ſofort 
Robert Oelſchlägel & Co., 

Pr. Holland. 

5967] Drei tüchtige 
Drechslergeſellen 
finden von ſofort bei gut. Lohn 
dauernde Beſchäftigung. Rud. 
2 tücht. Tiſchlergeſell. ſucht 
von ſofort Z. ielinski, 
Dt. Eylau Wpr. 16352 


10 Bautiſchle 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei [6410 
F. Kuſch, Dampftiſchlerei, 
Elbing. 


ca. 10 Tiſchlergeſellen 


finden bei hohem Akkord dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 16161 
Lorenz, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 

61721 Wir ſuchen auf drei 
bis vier Monate einen tüchtigen 
Böttchergeſellen 

auf Akkordgrbeit. 
Toepfer & Matthes, 
Thorn, Seglerſtr. 26. 


2 b. 3 Böttchergeſellen 
finden ſofort dauernd lohnende 
Beſchäftigung bei Fr. Sellin, 
Graudenz, Grabenſtraße 53. 
6102] Ein jüngerer ä 
Konditorgehilfe 
findet dauernde Stellung in 
Hoffmann's Konditorei, Lyck. 
Gefl. Offerten nebſt Angabe der 
Salairanjprüche Rob entgegen 
G. Hoffmann, Konditor, Lyck. 
Jüngerer 5 
Konditorgehilſe 
wird per ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6312 an 
den Geſelligen erbeten. 

6375] Geſucht w. f. dau. Stell. e. 
gut. Pfefferkſchler, ſelbſt. Ach, 
nicht unt. 20 Jahren, per ſofort. 

R. Alber, Honigkuchenfabrik, 

Bromberg, Poſtſtraße 5. 
Ein tüchtiger, ehrlicher 
Bäckergeſelle 

evgl., der in Brod und Weiß⸗ 
waaren genau Beſcheid weiß. 
ſelbſtändig arbeiten und in der 
Wirthſchaft etwas helfen weh 
kann ſich zum 1. September be 
6 Mk. Wochenlohn melden bei 


Bäckergeſelle 
findet von ſofort bei 30 Mk. 
monatl. Gehalt Stellung. [5914 
F. W.Lowin, Gaſtw.u. Bäckermſt., 
Heinrichau b. Freyſtadt Wpr. 


Geſucht 
für dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung 8 16240 
Schloſſer, Tiſchler 
und Schmiede. 


Maſchinenfabrik Schöneck Wyr. 


3 tüchtige Schloſſer 
finden ſofort Beſchäftigung in 
Zuckerfabrik Niezychowo. 


ERUWERNEMR 


x Tücht. Schloſſer x 


die an ſelbſtändige 
Arbeit gewohnt ſind, 

7 finden bei hohem Lohn 
dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei der 

38 Ditdeutichen Maſchinen⸗ 

Fabrik, 

* vorm. Ru d. Wermke, 

Akt.⸗Geſ., Heiligenbeil. 


RRR N NN NN 
Tüchtige Schloſſer 


können ſich zu ſofortigem Antritt 
für dauernde Arbeit melden bei 
Gerlach, Schloſſermeiſter, 
Soldau. 


Junge Leute 


ur Erlernung der Führung und 
eparatur an Damyfdreſch⸗ 
apparaten, ſowie ein tüchtiger 


Maſchinenführer 
für Lohndruſch, geſucht. Ein⸗ 
tritt ſofort. 


6160] Rud. Somnitz, 
Biſchofswerder, Marktpl. 17. 


Unverh. Schmied 


ndet Stellung in Eſchendorf 
b Terespol. 16261; 


* 


mit 


2 
27 
nr 


Po, 


ir 


| 


Ei 


6359 
F. Kuligowski Wagelffabetr 
Bri ef em. 


6384] Suche für meine Dampf⸗ 
mühle zum 1. September einen 
tüchtigen, unverheiratheten 

Heizer. 

Nur — die bereits in Stellung 
eweſen und vorzügl. Zeugniſſe 
eſigen wollen ſich melden. 

F. G. Lüder Stegers. 

6399) Tüchtige a 

Keſſelſchmiede 

Den dauernde Beſchäftigung 

ei der 

Könlgsberger Maschinenfabrik 

Aktien⸗Geſellſchaft, 
Königsberg i. Pr. 

6272] Ein brauchbarer, verhei⸗ 
ratheter Gutsſchmied findet 
vom 11. November d. J. Stellung 
in Gut Jerszewo. 

6276] Suche zu Martini einen 
älteren, evangeliſchen 


Gutsſchmied 


er gleichzeitig Hofmann iſt 
. * Freu t. Dubielno bei 


Wrotzlawken. 
6385| Ein tüchtiger, verheir. 
Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug, und 
zwei verheirathete 
Pferdeknechte 
ämmtlich mit Scharwerkern, 
inden zu Martini bei gutem 
Lohn und Deputat Stellung in 
Hammer bei Wrotzk. 


Ein Schmied 
ein Kuhhirt und 


ein JInſtmann 
mit Scharwerkern, 
ein Pferdeknecht 
mit kleiner Familie, ohne Schar⸗ 


werker, finden zu Martini Stell. 
auf Dom. Gottersfeld, Bahnſt. 


@UO9818909 


6319] Einen tüchtigen 
0 Schmied 5 

der eine Dampf⸗Dreſch⸗ n 
59 maſchine führen kann u. Ex 
der ſich e. Burſchen balt. 

12 muß, ſucht z. 11. Novbr. 
Dom. Drückenhof bei 
Brieſen Weſtpr. 

Ein. Schmiedegeſellen 
ſucht ſofort 15889 
G. Pelz, Wagenbauer, 
Oſterode Oſtpr. 
6156] Für unſer Walzengatter 
ſuchen wir ſofort einen durchaus 
erfahrenen, zuverläſſigen 
Schneidemüller. 
Rob. Oelſchlägel & Co., 
Pr. Holland. 
6100] Suche einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 
Müllergeſellen. 
Anfangsgehalt 36 Mk. pro Monat. 
Waſſermühle Stangenwalde 
per Biſchofswerder Weſtpr. 
6007 Mühle Medien per 
Heilsberg Oſtpr. ſucht z. 25. d. M. 
einen zuverl., nüchtern., ſelbſt 
mitarbeitenden 


Müller 


als ſelbſt. Erſten reſp. Werkführer 
für Kunden⸗ und kl. Geſchäfts⸗ 
müllerei. Geh. 40 Mk. monatlich 
und fr. St. Nur langjähr. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſofort einſenden. 

Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in [6271 
— ühle Bogguſch. 

Ein nüchterner, zuverläſſiger 
und ſelbſtändiger 6282 

Müller 

wird für einen Mahlgang und 
Delmühle mit Dampfbetrieb von 
ſofort geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht und Lohn nach 
Uebereinkunft. 

A. Glesmer, Kruſchwitz, 

Kreis Strelno. 
Ein junger [6232 
Müllergeſelle 
für Kundenmüllerei kann ſofort 
oder 23. d. Mts. eintreten in 
Mühle Bialken per Sedlinen. 
Daſelbſt findet 
ein Lehrling 

bei monatl. Gehalt Stellung. 

6362] Mühle Medien per 


Heilsberg ſucht zum 25. d. Mts. 
ordentl., jüngeren 


Müllergeſellen. 


Dauernde Stelle), Gehalt per 
onat 20 bis 24 Mk. 


Jüng. Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten 16418 
— H. Elsner, 
Straſchin⸗Prangſchin. 
3669] Einen jungen 
Windmüllergeſellen 
ct per ſofort 8 
zühlenbeſ., Tabattes 8 — 
62391 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


für Kundenmüllerei kann ſofort 
eintreten 


Venske, Mühle Rokoſchin. 
I N er ee 
Ein tüchtiger 16351 


Müllergeſelle 


(Windmüller) wird geſucht. 
Sing, Mir Stund 
4 Stellmachergeſellen 


1 Kaſten macher 
lofort geſucht. 
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SOSGeele see 
Ein Stellmacher ® 


ſucht zum 11. November 


Dom. Drücken hof 
Scaibl bei Brieſen Bor. @ 


6291| Ein tüchtiger, geſchickter 

evang. Stellmacher 
mit Gehilfen 

findet Stellung zum 1. Oktober 

cr. auf Dom. Gon des bei 

Klahrheim. Zeugnißabſchriften 

ſind Meldungen beizufügen. 


1—2 Glaſergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung 

bei F. Schwilinski, Rieſen⸗ 

burg Weſtpr. 16274 
8 Streicher 

zu ſofortigem Antritt geſucht. 

Zahle 1,40 per Mille. 16371 


J., Hensel. Zieglermeiſter, 
Liowiche Ziegelei, Allen kein. 


Tüchtiger Streicher 
bei hohem Verdienſt von ſofort 
geſucht. 16421 

Ziegelei Böſendorf, 
Station Kleſchkau, Danz. Höhe. 


6162] 2 tüchtige 

Ringofen brenner 
werden von ſofort geſucht von 

Joſeph Pinſcherer, 
Inowrazlaw, Thoineritr. 24. 
6068] „Suche per ſofort 

3 bis 4 Steinſetzer 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 
St. Arndt, Steinſetzmeiſter, 

Kolmar i. P. 


Wirthſchafts⸗ Beamte 
poln. ſprechend, für Stellungen 
mit 240 b. 600 Mk. Gehalt, 

unverh. Brenner 
die bereits ſelbſt. Brenn. geleit., 
verheirathete und unverheirath. 


2 ucht für bald, 
Gärtner h ler und 
1. Oktober, keine Einſchreibe⸗ 


gebühr für dieſe. A. Werner, 
Landw. Geſchäft, Breslau, 
Moritzſtraße 33. [5302 

6069] Junger, gebildeter, evgt., 
e nergiſcher 


Juſpektor 

3. 1. Oktober geſucht. 
Dom. Kl. Lanſen b. Renzkau. 
Geſucht ſofort zur Vertretung, 
vor äufig bis 1. Oktbr. er., jüng., 
unverheiratheter, gut empfohlener 
Inſpektor als 


erſter Beamter. 
Erſtattung der Reiſekoſten, freie 
Station exkl. Wäſche und 3 Mk. 
Tagegelder. Dauerndes Engage⸗ 
ment nicht ausgeſchloſſen. 
Rittergut Nipkau b. Roſenberg 
Weſtpreußen. 6086 
Tüchtigen, evangel., jungen 
Mann ſuche von ſogleich zur 
Weiterausbildung ohne Penſtons⸗ 
aablung. Wandke Gutsbeſttzer, 
3. 3. Neufahrwaſſer. 


Ein junger Mann 
der die Landwirthſchaft unter 
Leitung des Prinzipals erlernen 
will, findet Stellung. Adr. unt. 
Nr. 6118 durch den Geſell. erb. 


Roßwerkbetrieb u. ca. 35000 Ltr. 
Kontingent ſuche zum 1. Septbr. 
er. einen tüchtigen, nüchternen 
und unbeſtraften 


Brenner 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Goldenau, Krs. Lyck, 
Hillmann. 


Ein Hofverwalter 
der die Buchführung mitüber⸗ 
nehmen kann, wird geſucht von 
Ebenan bei Saalfeld Oſtpr. 
Daſelbſt ſtehen 


100 fette Hammel 
und Schafe 


zum Verkauf. 


Suche per ſofort einen fleiß., 
chergiſchen jungen Mann als 
2 2 
Volontär⸗Verwalter 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Familienanſchluß gewährt. Solche 
mit einigen Vorkeuntniſſen in 
der Laudwirthſchaft bevorzugt. 
Off.sub J. L. pſtl. Miswalde Obr. 
6259], Zum 1. September d. 3. 
findet in meiner 38 Hektar groß. 
Wirthſchaft ein zuverläſſiger und 
tücht. Wirthſchafter 
der ſich auch nicht ſchent, nöthigen⸗ 
falls einmal ſelbſt mitzuhelfen, 
dauernde Stellung. 

Frau Ottilie Jantz, 
Kommerau bei Gr. Kommorsk, 
Bahnſtation Warlubien. 

Z.faſt ſelbſt. Bewirthſch. e. allein ⸗ 
el. ca. 200 Mrg. gr. Beſ., w. e eiuf., 
eiß. Wirthſchafter b. h. Lohn n. 

Dep. geſ. z. 15.10. cr. b. ſv., d. verh. i. u.. 
mitarb. m. Die Frau m. d. Melt. 
b.3.10Küh übern. Gew. w. Lohn u. 
u ädch. u. 2 Knechte. Verl. w. 
ſt. Sol. Ehrl. u. Beſcheidenh. Halt. v. 
irg. w. Vieh i. u.geſt. Off. m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Nr. 6422 d. d. Gef erb. 
6265] Ein tüchtiger 

Juſpektor 


fleißig u. häuslich, findet ſofort B 


od. vom 1. Oktbr. cr. Stellung in 
iefiger Brennerei⸗Wirthſchaft. 
eldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Lebenslauf an 
Roſe, Lichteinen bei 
Kraplau Oſtpr. 


Brennereigehilſe 
tüchtig und zuverläſſig, findet 
Stellung in Suzemin bei 
Pr. Stargard. Kegel. 


Ein Brennerlehrling 
wird geſucht, n. unter 18 Jahr., 
v. 1. Septbr. 98. Off. z. richten 
a. Brennereiverwalter in Dom. 
Domslaff in Weiter. 16206 

58811 In MdL Lindenau 
bei Linowo Wpr. findet vom 
1. Oktober d. Is. ein 


Wirthſchaftseleve 


gegen mäßige Penſionszahlung, 
freundliche Aufnahme. 

3369] Dominium Klauken⸗ 
d o a Oſtpr. ſucht: 1) vom 
1. Oktober einen 


Wirthſchaftseleven 


der Luſt und Liebe zur Land⸗ 
wirthſchaft hat; 2) vom 1. Oktb. 
einen nüchternen, arbeitſamen 
und ſauberen 
Kutſcher 

der mit Reit⸗ und Fahr⸗ Pferden, 
Wagen, Geſchirren und Sattel ⸗ 
eug gut umzugehen verſteht; 
3) von gleich für eine Brennerei 
von 2 Mal 2000 Liter Maiſch⸗ 
raum und 45000 Liter Kontingent 
einen nicht ganz jungen, unverh 


tüchtigen Brenner 
der Reparaturen ſelbſt ausführt, 
die Schreiberei verſteht und 
auch Jäger ſein muß. 

4249] Wegen Verheirathung 
meines jetzigen Gärtners ſuche z. 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. einen 
zuverläſſigen, nüchternen 


unverheir. Gärtner 
der mit Treibhaus, Frühbeeten 
und Bienenzucht vertraut iſt. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift., 
die nicht zurückgeſandt werden, 
und Angabe von Gehaltsanſpr. 
bitte zu ſenden an 

Zielaskowski, Andreasberg 

bei Allenſtein. 


NN RNA 


Einen Gärtner 
ſucht zum 1. Oktober 
8 bezw. ſpäter 16317 % 
Dom. Drückenhof bei 
Brieſen Weſtpr. 


KRAN NN NN N 


59181 Suche zu Martini 1898 

einen evangeliſchen * 
Hofmeiſter 

der auch Stellmacher⸗Arbeiten 

verſteht, einen 


evang. Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
auch Maſchine führ. kann, u. einen 


evang. Kuhfütterer 
mit Scharwerker. 
Uphagen, Liebenthal bei 
Marienburg Wpr. 
6070] Dom. Glaſau bei Unis⸗ 
law ſucht zu Martini d. Is. 


einen Kuhmeiſter 
mit Gehilfen zu 50 Stück Milch⸗ 
vieh bei hohem Lohn und De⸗ 
putat. Ferner einen verh. 


Kutſcher 

mit Scharwerker. Meldungen 

perſönlich bei der 
Gutsverwaltung. 

6284] Suche zu Martini oder 

früher einen zuverläſſigen, nücht., 


verh. Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und im Stande iſt, den Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind einzuſenden. 
Soenke, Eichwalde 

p. Neuteich Wpr. 


Ein Viehmeiſter 

zu 50 Milchkühen und Jungvieh, 
der mit eigenen Leuten auch das 
Melken übernimmt, wird von 
gleich oder zum 1. Oktbr. von 
der Domäne Griewe, Poſtſtat. 
Unislamw, geſucht. 16104 
5919] Einen ſoliden 


unverh. Gutsmeier 
erfahren in der Bereitung von 
ff. Butter, Maſchinen und Vieh⸗ 
zucht, ſucht bis Anfang Septbr. 
die Gutsverwaltung v. Borkau 
per Morroſchin Wpr. 

5879] Suche zum 1. Oktober 
für die hieſige Meierei gut 
empfohlene 


Meierleute. 
Bewerber wollen kurzen Lebens⸗ 
lauf und Aa een 
welche nicht zurück erfolgen, ein⸗ 
ſenden. 

v. Reſtorff, Linde nau, 
Kreis Heiligenbeil Oſtpr. 
Ein energiſcher, ehrlicher, nüch⸗ 


Leutewirth 


findet gegen Lohn und Deputat 
— 11. November d. Jahres 

tellung. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. unter Nr. 6267 
an den Geſelligen erbeten. 
6309] Ein jung. geb. Mann wird 
zum 1. Oktober d. J. als 


Eleve 


egen mäßige Penſion geſucht. 
amilienanſchluß. 
Steckling, Adminiitrator, 
Ebenſee bei Lianno. 


Ein Meier 


in Thee⸗Butter⸗Fabrikation per⸗ 
fekt, findet vom 1. Okt. gute An⸗ 
ſtellung in Ruſſ. Polen. Näheres 
. Hozakowski, Thorn. 
6099] Geſucht zu ſogleich oder 
ſpäter ein zuverläſſiger 


unverh. Kutſcher. 
Pleſſen bei Leſſen 
Die Gutsverwaltung. 


1 


terner 


8 zu ca. 100 St. 
Milchkühen bei gutem Gehalt, 
Königsberger Gegend. Ebenſo find 
noch mehrere Stell. zu 50 b. 60 
Stück zum Okt. frei. Gleichzeiti 
ein lediger Oberſchweizer, au 
Königsberger Gegend, zum 
Oktober, wie noch verſch. Frei⸗ 
ſtellen. Unterſchweizer für ſof. 
u. jpäter, für Oſt⸗ u. Weſtpr. 
8.0 b. Stoll, Oberichweiger, 
Sdunkeim bei Tolksdorf 
Oſtpreußen. 


4 verh. Oberſchweizer 


1. Oktober und November 
ein Oberſchweizer ſof. 
5 Unterſchweizer ſof. 


oder 15. Auguſt. Meld. nimmt 
entgeg. Weber, Dom. Sängerau, 
Poſt Lulkau bei Thorn. [6135 


Schweizer. 

4 Oberſchweizer p. 1. Oktober 
u. November, 5 Unterſchweizer 
ſofort od. 15. Auguſt. Meldung. 
nimmt entgegen 16370 
Weber, Sängerau b. Thorn Wp. 


2 verheir. Knechte 
für je zwei Pferde, werden zu 
Martini bei freier Wohnung, 
Brennung, ca. 1½ Morgen Kar⸗ 
toffelland und monatlich 36 Mk 
Lohn geſucht. Dieſelben müſſen 
durchaus nüchtern u. zuverläſſi 
ſein. Meldungen Papierfabri 
Lappin, Bahnſtation, b. Danzig. 


Ein Hofmann 

der etwas Schirrarbeit verſteht, 
findet zu Martini d. Js. bei hohem 
Lohn Stellung in Germen per 
Kl. Tromnau. Borſtellung er- 
wünſcht. 16308 
4946] Suche zu Martini nüch⸗ 
ternen, adretten, verh. 


Kutſcher 
der reiten u. vlerſp. fahren kann, 
Stallburſchen ſtellt und beköſtigt, 
keinen Bart trägt. Offerten ſind 
Lohnanſprüche u. genaue Adreſſen 
der letzten Arbeitgeber beizufüg. 
Tollkiemitt auf Klecewo 
bei Mlecewo Weſtypr. 
Außerdem ſuche zu demſelben 
Termin für mein Vorwerk verh. 
Hofmann 
mit wenig Familie, der ſich über 
Erfahrung, Nüchternheit u. Ehr⸗ 
lichkeit ausweiſen und polniſch 
ſprechen kann. 


Einen Fiſcher 

zum Befiſchen von 2 Seeen von 

ſogleich und > 
einen Kuhmeiſter 

zu Martini ſucht 16071 


Schoeneich in Pniewitten 
p. Kornatowo. 


Hofmann 
und Nachtwächter 


mit Scharwerkern, ſucht b. bohem 

Lohn und Deputat [6072 

Dom. Gr. Nogath b. Nieder- 
zehren. 


Geſucht ein Agent 
welcher zu Martini d. Is. für 
ein Gut in Oftpr. 

vier Familien 


mit auch ohne Scharwerker, 
beſorgt. Meld. unt. Nr. 6344 an 
den Geſelligen erbeten. 


Verschled ene? 


1 — 22 
Ein Schachtmeiſter 
m. mindeſtens 20 Erdarbeitern 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
15 bis 20 Familien 


Steinſchläger und 
4—6 Kopfſteinſchläg. 


können ſich melden auf den 
Chauſſeeneubauten Pritzig und 
Gr. Reetz, Kr. Rummelsburg 
in Pommern. 16137 
O. Schieski, Bauunternehmer. 


60301 Zwei nur tücht., erfahr. 

Schachtmeiſter 
mit je 20 bis 40 Arbeitern finden 
lohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei größerem Neu⸗ 
bau für die * Fortifikation. 
Zu melden auf der Bauſtelle 
bei Kl. Ta rpen, Graudenz 
oder b. Bauführer H. Matthes, 
Kaſernenſtraße 3. 


i 2 geübte 
drainauffeher und 
60 Drainarbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit zwei Jahre 
Beſchäftigung bei 4768 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſt Exin, Kreis 
Schubin. 


50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


bei hohem Lohn zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 


Emil Spie Kulturtechniker, 
ro mberg. 


100 Steinſchläger 


finden ſoſort Beſchäftigung. 
Winterarbeit geſichert. 
J. Anker, Graudenz. 


Ein Unternehmer 
mit 12 Leuten zum Sand⸗ und 
Steinefahren bei hohem Akkord⸗ 
lohn geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr. 6045 an den Geſelligen erb. 


1. Meldungen an 


Reiſe wird vergütet. 13900 


57271 50 tüchtige 


Skeinſchläger 


zu Kopf- Prell⸗, Greuz⸗ und 
Schotterſteinen ſinden auf 
lange Zeit, bei gut. Preiſen, 
von ſoſort Beſchäftigung. 
Bauaufſeher 


Gi gi Auen esche nen 

as⸗ u. Porzellangeſchäft ſuche 

ich zum 1. Oliober 4 

einen Lehrling. 
Freie Station im Hauſe. 

Max Richnow, 

vorm. Herm. Geſe, Kolberg. 

6285] Zum ſofortigen Eintritt 


Lettau, Freyſtadt Weſtpr. ſuch 


50 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn ſogleich 
dauernde Beſchäftigung beim 
Eiſenbahn⸗Neubau Jablonowo⸗ 
Freyſtadt. Meld an das Bau⸗ 
Bureau, Dorf Schwetz, Kreis 
Graudenz. 15895 


e 
22 ‚Einen Diener 25 


ucht Dom. Drüden- 
N hof b. Brieſen Weſtpr. * 


RERMIRREHN 


Einen Hausmann 
von ſofort ſucht 16354 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Hausdiener 


Suche für mein Hotel einen ge⸗ 
wandten, nüchternen Menſchen, 
der mit Pferden Beſcheid weiß. 
Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 
6330] Oſterobe Oſtyr. 


Den Hun 988 telle n 


Ein Lehrling 
kann ſofort in meiner Bäckerei 
eintreten. 16021 
Max Philipp, Filehne. 


Lehrling 
für Brod⸗ und Kuchenbäckerei 
kann ſofort eintreten bei [5576 
Anton Klettke, Bromberg, 
Loniſenſtraße. 


Müllerlehrling. 
5024] Suchen von ſofort oder 
von September ds. 33. einen 
Lehrling bei 6—12 Mk. monatl. 
Gehalt und freier Station unter 
Garantie guter Ausbildung in 
allen Fächern der Müllerei. 
Eugen Demmler & Sohn, 
Mühlenbeſitz. u. Mühlenmeiſter, 

Neuenburg Weſtpr. 


BAERMIRBEERR 


6268] Für mein Stab- 
* eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und N 

Kolonjalwaar.⸗Geſchäft 
N ſuche per 1. od. 15. Sep⸗ 7 
28 tember einen 22 


R Lehrling & 
S tb a 
L dae eee 2 
Lautenburg Weſtpr. 


RNRN RN INN 
Gartenlehrling 


evang., für 1. Oktober verlangt 
Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt 
(Babn hof). [5443 


Zwei Lehrlinge 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft p. 1. Sept. 
event. 1. Oktober. 6235 

Emil Priebe, Dirſchau. 


; einen Volontär 
einen Lehrling 


ver 15. September cr. einen 
ſelbſtändigen, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind beizufügen. 
Sonnabends geſchloſſen. 
J. Lichtenfeld, Neumark 
Weſtpreußen. 
639%] Ein Sohn achtbarer 
Eltern findet als 
Lehrling 
am 1. Oktober er. in unſerer 
Delikateſſen⸗, Kolonialw.⸗ u. 
Wein⸗Groß⸗ Handlung unter 
günſtigen Bedingung. Aufnahme. 
Hoppe & Fest, Gueſen. 


{ 5 ! Ig. Leute, welche 
a Ur kel, LStenerrzanns-n. 
*Kapitäns-Carriere 
einſchlagen woll können ſofort zur 
diesbezüglichen Ausbild. a. Schiffe 
lacirt werden. A. Koskowski, 
karienſtr. (4. Hamburg-St. Pauli. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Konditorei 
zu erlernen, kann ſich meld. bei 
Eugen Sablotny, Guttſtadt. 


Lehrlingsgeſuch. 

Für mein Luxus⸗, Hausſtands⸗ 
und Spielwaaken⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober cr. unter günſtigen 
Bedingungen 

einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. Gefl. Offerten 
unter Nr. 3729 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

6405] Suche für mein Tuch⸗, 
Moder und Wollwgaren⸗Engros⸗ 
und Detail⸗-Geſchäft per ſofort 


einen Lehrling 
(moſ.) bei freier Station. 
J. Salinger, Callies i. Pom 


5892] Für mein Kolonial- und 
Deſtillgtions⸗Engros⸗ u. Detail⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
Lehrling 
der der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt, Sohn von 
braven Eltern und gute Schul- 
bildung beſitzt. 
H. Adler, Jarotſchin. 

62431 Für mein Getreide⸗ 
und Spiritus⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Ottober er., eventl. 
ſofort, einen 


Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mid 
guter Schulbildung. 

B. Freundlich, Neuſtettin 


Lehrling geſucht. 
Für Dampfſägewerk u. Hol 
handlung in Oſtpreuß. wird ein 
Lehrling mit gut. Schulbildung 
u. guter Handſchrift, der im Rechn 


>» 


" 


en 


| gewandt fit, geſucht. Gefl. Meld 


unt. Nr. 6371 a. d. Geſell. erbet 


Stelſen- Gesuche 


Eine jüngere Wirthſchafterin 
ſucht zum 1. Oktober ſelbſtändige 
Stellung. Meldungen brieflich 
unter Nr. 6034 an d. Geſelligen 
erbeten. 


61131 Für ein junges, liebens⸗ 
würdiges, ſehr thätig. Mägchen, 
Oberförſtertochter, welches ſich in 
e. Pfarrhauſe im Haushalt aus⸗ 
gebildet hat, wird zur Vervoll⸗ 
kommnung ihrer Kenntniſſe Auf⸗ 
nahme als 1 

Stütze 

in gutem Haufe geſucht. — Neben 
kleiner Entſchädigung vollſter 
Familienanſchluß erbeten. Gefl. 
Anerbieten zu richten an 

Frau Pfarrer Beil, Zoppot, 

Seeſtraße 12. 

enn 


Eine einfache Wirthin 


in geſ. Jahren, die auf mehrer. 
Stellen ſelbſtänd. gewirthſchaftet 
hat, ſucht Stellung vom 15. Aug. 
od. etw. jpäter. In Kälber⸗ und 
Federviehzucht ſowie fein. Küche 
gut bewandert. Gute Zeugniſſe 
zur Seite. Offerten u. Nr. 6333 
durch den Geſelligen erbeten. 
Cc 
Molkerei ⸗Schule 
Freystadt Westpr. 
ſucht für ser 5931 
zwei Meierinnen 
die am 1. Oktober d. Is. ausge⸗ 
lernt und die ich er kann, 
Stellung. Glöde. 
Vom 1. Sptbr. ſuche ich e. Stell. a. 


Stütze der Hausfrau. 
Bin in der gut bürgerl. Küche 
ſowie in allen and. Arb. bewand, 
ir Off. unt. K. 100 an die 
„Thorner Oſtdeutſche Ztg.“ erb. 
6396] Für junge 


Buchhalterin 


und Correſpondentin 
auch in Engl. u. Franz., wird z. 
1. Oktober cr. Stellung in den 
Provinzen Poſen oder Schleſien 
oder 3 geſucht. Gefl. 
Anfragen werden an Maurer- 
meiſter F. Döbeling in Czar⸗ 
nikau erbeten. 


Frauen, Mädchens. 


—ñ— 


Eine jg., gebildete u. energiſch 
Dame, muſik. d. engl. Spra 
in Wort u. Schrift mächtig, die 
auch franz. Unterricht, Jowie 
Latein bis z. Quarta ertheiler 
kann, ſucht v. ſof. od. ſpät. Stell 
als Erzieherin oder Geſell⸗ 
ſchafterin evtl. auch als Reiſe 
begleiterin. Offerten an 

E. Wendel, Thorn, erbeten 


Eine junge Wittwe 
beſſeren Standes, ſucht bei ger 
ringen Gehaltsanſprüchen vom 
1. Oktbr. reſp. 1. Novbr. möglichß 
ſelbſtändige Stellg. zur Führung 
der Wirthſchaft, am liebſten be 
einem alten Herrn o. kinderl. Ehe 
paar. Meldg. briefl. m. Aufſchrif 
Nr. 5883 d. d. Geſelligen erbet 
6200] Ein im Geſchäft bewand 
Mädchen ſucht z. 1. Okt. Kaffee 
keller, Hökerei od, Filiale z. über 
nehm. Angeb. find zu richten ar 

R. Schulz, Gr. Schliewitz. 


Offene Stellen! 
Für meine private Mädchen⸗ 
ſchule ſuche ich zum 1. Oktober 
eine erfahrene 8 
Lehrerin. 
Gehalt 800 Mt. [6322 
Johanna Kunz, 
Neuenburg Weſtpr. 
6403] Eine gepr., muſik., evang. 


Erzieherin 
für zwei 13 jähr. Mädchen, ſucht 
zum 1. Oktober 

Haaſe, Ziethen b. Prechlan. 
6278] Suche für 4 ſchulpflichtige 
Kinder von 11—6 Jahren zum 
1. reſp. 15. September eine ält, 
geprüfte, muſikaliſche 2 

Erzieherin 
die auch in Latein und Franzbſiſch 
unterrichten kann, mit nicht zu 
großen Auſprüchen. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an Frau 
Rittergutspächter Blum, 
Wibſch per Siemon erbeten. 


Ein einf. Mädchen 
v. Lande, wird f. Land a. Stütze 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 6304 
an den Geſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite. 


5853] Suche zum 1. Oktbr. eine 


Kindergärtnerin 


2, Klaſſe für einen Knaben von 
3. Jahren und ältere Kinder, 
die beſcheiden, anſpruchslos und 


in Handarbeiten perfekt iſt. 
Rittergut Wisbuhr b. 
Pommern. 


Putzmacherin. 


6307] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche ich eine tüchtige Putz⸗ 
macherin, welche der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein 
muß. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Zeugnißabſchriften an 
Eduard Ober in Tremeſſen. 


Eine junge Dame 


die in der Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗ 
branche ſehr erfahren, in allen 
Handarbeiten geübt, ſucht als 
[6144 

„Fiſcher, Graudenz. Amtsſtr. 7. 


1 Verkäuferin 


6311] Ein tüchtiges 
Ladenmädchen 


für mein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft, kann von ſofort eintreten. 


B. Eſau, Altroſengart 
bei Grunau. 


Für mein Porzellan⸗, Glas⸗, 
Woll⸗ und Kurz⸗ 
waarxen⸗Geſchäft ſuche ver 45. 

6315 


®alanterie», 


zwei tüchtige 8 
Verkbüuferinnen 
bei hodem Salär. 


mächtig ſein. Auch werden 


zwei Lehrmädchen 


gewünſcht. Offerten u. Nr. 6315 


durch den Geſelligen erbeten. 


6270] Für ein Woll⸗, Tapiſſerie⸗, 


Kurz⸗ und Modewaaren » Geich. 
wird per 8 1. Oktober 
(Eintritt 

folgen) eine durchaus Ar, 
tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Dieſelbe muß in allen 
Handarbeiten bewandert ſein, 
auch etwas zeichnen können. 
Angenehme Stellung, Familien» 
auſchluß. Offerten nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen, Zeugnißabſchr. 
und Photographie ſiud zu 
richten an 

P. Knauff, Cammina. d Oſtſee. 


5893] Geſucht per ſofort oder 
1. Oktober eine tüchtige 


Verkäuferin 


der Woll⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Branche. Gefl. Offerten bitte ich 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Photographie beizufiigen. 
C. Siebert, Bromberg. 


Für meine Putzabtheil. ſuche 
eine durchaus tüchtige 


erſte Verkäuferin 
bei hoh. Salair. Geſchäft Sonn⸗ 
abend u. Feiertage geſchl. Off. 
mit Photogr. u. Zeugnißabſchr. an 
S. Kornblum, Thorn. 


Verkäuferin 
ſowie flotter 15446 


Expedient 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
finden Stellung per bald oder 
1. Oktober bei 
Moritz Weiß, Kurnik, 
Deſtillation und Kolonialwaar.⸗ 
Handlung. 


Modes. 
6073] Eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
der polnischen Sprache mächtig, 
wird per ſoſort geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Photographſe, Gehaltsan⸗ 
ſprüche an 
BerthaSilbermann, Bütow, 
Bez Cöslin, Marktecke. 
61780 Vom J. Oktober er. findet 
eine tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäuferin 
die polnisch. ſpricht, 
u. Wiäſche nähen kann, dauernde 
Stellung in meinem Weiß-, Woll⸗ 
und Schnittwaarengeſchäft. 
H. Gellert Nachfl., 
Inh. A. Bitterkleit, 
Wollſtein, Poſen. 
Suche zum 24. Septbhr. oder 
ſpäteſtens 1. Oktbr. d. Is. für 
mein Kantinengeſch. b. hoh. Geh., 
frei Stat. einſchl. Wäſche, ein 
durchaus tüchtiges, zuverläſſiges 


Fräulein. 
b 


Selbſges hat Familien⸗Anſchluß 
und werden daher Damen aus 
anſtänd. Familie angenommen. 
Damen, welche auf dieſe Stell. 
reflektieren, wollen Offerten mit 
Photographie u. Zeugniſſe unter 
Nr. 6229 durch d. Geſell. einſend. 


Stütze geſucht. 

6370] Für e. klein., beſſ. Haus⸗ 
halt auf dem Lande wird wegen 
Kränklichk, der Hausfr. e. Stütze 
geſucht. Dieſelbe muß das Kochen 
vollſtänd. beſorgen, aber auch die 
leichtere Hausarbeit mit über- 
nehmen. Gefl. Meld. mit Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſpr. erbet. an 
Frau J. Ulrich, Rudezauny Opr. 
Ein ehrliches, anſtändiges, der 
polniſchen Sprache mächtiges, 
ung. Mädchen, wird v. 1. Sptbrals 


Stütze der Hausfrau 
und zur Aushilfe im Bäckerei⸗ 
Geſchäft geſucht. Dasſelbe muß 
etwas Schneidern verſtehen und 
in Haus⸗ und Handarbeit erfahr. 
fein. J. Luxenberg, 
Inowrazlaw, Kirchenſtr. 
Ein junges Mädchen, welches 
in der Landwirthſchaft ſchon er⸗ 
fahren iſt und auch mitmelkt, wird 
vom 1. Oktbr. od. 11. Novbr. als 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. Henninges, Poſilge. 


anow 


Dieſelben 
müſſen der polniſchen Sprache 


ann auch ſofort er⸗ 


Maſchine f 


Wirthfebaft findet ein 
junges Mädchen 


ſofort erfolgen. 
Dominium Ludwigsthal 
bei Berent. 


Mädchen als 


6040] 
als Stütze 


Wendt, Regenwalde. 


Treues Mädchen 
für kl. Haushalt gegen guten 
Lohn z. Oktbr. d. 38. geſucht. 
Empfehlungen erb. Pfarrhaus 
Lippuſch, Kr. Berent Weſtpr. 
5371] Ein junges, anſtändiges 

Mädchen 


findet per ſofort oder ſpäter zur 


gründlichen Erlernung des 
Molkereifaches gegen Vergüt. 
Aufnahme in der Molkerei 
Lüchow, E. G., Hannover. Off. 
mit Angabe ber perjönlichen 
Verhältniſſe erbeten. 
63601 Ein bis zwei einfache 
Mädchen 
die mitmelken müſſen, werden z. 
Erlernung der Wirthſchaft gegen 
Gehalt geſucht in Carlshof b. 
Foerſtenau, Station Schlochau. 
5261] Geſucht junges 
Mädchen 
aus anſtänd. Familie, zur Er⸗ 
lernung der feineren Hotelküche. 
Meldungen Schliep's Hotel, 
E — 
5983] Für gleich e. tüchtige 
Stütze 
geſucht, die mit Kinderpflege 
und beſſerer Hausarbeit be⸗ 
wandert iſt. Adreſſen unter 
M. M. 235 a. d. Inf.» Ann. d. 
Geſell. in Danzig, Jopeng. 5. 
5492] Wir ſuchen zum baldigen 
Antritt ein moſaiſches 


Mädchen 
für die Wirthſchaft, welches 
ſelbſtändig kochen kann. 

M. Hoffmann & Co., Locken 
Oſtpreußen. 


Ein Vuſſetmädchen 
mit nur guten Zeugniſſen kann 


ſofort eintreten 16193 
Bahnhof Güldenboden. 


Für das Hotel einer tleinen 
Provinzialſtadt wird eine ältere 
Da me 
ur ſelbſtändigen Führung der 

Wirthſchaft geſucht. 


Offerten unter Nr. 5917 an], 


Geſelligen erbeten. 
5890 J Ich ſuche z. jof. ein beſch. 
geb. Fräulein 


zur alleinigen Pflege meiner 
Kinder im Alter v. 1 bis 10 Jahr. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen an 
rau Hauptmann von Wedel, 
chneidemühl, Bismarckſt. 64. 
Wegen Verheirathung meiner 
Meierin ſuche gleich, ſpät. 1. Okt. 
eine Meierin 
die in der Wirthſchaft behilflich 
ſein muß. 14002 
Lorenzen, Goldbach per 
Silberbach Ditpr. 
Obuchshöſchen b. Mohrungen 
ucht z. 1. Oktober er. eine 
Meierin 
irm in Bereit. fein. Tafelbutter u. 
lufzucht v. Kälbern, auch erfahr. in 
der Hauswirthſch. Gehalt 210 Mk. 
61711 F. Schwieger. 
Eine ſelbſtändige, ältere 
Wirthin 
zum 1. Oktober er. geſucht, melche 
mit Kochen, Schlachten, Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberaufzucht Beſcheid 
weiß. Milch geht zur Molkerei, 
Melken iſt zu beaufſichtigen. Guts⸗ 
herrſchaft wohnt nicht auf dem 
Gute. Zeugnißabſchriften, Alters» 
angabe und Gehaltsanſprüche 
brieflich unter Nr. 5886 an den 
Geſelligen erbeten. 


5659] Von einem ledigen Guts⸗ 
verwalter wird z. 1. Oktbr. eine 
ältere, mögl. einfache, an Arbeit 
gewöhnte, auſpruchsloſe 

Wirthin 
geſucht, welche die beſſere Küche, 

Federviehzucht verſtegen muß u. 
ſich beſonders für die Wirthſchaft 
intereſſirt. Off. m. Zeugnißabſchr., 
kurz. Lebenslauf u. Anſprüchen 
vorläufig an 

Oberinſpektor Perz, 

Gr. Mierau bei Gardſchau. 


6404| Suche per ſofort auf ein 

Vierteljahr zu meiner Vertretung 

in der Wirthſchaft eine 
einfache Wirthin. 
Dieſelhe muß gut bürgerlich 

kochen können und die Zube⸗ 

reitung der Butter verſtehen. 
Frau Gutsbeſitzer Labuda, 

Neugolz Wpr. 
a Eine tüchtige 


ältere Wirthin 
z. 1. Oktober geſucht. Geh. 240 
Mark. Reiſe erſetzt. 
Dom. Soßnow 
bei Zempelburg Weſtpreußen. 


6343] Suche ein anſpruchs l, an⸗ 
ſtänd., älter. Mädchen z. Stütze, 
welch. kochen u. etw. ſchneidern 
dann. Familienanſchl. gewährt. 
Aufr. mit Geh⸗Anſprüch. an Fr. 
Marie Poerſch, Soldau Obr. 
6094] Behufs Erlernung der 


Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau bei Familienanſchluß, freier 
Statiom exkl. Bett. Antritt kann 


Suche per jofort ein jüdiſches 
16393 


Stütze der Hausfrau. 
C. Grünbaum, Paſſenheim. 
Für einen ftädt. Haush. 
mit Landwirthſchaft wird eine 
junge Dame per ſof. od. ſpäter 2 


geſucht. Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. e bſchr. ſ. zu richt. a. Hrn. 


Eine im Backen, Schlachten, 
Federviehaufzucht, Kälbertränken 
und Gartenbau erfahrene 


Wirthin 
wird vom 1. Oktober d. Zs. 
von einem unverheiratheten 


Herrn auf dem Lande zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung des Haus⸗ 
baltes gehe vez Bewerberinnen, 
welche ihre Tüchtigkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen können 
und ſich nicht Scheren ſelbſt 
Hand anzulegen, belieben ihre 
Offerten nebſt Gehaltsauſprüch. 
und Zeuguißabſchriften unter 
Nr. 6300 an den Geſelligen 
einzuſenden. 
6296] Geſucht z. 1. Oktbr. eine 
tüchtige, erfahrene, 8 > 
evang. Wirthin 
bie pam 30 8 er 
eht u. gute Zeugn. hat. ehalt 
40 Mark. >: 
Frau V. Kegel, Lebehnke. 


Wirthin 
evangel, aber poln. ſprechend, 
deren Tüchtigkeit in Küche, Feder⸗ 
viehzucht und Peolkerei durch 
glaubwürdige Zeugniſſe bewieſen 
wird, unter Leitung der Hausfr. 

um 1. Oktober d. 38. geſucht. 


tilch w. n. d. Molkerei gel, aber 


ſtrenge Kontrolle des Milchens 
u. ſ. w. verlangt. Anfangsgehalt 


240 Mk. Dom. Lankowitz bei 


Exin. Die Gutsverwaltung. 
6398] Zum 1. 10. erfahrene, 
energiſche f 
Wirthſchafterin 
geſucht. Feine Küche, Butter⸗ 
ng (Zentrifuge). Kein 
Federvieh. Gehalt 4.0 Mark. 
von Kaphengſt, Kohlow 
(Breslau⸗Stettiner Bahn). 


6336] Dom. Dwidz bei Pr. 


Stargard ſucht zum 1. Oktober 
eine arbeitſame, evangel. 
Wirthin 
die gut kochen, Federvieh auf⸗ 
ziehen kann, mit Behandlung der 
Wäſche und Glanzplätten ver⸗ 
traut iſt. Lohn 200 Mark und 
Tantieme vom Federvieh. 
Desgleichen als 


Nähterin 
ein ordentliches, ev. Mädchen, 
welches ſchneidern, plätten und 
Stubenarbeit verſteht, auch Liebe 
zu Kindern hat. Lohn 135 Mk. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Bei alleinſt. Lerrn auf d. L. 
wird eine 5 K. 
Wirthin 
eſucht z. 1. Oktb. od. 15. Sept. 
Meldungen u. Nr. 6379 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein anſt., evgl., jung. Mädch., 
das m. Back. u. Buttern Beſcheid 
weiß, auch kinderlieb iſt, find. v. 
ſogl. b. 150 Mk. Gehalt Stell. als 
Stütze der Hausfrau. Wandke, 
Gutsbeſitzer, z. 3. Neufahrwaſſer. 

5996] Eine in der Landwirthſch. 
erfahrene, zuverläſſige, 2 
jüngere Wirthin 
von ſofort geſucht. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriſt. ſind unter 
B. 100 poſtlag. Bismarcks⸗ 
elde, Str. Oneien, einzujenden. 


Aeltere Wirthin 
findet zum 1. Oktober ſelbſtſtänd. 
Stellung in Eichhorſt bei Poll⸗ 
witten Oſtpr. [5900 


Tüchtiges, ordentliches 


Dienstmädchen für Alls 


wird nach Berlin bei hohem 
Lohn und freier Reiſe von ält. 
Ehepgar geſu cht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6301 
an den Geſelligen erbeten. 


frühe Noſen 


zur ſoſortigen Abnahme verkauft 
Amalienhof p. Soldau Opr. 
Daſelbſt findet ein 15565 
Eleve 
m. Familienanſchl. ſogl. Aufnahme. 
5450] Eine Partie 


Tilſiter Käſeformen 


ſowie 


Cylinder 
à 40 Ltr., ſtehen billig z. Verkauf 
F. Bannaſch, Klempuermeiſter, 
Marienburg Wpr. 


97 er 


ungeſtempelte Ihlen 
à 20,00 Mt. p. To. netto Kaffe 
verkäuflich. Off. unt. Nr. 5343 
an den Geſelligen erbeten. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
verkaufe ich mein Lager, beſteh. 
aus Schnelldämpfern, kupf. Blaſen⸗ 
Keſſeln und Küchengeräthen ſow. 
Werkzeugen zu den bill. Preiſen. 
J. F. Semeran, Bromberg, 

Kirchenſtr. 5. 


Haudeentrifugen 
ebraucht, aber noch ſehr gut er⸗ 
balken. offerirt für Kauf und 
Miethe billigſt 13071 
Franz Maager, Breslau, 
Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrik. 


6105] Ca. 50 Tauſend 
Manerziegel 


auf dem Bahnhöfe Bergfriede 
lagernd, preiswerth zu verkaufen. 


Immanus & Hoffmann, 
Maurermeiſter, Thorn. 


* 


Sr. 


Preis⸗Abſch 


Kaiſers 


Kuffee⸗Zuſah 


ſogen. Kaffee⸗Eſſenz). 


lag 


5 Durch den großen, fortwährend ſteigenden Abſatz von Kalſer's Kaffee⸗Zuſatz 

iſt es mir möglich geworden, mit meinen Fabriten von Rohſtoffen und Verpackungs⸗ 

gefäßen noch größere Abſchlüſſe zu noch billigeren Preiſen als bisher machen zu können, W4 
welche großen Vortheile ich lediglich meinen werthen Abuehmern zu Gute kommen 


laſſen möchte, 


16255 


Deßhalb gebe ich von jetzt ab Kaiſer's Kaffee⸗Zuſatz (ſogen. 5 


Kaffee⸗Eſſenz) zu den bis jetzt no 
billigen Preiſen ab , 3 


nicht dageweſenen 


in Gläjern a 25 Pfg., in Taſſen à 25 Pfg., 


wobei ich noch beſonders aufmerkſam mache, daß ich nur 


i in Blechdoſen à 20 Pfg., 8 
= in Porzellan⸗Gewürztönnchen mit verſchiedenen 1 
fi Gewürzbezeichnungen a 25 Pfg., 


BB Hochprima Waare SE 


bers elle, die laut Gutachten von Autoritäten an Güte kaum von einer anderen Waare 


erreicht, aber keinesfalls übertroffen wird. 


Graudenz, Markt 11! 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 24. Schneide 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft 


Kaiſer's Kaffee⸗Geſchüft 


Bromberg, Brückenſtraße 3. 


mühl, Markt 6. 


Deulſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Theilhaber der Venezuela Plantagen⸗ Befellichaft 


Wegen vollſtändiger Aufgabe 


. m. b. H. 
PP 
70 7 
Silberne Ehrende Achtung! 
Staats⸗ Medaillen. Anerkennungen. 


62171 Offerire mein bedeutendes Lager von neuen, eleganten 


Verdecwageg, Coupees, Vis. l. Jis, Zafelwagen, Jagd- 
wagen, Stuhlwagen, Selbſtfahrern, Feldwagen 


unter Garantie, zu billigſten Preiſen. Ex 
Coulauteſte Zahlungs bedingungen. Feinſte Referenzen. 
Franko jeder Bahnſtation. 


Pagenfabrik IS. Peiler, Pr. Holland. 


— — 
Stüc K von diesen Taschen 
messern No. 407 in einigen 
Jahren versandt. i)2sselbe 


kostet mit feiner Horn- 
schale mit Perlmutteinlage 
wie Abbildung, 2 polirten 
Klingen und Korken- 
zieher nur 1 Mk. 30Pi. 


per Stück. ff. Etui 2 
dazu, per Stück 
25 Pi. Umsonst 


Pracht-Katalog 
über Stahlwaaren, 
Waffen, Werkzeuge, 
optische Waaren 
Lederwaaren, Pfeifen, @a@ 
es” Musikinstrumente, 
Du Gold- und Silberwaaren. SM 
Versand gegen Nachnahme. | 


J. Jon den Steinen & Cie., Wald h. Solingen se, ba 
EL. 


8 2 8 
3 Leinkuchen⸗Mehl! 
* inländiſche, Prima⸗Qualität, empfiehlt billigſt 25 
2 Hermann Littmann, 25 
8 6306] Biſchofswerder. 28 


NN NNNN IN N NAR 
25 Walter od 
Mih⸗ 
maſchinen 


Getreidemäher 


mit kontrollirbarem 
Rechen, 


.. ( betreidemäher 
* 2 = mit Garbenbinder, 
Grasmäher mit Stahlrollenlagern, 


Grasmäher mit Getreidemähvorrichtung 
empfiehlt zur ſofortigen Lieferung [4805 


Hermann Koelling, Königsberg i. Pr. 


Filialen Tilsit und Insterburg. 


Landwirthſch. Maſchinen, Futterſtoffe, Düngemittel. 


— 
3 


meiner Fahrradhandlung gebe ich 


12 Damenräder 


und 15 Herreuräder prima 
deutſche Marke r 
auffallend billig 


gegen Kaſſe ab. Off. u. Nr. 6101 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Dreſchkaſten 
put erhalt., mit faſt neuem Stroh⸗ 
chüttler, billig zu verkaufen in 
Alt⸗Rothhof b. Marienwerder. 


„Saba 


Drehſcheiben, Wagen ze. 
auch getheilt billig zu 


verkaufen 


oder zu 
vermiethen. 


Anfragen unter 


2 Gefl. 
* Nr. 5133 an d. Geſell. erb. 


“Einen gebraucht, gut erhaltenen 
Wettiner! 


Dreſchlaſten 


Trommelbreite 57¼ Zoll, haben 
billig abzugeben 5796 
Akt.-Ges. H. P. Eckert, Bromberg. 
5294] Ein 54“ Garretſcher 


Dampfdreſchkaſten 


ſehr gut erhalten, iſt wegen An⸗ 
kauf eines größeren, neuen, für 
den äußerſten Preis von Mk. 450 
von jofort abzugeben in 
Tylice per Oſtaszewo. 

Bei rechzeit. Nachricht kann 
die Maſchine während d. Arbeit 
beſichtigt werden. 


ee 


| 


Gebrauchter, gut erhaltener, 
tadellos arbeitender 16290 


- N) * ” 
dampisdreihiag 
komplett, mit allem Zubehör, im 
Betriebe zu beſichtigen, iſt billig 
abzugeben in Dom. Gr. Us zes 

bei Culm Weſtpr. 


Weizeu⸗ 
Maſchineu⸗Stroh 


Läbe in größeren Poſten ver⸗ 
äuflich in 86 
Stenzlau bei Dirſchau. 


6260] 400 Centner 


Braugerſte 


Gew. 117 Pfd. holl., giebt ſof. ab 
Tom. 8 bei Czerwinsk. 


